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Corporate Design bedeutet mehr als nur Farben und Formen. Es bestimmt das visuelle 
Erscheinungsbild unserer Organisation und macht die Marke MAX PLANCK einzigartig und 
unverwechselbar. 

Wer MAX PLANCK hört und unsere Bildmarke, die Minerva, sieht, denkt an exzellente 
Grundlagenwissenschaft. Das ist der Kern der Marke MAX PLANCK. Davon profitieren alle 
Max-Planck-Institute und damit auch alle Max-Planck-Wissenschaftlerinnen und -Wissen-
schaftler. Umgekehrt wirken die herausragenden Forschungsleistungen der Max-Planck- 
Institute auch wieder zurück auf die Marke MAX PLANCK. Von diesem Wechselspiel – 
und der damit verbundenen Reputation – profitieren wir alle.

Dieses Handbuch richtet sich an die für die Gestaltung von Printmedien an den 
Max-Planck-Instituten und -Forschungsreinrichtungen Zuständigen sowie an Agenturen,  
Grafiker und Grafikerinnen und Druckereien.

Zusätzlich stellen wir Ihnen in Kürze auch zahlreiche InDesign-Vorlagen zum direkten 
Download in unserem Intranet „MAX“ zur Verfügung. Wir hoffen, Ihnen so die Anwendung 
unseres Corporate Designs so leicht wie möglich zu machen.



GRUNDELEMENTE
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D A S LO G O D E R M A X-P L A N C K-G E S E L L S C H A F T

Das neue Logo
Die neue Wort-Bild-Marke der Max-Planck-
Gesellschaft wurde optimiert in Hinblick auf 
Lesbarkeit und Prägnanz. Zugleich wurde das 
Erscheinungsbild zeitgemäßer. 

NUTZUNGSRECHTE UND  
VERWENDUNG
Die Max-Planck-Gesellschaft ist alleinige 
Rechteinhaberin der Bildmarke ,,Minerva“ und 
der Wortmarke ,,Max Planck“. Eine Nutzung 
des MPG-Logos (d. h. der Bildmarke „Minerva“) 
ist ausschließlich im Rahmen der Kommu-
nikationsarbeit und Außendarstellung der 
Max-Planck-Gesellschaft und ihrer Institute 
gestattet. Bitte orientieren Sie sich bei der 
Nutzung des MPG-Logos immer an den Vor-
gaben und Empfehlungen im Styleguide. 
Änderungen der Marke sind nicht zulässig. 
Eine Weitergabe des MPG-Logos an Dritte 
sowie eine Nutzung z. B. auf privaten Websites 
ist grundsätzlich nicht gestattet.

SCHUTZRAUM
Das Logo hat einen fest definierten Schutz-
raum. Dieser Raum um das Logo muss immer 
frei bleiben.

X = 1/6 des Durchmessers der Minerva.

Logohöhe:  6 X

Logobreite:  6 X

Schutzraum: 1  X

Schutzraum: 1  X

1 X 1 X1 X

G R U N D E L E M E NT E
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D A S LO G O D E R M A X-P L A N C K-G E S E L L S C H A F T

MPG_green MPG_black 

MPG_white  
 

MPG_grey_dark 
 

27 mm

Mindestgröße

G R U N D E L E M E NT E
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Das neue Logo
VERSIONEN 
Das Logo wird ausschließlich in den  
bereitliegenden 4 Versionen eingesetzt – 
andere Anordnungen und Farben sind nicht 
erlaubt:  

MPG_green 
MPG_grey_dark
MPG_black 
MPG_white

Die Farbdefinition finden Sie ab Seite 14. 
Bevorzugt wird das Logo in MPG_green 
angewendet, positiv auf weißem Grund. 
Abhängig vom Farbumfeld kann das Logo 
jedoch auch in schwarz, grau oder weiß 
negativ Verwendung finden.
 
Für s/w-Anwendungen: Verwendet wird 
bevorzugt das graue Logo; darüber hinaus 
stehen das schwarze und das weiße Logo 
zur Verfügung. 

MINDESTGRÖSSE
Die Wort-Bild-Marke darf nicht unter  
einer Größe von 27 mm Breite verwendet 
werden. 



D A S LO G O D E R M A X-P L A N C K-G E S E L L S C H A F T

Logohöhe:  6 X

Logobreite:  6 X

Schutzraum: 1  X

Schutzraum: 1  X

G R U N D E L E M E NT E
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Minerva
Die Max-Planck-Gesellschaft zeigt im Logo 
das Haupt der römischen Göttin Minerva, die 
der griechischen Athene entspricht. Sie ist die 
Göttin der Weisheit und der Künste. Bereits die 
Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft verwendete die 
Minerva als Signet. Später wurde sie dann auch 
im Logo der Max-Planck-Gesellschaft über-
nommen.

Anwendung als reine Bildmarke: 
Sofern der Name der Max-Planck-Gesellschaft 
zusätzlich in unmittelbarer Nähe deutlich lesbar 
aufgeführt wird (z.B. in einer Überschrift), so ist 
es möglich, die Minerva auch ohne den Zusatz 
„Max Planck Gesellschaft“ zu verwenden, um 
Redundanz zu vermeiden.
 
Beispiele 
•	 �Branding auf kleinen Gegenständen,  
z. B. Give-aways, Pins, Stempel etc.

•	� Einsatz als „Wasserzeichen“ im  
Hintergrund einer Seite (siehe S. 9)

•	 �Verwendung mit dem Zweck, eine maximale 
Signalwirkung zu erreichen, z. B. Fahnen 

•	� Einsatz zur Seitenkennung und  
Weiterführung (z. B. Briefpapier [2. Seite],  
PPT-Folgeseiten)

SCHUTZRAUM
Auch das Logo der Minerva hat einen fest defi-
nierten Schutzraum. Dieser Raum um das Logo 
muss immer frei bleiben.

X = 1/6 des Durchmessers der Minerva



D A S LO G O D E R M A X-P L A N C K-G E S E L L S C H A F T

Mindestgröße

8 mm

MPG_grey_light 
nur für „Wasserzeichen“

black

white

MPG_green

MPG_grey_dark

G R U N D E L E M E NT E
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Minerva
VERSIONEN
Es kommen dieselben Versionen zum  
Einsatz wie bei der Wort-Bild-Marke.
 
Zusätzlich: MPG_grey_light für die  
Verwendung als „Wasserzeichen“. 

MINDESTGRÖSSE 
Die Mindestgröße von 8 mm im Durch- 
messer ist unbedingt einzuhalten. 



maximale Anschnittsl inien

D A S LO G O D E R M A X-P L A N C K-G E S E L L S C H A F T

G R U N D E L E M E NT E
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Minerva
ALS WASSERZEICHEN
Die Minerva steht als visuelles Erkennungs- 
zeichen stellvertretend für die MPG. 
Sie kann – gezielt eingesetzt – allein-
stehend als „Wasserzeichen“ verwendet 
werden.  

Das Wasserzeichen bietet sich an für 
Anzeigen, Zertifikate, Urkunden etc. Es 
stellt eine Maßnahme dar, die wir bewusst 
sehr sparsam einsetzen wollen. 
 
Verwendet wird: 
MPG_grey_light
 
Platzierung  
• freistehend
• �angeschnitten: links, oben oder unten.  

Die rechte Seite wird nicht angeschnitten.

Die Größe ist nach Layout frei wählbar.  
Als Wasserzeichen kann die Minerva auch 
zum Teil durch Text überlagert werden. 



D I E  LO G O S D E R M A X-P L A N C K-I N S T IT U T E 

MPG_green 
MPG_grey_dark 
Black 
White 
MPG_blue_dark 

HINWEIS 
Sonderfall Farben 
Da im Web (Fiona) für Institute 
ein Farbset in dunkelblauer 
Farbe angeboten wird, ist es in 
Ausnahmefällen auch im Print 
gestattet, Logo und Schriftzug in 
dunkelblauer Farbe zu setzen.

G R U N D E L E M E NT E
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Variante 1
Institute mit Minerva
Die klassische Dachmarkenstruktur führt 
zur größten Wiedererkennbarkeit der Marke 
MAX PLANCK. Daher empfehlen wir diese 
Variante. 

Logoerstellung  
Gerne stellen wir Ihnen eine Vorlage für die 
Erstellung Ihres Institutslogos zur Verfü-
gung oder führen Anpassungen für Sie kos-
tenfrei durch. Sprechen Sie uns gerne an.

Editierbare Templates in deutsch und 
englisch für das 1-zeilige, 2-zeilige und 
3‑zeilige Logo finden Sie in der Template- 
Bibliothek.
 
Wie beim Logo der Max-Planck-Gesell-
schaft ist die Schrift an der Unterkante der 
Minerva ausgerichtet. Bei mehrzeiligen 
Namen „wachsen“ die Zeilen von unten 
nach oben.
  
Platzierung und Größe Minerva analog  
zum MPG-Logo.

Für den Schriftzug „Max-Planck-Institut“ 
(auch in EN: „Max Planck Institute“) darf 
ausschließlich der vektorisierte Schriftzug 
aus dem Template genutzt werden.

1-zeilig, DE und EN  

2-zeilig, DE und EN 

3-zeilig, DE und EN

Farben

Farbvarianten

Prio 1 
Einsatz im Normalfall 

Prio 2 
Einsatz für Fälle, wo der Platz  
zu klein ist für Prio-1-Variante

FÜR MUSTERFORSCHUNG
LOREM UPSUM DOLEM LOREM

DREIZEILIGE VORLAGE

FÜR MUSTERFORSCHUNG
LOREM UPSUM DOLEM LOREM

DREIZEILIGE VORLAGE

FÜR MUSTERFORSCHUNG

FÜR MUSTERFORSCHUNG

FÜR MUSTERFORSCHUNG

FÜR MUSTERFORSCHUNG

FÜR MUSTERFORSCHUNG

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM

FÜR MUSTERFORSCHUNG
LOREM UPSUM DOLEM LOREM

DREIZEILIGE VORLAGE



D I E  LO G O S D E R M A X-P L A N C K-I N S T IT U T E 

HINWEIS 
Sonderfall Farben 
Da im Web (Fiona) für Institute 
ein Farbset in dunkelblauer 
Farbe angeboten wird, ist es in 
Ausnahmefällen auch im Print 
gestattet, Logo und Schriftzug in 
dunkelblauer Farbe zu setzen.

G R U N D E L E M E NT E
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Variante 2
Institute mit eigenem Logo  
plus Minerva
Institute mit eigenem Logo sollten auf die 
Minerva verweisen, da nur so der Wieder-
erkennungswert der Marke MAX PLANCK 
gewährleistet ist und so auch jedes 
Institut von der Reputation der Marke 
MAX PLANCK profitiert.  

Hinweis: 
Das „Doppellogo“ wurde für Institute ent-
wickelt, die bereits seit vielen Jahren ein 
eigenes Logo nutzen.  

Der Präsident wünscht jedoch ausdrück-
lich, auf die Nutzung eigener Logos zu 
verzichten, so dass wir darum bitten, 
künftig keine eigenen Logos mehr zu ent-
wickeln.

Logoerstellung  
Gerne unterstützen wir Sie bei der Inte- 
gration Ihres bisherigen Institutslogos oder 
führen Anpassungen für Sie kostenfrei 
durch. Sprechen Sie uns gerne an.

Editierbare Templates in deutsch und 
englisch für das 1‑zeilige, 2‑zeilige und 
3‑zeilige Logo finden Sie in der Template- 
Bibliothek.

MPG_green 
MPG_grey_dark 
Black 
White 
MPG_blue_dark 

Prio 2 
Einsatz für Fälle, wo der Platz  
zu klein ist für Prio-1-Variante

Prio 1 
Einsatz im Normalfall 

Farben

FÜR GESELLLSCHAFTSFORSCHUNG

FÜR ORNITHOLOGIE

optimale Fläche 

erweiterte Fläche 

erweiterte Fläche 

Fläche verlängerbar, 
abhängig vom
jeweiligen Instituts-Logo 

FÜR ORNITHOLOGIE

OF MOLECULAR CELL BIOLOGY
AND GENETICS

FÜR MUSTERFORSCHUNG
LOREM UPSUM DOLEM LOREM

DREIZEILIGE VORLAGE

FÜR MUSTERFORSCHUNG
LOREM UPSUM DOLEM LOREM

DREIZEILIGE VORLAGE

optimale Fläche 

erweiterte Fläche 

Fläche verlängerbar, 
abhängig vom
jeweiligen Instituts-Logo 
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Print-Logo 

Web-Logo 

G R U N D E L E M E NT E
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Unterschiede 
zwischen 
Print und Web

Das Logo im Bereich Print wird immer 
in der rechten oberen Ecke platziert.  
Im Web ist dieser Ort standardmäßig 
bereits durch das Menü belegt, daher 
wird das Logo im Web stattdessen in 
der linken Ecke platziert und die Anord-
nung von Schrift und Bildteil im Vergleich 
zum Print „gespiegelt“ (s. Webstyleguide, 
https://max.mpg.de/Service/Mediathek/
Pages/download-bereich.aspx). 

Web-Header Erstellung: 
Wenn Sie einen Web-Header mit zusätzli-
cher MPI-Bildmarke benötigen, senden Sie 
bitte eine E-Mail mit einer Vektordatei Ihrer 
MPI-Bildmarke an it-helpdesk@gv.mpg.de. 
  
Der Web-Header sollte nur online bzw. im 
CMS Fiona benutzt werden.

FOR TEMPLATERESEARCH

FOR TEMPLATERESEARCH

FOR TEMPLATERESEARCH

FOR TEMPLATERESEARCH

https://max.mpg.de/Service/Mediathek/Pages/download-bereich.aspx
https://max.mpg.de/Service/Mediathek/Pages/download-bereich.aspx
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G R U N D E L E M E NT E
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biophysikalische Chemie
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Variante 3
Nachdrucke bestehender  
Publikationen
Für Nachdrucke bestehender Broschüren 
der Max-Planck-Institute, die bisher  
weder mit der Minerva im Logo noch 
mit der Optik unseres neuen Corporate 
Designs auf dem Cover arbeiten, besteht 
die Möglichkeit, die Minerva als Kennung 
auf der Titelseite mit aufzunehmen. 

MPG_green_dark 

Beispiel 1 Beispiel 2 Beispiel 3

Farben



FA R B E N

C=100 M=0 Y=53 K=25 
(R=0 G=108 B=102) 
(#006c66) 
PANTONE 328 C / 328 U

C=0 M=0 Y=0 K=65
(R=119 G=119 B=119) 
(#777777)
PANTONE 425 C / 425 U 
(Briefpapier)

MPG_green;  LOGO_Green 

C=85 M=17 Y=45 K=40
(R=0 G=85 B=85)
(#005555)
PANTONE 330 C / 330 U

MPG_green_dark 

C=0 M=0 Y=0 K=45 
(R=167 G= 167 B=168) 
(#a7a7a8)

MPG_grey

C=0 M=0 Y=0 K=9 
(R=238 G=238 B=238) 
(#eeeeee)

MPG_grey_l ightMPG_grey_dark

C=0 M=0 Y=0 K=100 
(R=0 G=0 B=0) 
(#000000)

Black

C=0 M=0 Y=0 K=0
(R=255 G=255 B=255) 
(#fffff f )

White

Begleitfarben

G R U N D E L E M E NT E
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Hauptfarben /  ​
Begleitfarben
Die beiden Primärfarben MPG_green und  
MPG_green_dark sind neben dem Logo ein 
weiteres starkes Wiedererkennungsmerkmal 
der Max-Planck-Gesellschaft.

ANWENDUNG 
Vorzugsweise wird die Farbe MPG_green_dark 
als weiteres starkes Erkennungsmerkmal des 
Corporate Designs der MPG zusätzlich zum 
MPG-Logo in MPG_green in Textboxen, Head-
lines oder Designelementen auf Titeln, Vorder-
seiten und einseitigen Publikationen (Banner, 
Poster) verwendet.

Besonders wichtig ist der Einsatz der 
beiden Primärfarben MPG_green und/oder 
MPG_green_dark bei der Gestaltung von 
Rollups und Stellwänden, denn Fotos – 
z. B. einer Pressekonferenz zum Nobelpreis 
mit dem entsprechenden Branding – gehen 
um die Welt. Hier sollten wir aufgrund der 
enormen Reichweite dieser Bilder großen 
Wert darauf legen, dass unser Corporate-Grün 
für Wiedererkennung und auch für ein pro
fessionelles, seriöses Erscheinungsbild sorgt.

FARBRÄUME 
Die separierten Farbangaben beziehen sich 
auf die Farbräume PSO Uncoated v3 bzw. 
sRGB, Umrechnung relativ farbmetrisch 
(siehe S. 71). 



FA R B E N

C=89 M=47 Y=25 K=51
(R=41 G=72 B=93)
(#29485d)

C=80 M=0 Y=0 K=0
(R=0 G=177 B=234)
(#00b1ea)

C=25 M=0 Y=100 K=0
(R=198 G=211 B=37)
(#c6d325)

C=0 M=60 Y=100 K=0
(R=239 G=124 B=0)
(#ef7c00)

Beliebige Aufrasterungen möglich.

MPG_green_l ight

MPG_blue_l ight

MPG_blue_dark

MPG_orange

G R U N D E L E M E NT E
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Akzentfarben
Die Akzentfarben sind für Illustrationen, 
Grafiken und Flächen einsetzbar.
 
ANWENDUNG  
Sie werden gezielt eingesetzt, um starke 
visuelle Akzente zu setzen und der Marke 
Frische, Aufmerksamkeit und Modernität  
zu verleihen. 

Die Hausfarben und Akzentfarben können 
beliebig miteinander kombiniert werden. 
Jedoch werden in Kombination mit dem 
MPG_green_dark nie mehr als drei Akzent-
farben gleichzeitig genutzt.

Die großflächige Verwendung dieser Farben 
für Roll-ups und Stellwände ist ausge-
schlossen. Dies ist allein den IMPRS vor-
behalten, für die wir diese Farben als 
Hauptfarben definiert haben, um sie 
als „Jugendmarke“ mit einem besonders 
frischen Look zu etablieren. So sollen 
sie bewusst eine jüngere Zielgruppe 
ansprechen.

FARBRÄUME 
Die separierten Farbangaben beziehen sich 
auf die Farbräume PSO Uncoated v3 bzw. 
sRGB, Umrechnung relativ farbmetrisch 
(siehe S. 71).



FA R B E N

G R U N D E L E M E NT E
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Farbkombinationen
Beispiele 

ANWENDUNG 
Alle MPG-Farben können beliebig kombi-
niert werden. Pro Layout können bis zu vier 
MPG-Farben verwendet werden. Davon 
maximal zwei Flächenfarben, vorzugsweise 
aus einem Farbspektrum (z. B. MPG_green, 
MPG_green_light). 

Für eine starke Signalwirkung ist auch die 
Kombination von Kontrastfarben möglich. 



D E S I G N S Y S T E M

Quadrateraster
HERLEITUNG
Kreis (Minerva) und Quadrat ergänzen 
einander. Das Designsystem für die MPG 
ist auf einem Quadrateraster aufgebaut.  
 
 
 
 

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

1Q

→

G R U N D E L E M E NT E
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Hinweis:  
Bei DIN-Hochformaten  
wird die kurze Seite  
geteilt durch 21.  
 
Beispiel DIN A4: 
210 mm × 297 mm 
(210 mm : 21 = 10 mm) 
Raster (Q): 10 mm × 10 mm

Raster nach unten auslaufend 
(siehe Templates)

Als Einheiten werden ganze (1 Q)  
und halbe (1/2 Q) Quadrate verwendet. 

1Q 1/2 Q

1/
2

 Q



Seitenaufbau
Für alle gängigen Formate und einige 
Sonderformate sind Musterlayouts ange-
legt und stehen zum Download bereit 
(siehe S. 71). 
 
Alle Titelseiten unterscheiden 2 Bereiche:  
Logobereich und Inhaltsbereich (blau). 

Logobereich
Das Logo wird immer rechts oben platziert 
(siehe S. 20). 

Inhaltsbereich
Der Inhaltsbereich wird mit modularen 
Flächen gestaltet, die sich aus Haupt- und 
Nebenflächen aufbauen.  
Hauptflächen: Bilder, Farbflächen. 
Nebenflächen: Textboxen, kleinere  
Farbflächen, Designelemente.

Regel
Die Größe der Quadrate bestimmt die  
Logoskalierung.

Beispiel  
DIN A4: 
Raster Q = 10 mm × 10 mm;  
Logogröße = 100 % 
DIN A5: 
Raster Q = 7,048 mm × 7,048 mm;  
Logogröße = 70 % 

 

Logoschutzzone: Hier darf 
kein anderes Element stehen 
als das Logo.

Erweiterte Logoschutzzone: 
Hier dürfen dezente Design- 
elemente wie „Circles“ oder 
Freisteller hineinragen – es 
darf allerdings keine Konkur-
renz zum Logo entstehen.

Inhaltsbereich: maximaler 
Bereich für Gestaltung. 

Seitenrand: Dieser Bereich 
bleibt frei.  
Ausnahme: Freisteller, Illust-
rationen oder Grafiken; große 
Buchstaben oder Zahlen, die 
mit dem Linienraster gefüllt 
sind (siehe S. 41 ff.).

D E S I G N S Y S T E M

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3

2 
Q

ua
dr

at
e

2 
Q

ua
dr

at
e

2 Quadrate

2 
Q

ua
dr

at
e10 Quadrate
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Prio 1

Hauptfläche sitzt fest, 
Nebenflächen (1–4),  
Raster und farbige Flächen  
variieren. 
Vertikale Mittelachse  
der Minerva 
= rechte Kante der  
Hauptfläche

Prio 2

Variante für großes  
Bild und/oder große  
Textmenge 
Hauptfläche wird maximal bis 
zu dieser Größe aufgezogen 
(Abstand umlaufend  
2 Quadrate). 
Nebenflächen variieren

Prio 3

Variante für große  
Textmenge mit Bild 
z. B. Paper,  
Online-Einladung

Bitte vermeiden

Das Logo soll immer frei 
stehen und keine Konkur-
renz durch die Nebenflächen 
bekommen.

Freisteller

Im Hintergrund (orange 
markiert) können optional 
freigestellte Illustrationsele-
mente aus der Hauptfläche 
herausragen. 

D E S I G N S Y S T E M

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3
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HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )
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HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3
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HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

NEBENFLÄCHE 2
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10 Quadrate

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3

DEZENTER EINSATZ VON  
FREIGESTELLTEN, AUS DER HAUPTFLÄCHE  
RAGENDEN  
ILLUSTRATIONSELEMENTEN
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Variabilität
Die Gestaltung mit modularen Flächen 
erzeugt eine große Bandbreite von Gestal-
tungsmöglichkeiten, mit deren Hilfe man auf 
die unterschiedlichen Anforderungen reagieren 
kann. Die hier gezeigten Beispiele sind nur ein 
kleiner Ausschnitt davon (weitere Beispiele 
siehe Templates).

Raum für  
Textgestaltung



D E S I G N S Y S T E M

Logoposition_2 
Vertikale Mittelachse 
Minerva 
bei 2 1/2 Q von links, 
= rechte Bildkante 

Logoposition_3 
Minerva direkt im 
Satzspiegel  

Logoposition_1 
vertikale Mittelachse  
Minerva = rechte Bildkante 

4
 m

m

4
 m

m
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Logoposition
Logoposition_1  
bei DIN-Formaten 
Regel 
Wenn die rechte obere Ecke der Logodatei 
an der markierten Stelle positioniert wird, 
steht das Logo an der richtigen Position 
(siehe S. 71) 
Ausnahmen 
DIN lang, DIN A6 und extrem schmale oder 
extrem breite Sonderformate 

Logoposition_2 
Bei DIN lang, DIN A6 und extrem schmalen 
oder extrem breiten Sonderformaten  
Regel 
Gleicher Abstand von Minerva rechts und 
oben zur Seitenkante. Schriftzug MAX 
PLANCK sitzt auf der 3. Q-Linie von oben 
(siehe S. 21) 

Logoposition_3  
Bei extrem kleinen Formaten mit wenig 
Platz. Beispiele: Visitenkarten, Personal- 
anzeigen etc. 
Regel 
Logo steht rechts oben im Satzspiegel mit 
Minimalabstand von 4 mm zum Rand 

Logoposition_4 
Diese gilt nur für Logos von Max-Planck-
Instituten in der Variante 2 (siehe S. 11). 
Die Positionierung orientiert sich an Logo
position_1 bzw. 2; die Skalierung weicht 
allerdings davon ab. Genaue Angaben 
auf Seite 22 sowie in den Templates.

Anleitung:

•	� Logo auf die passende 
Größe skalieren

•	 �Objekt > anpassen > 
Rahmen an Inhalt anpas-
sen

•	� Rechte obere Ecke der 
Logodatei an Layoutraster 
rechts oben im Abstand 
von 1 Q platzieren 
 

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3



DIN A4 
Logo: 100 %

Visitenkarten 
Logo: 50 %

Max-Planck-Gesellschaft

Max-Planck-Institute_V1

Logoposition_3 Logoposition_2 Logoposition_1

DIN A5 
Logo: 70 %

DIN A3 
Logo: 141 %

DIN A6 
Logo: 70 %

DIN A2 
Logo: 200 %

DIN A1 
Logo: 283 %

D E S I G N S Y S T E M

DIN lang 
Logo: 70 %

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM

G R U N D E L E M E NT E

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM
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Logogrößen
MAX-PLANCK-GESELLSCHAFT  
SOWIE 
MAX-PLANCK-INSTITUTE, 
VARIANTE 1

DIN-FORMATE

Format Skalierung Abstand  
von oben

Abstand 
von rechts

Logoposition

Visitenkarten 50 % 4 mm 4 mm 3

DIN A6 quer 70 % 9,75 mm 9,75 mm 2

DIN A6 hoch 70 % 9,75 mm 9,75 mm 2

DIN lang quer 70 % 9,75 mm 9,75 mm 2

DIN lang hoch 70 % 9,75 mm 9,75 mm 2

DIN A5 70 % 11,10 mm 13,40 mm 1

DIN A4 100 % 15,70 mm 18,95 mm 1

DIN A3 141 % 22,20 mm 26,75 mm 1

DIN A2 200 % 31,40 mm 37,85 mm 1

DIN A1 283 % 44,40 mm 53,55 mm 1



DIN A4 
Logo: 85 %

Visitenkarten 
Logo: 50 %

Die Größen gelten für die breite (Prio 1) 
und für die hohe (Prio 2) Variante

Prio 1 
breite Variante 

Prio 2 
hohe Variante

DIN A5 
Logo: 65 %

DIN A3 
Logo: 120 %

DIN A6 
Logo: 60 %

DIN A2 
Logo: 170 %

DIN A1 
Logo: 241 %

D E S I G N S Y S T E M

DIN lang 
Logo: 60 %

Format Skalierung Abstand  
von oben

Abstand 
von rechts

Logoposition

Visitenkarten 50 % 4 mm 4 mm 3

DIN A6 quer 60 % 10,50 mm 10,85 mm 4

DIN A6 hoch 60 % 10,40 mm 10,85 mm 4

DIN lang quer 60 % 10,40 mm 10,85 mm 4

DIN lang hoch 60 % 10,50 mm 10,85 mm 4

DIN A5 65 % 10,80 mm 13,85 mm 4

DIN A4 85 % 14,85 mm 20,60 mm 4

DIN A3 120 % 21,20 mm 29,25 mm 4

DIN A2 170 % 29,70 mm 41,20 mm 4

DIN A1 241 % 41,95 mm 58 mm 4

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM

G R U N D E L E M E NT E

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM

FÜR MUSTERFORSCHUNG
ZWEIZEILIGE VORLAGE LOREM
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Logogrößen
MAX-PLANCK-INSTITUTE,  
VARIANTE 2

DIN-FORMATE 
 

Logoposition_3 Logoposition_4



D E S I G N S Y S T E M

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

unterhalb H 90 cm: keine Inhalte mehr

Formate

Roll-Up 
850 mm × 2.000 mm  

Roll-Up 
969 mm × 2.359 mm

DIN A1 

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

DIN A4 

Anzeige, 1/1 Seite: 
254 mm × 177 mm

Broschüre 
190 mm × 280 mm

Broschüre 
220 mm × 280 mm

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

1JAHRESBER ICHT  MAX-PLANCK-GESELLSCHAFT  2019  |  ANNUAL  REPORT  MAX  PLANCK  SOC IETY  2019

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

We are looking for the strongest and most crea-
tive scientists worldwide. Core criteria for direc-
torship are scientific and scholarly excellence, 
an innovative and visionary research program, 
and personal and intellectual leadership, rather 
than seniority. Max Planck Directors enjoy com-
plete scientific freedom. We offer an interna-
tional and excellent research environment, out- 
standing infrastructure, and competitive long-
term scientific funding. Excellent administrative 
support enables our directors to focus on research. 

The Max Planck Society strives for gender equity 
and welcomes nominations of candidates with 
diverse backgrounds. We actively encourage no-
minations of persons with disabilities.

To nominate an outstanding scientist, please 
provide a letter of support. For self-nominations, 
please upload a letter of motivation including a 
two to three page research proposal, your CV, a 
publication list and three to five selected publica-
tions.

For online nominations and more information 
including a list of Max Planck Institutes, please 
visit the * Nomination Portal URL* 

↘
.

Nominations should be submitted by 28 Oct. 2019

Nominations will be treated with strictest con-
fidentiality and later nominations may also be 
considered.

The Max Planck Society is a world-leading insti-
tution pursuing basic research in a wide area of 
sciences and humanities. Research is perfor-
med at Max Planck Institutes 

↘
 within Germany  

and at a few other locations worldwide. Directors  
lead an institute jointly with their fellow directors  
and pursue a bold research agenda within their 
independent departments. 

  “Insight must 
         precede application.”
                                      Max Planck

MAX PLANCK DIRECTORS

The Max Planck Society is seeking nominations for

Nomination portal:
https://www.mpg.de/career/commoncall

DIN A2 

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

DIN A3 

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

DIN A5 

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

DIN lang 

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

DIN A6 

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

G R U N D E L E M E NT E

NEBENFLÄCHE 3

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )

unterhalb H 90 cm: keine wesentlichen Inhalte mehr

NEBENFLÄCHE 2
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DIN-Formate
Für folgende Formate stehen 
Templates zum Download zur 
Verfügung:

DIN A6 (hoch + quer)  
DIN A5 (hoch) 
DIN lang (hoch + quer)  
DIN A4 
DIN A3 
DIN A2 
DIN A1

Sonderformate
AUSWAHL 

Für folgende Formate stehen 
Templates zum Download zur 
Verfügung:
 
• �Broschüre / 220 mm × 280 mm
• Broschüre / 190 mm × 280 mm
• Roll-up / 850 mm × 2.000 mm
• Roll-up / 969 mm × 2.359 mm
• Visitenkarten / 85 mm × 55 mm



T Y P O G R A F I E

Roboto Light
Roboto Light Italic

Roboto Regular
Roboto Regular Italic

Roboto Medium
Roboto Medium Italic

Roboto Bold
Roboto Bold Italic

Merriweather light 
Merriweather light italic

Merriweather regular 
Merriweather italic

Merriweather bold 
Merriweather bold italic

Schriften
Die MPG verwendet bewusst frei ver- 
fügbare Schriften, um den Max-Planck-
Instituten die Anwendung des Corporate 
Designs zu erleichtern

ROBOTO 
�Headlines: Roboto bold (Laufweite: +50…+100) 
Anwendung auf Titel und Innenseiten, Hauptüber-
schriften, MPG-bezogene Themen

Sublines und Introtexte: Roboto light,  
(Laufweite: +25…+40)

Fließtext: Roboto light (Laufweite: +25)

Zwischenüberschriften: Roboto bold,  
Versalien, (Laufweite: +25)

Anführungszeichen: deutsche Version

Die Ausrichtung der Texte ist Flattersatz. 

MERRIWEATHER 
Headlines: als emotionaler Kontrast zur Roboto bold 
– z. B. für Forschungsartikel, Personal- und Service- 
themen, Biografien etc.

Auch als alleinige Headline möglich bei Publika- 
tionen mit reinen Forschungsthemen  
(s. „Highlights aus dem Jahrbuch 2018“)

Auszeichnungsschrift im Fließtext: Merriweather  
light kursiv, für Quellen, Biografien  
(siehe S. 45) 
 
Bitte beachten: 
Die Merriweather Sans wird nicht verwendet.  

DOWNLOADS:  
 ↘ https://fonts.google.com/specimen/Roboto 
 ↘ https://fonts.google.com/specimen/Merriweather 

Bei Office- und PPT-Anwendungen wird als 
Ersatzschrift die frei verfügbare Systemschrift 
Arial verwendet. 

HINWEIS

Aus Datenschutzgründen müssen 
Google-Fonts lokal gehostet 
werden. Sollte das nicht möglich 
sein, ist die Einwilligung der 
Anwender*innen einzuholen, 
z. B. über Cookie-Banner.

HINWEIS 
Roboto

Headlines primär für: 
Titelseite + Innenseiten

• Hauptüberschriften 
• MPG-Markenthemen 
• Sachliche Themen

(siehe Templates)

HINWEIS 
Merriweather

Headlines primär für: 
Innenseiten

• Forschungsthemen 
• Personalthemen 
• Emotionale Themen

(siehe Templates)

G R U N D E L E M E NT E
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LO R E M I P S U M E LG I N 
D O LO R E S S U M M A N IT I O N 
LO R E M I P S U M E LG I N 
D O LO R E S S U M M A N IT I O N 
2 0 X X

OV E R L I N E 
H E A D L I N E LO R E M 
I P S U M M A R I A N 

Date lorem ipsum doloresami 
Place exerunt dolorum repe et laceper

1/
2

 Q

1 /2 Q

1_Titel  Publ ikat ion (zweisprachig) ,  Jahr

3_Titel  Publ ikat ion (zweisprachig) ,  Jahr,  Subl ine

5_Oberzei le (z.  B.  Programm oder Event-Motto) 
    Headl ine,  kleine Subl ine (Datum, Or t) 

2_Ein einzelner Begriff

4_�Headl ine 1  (z.  B.  Motto) ,  
Headl ine 2 ( langer Text ,  möglichst nicht mehr als 3 Zei len)

6_Headl ine (zweisprachig) ,  Jahr 

1/2 Q

Anwendungsregeln
TITELSEITEN, POSTER:  
Textboxen
Beispiel DIN A4 (und 220 mm × 280 mm) 

Schriften  
Roboto bold / Roboto regular im Wechsel  
(Unterscheidung bei Zweisprachigkeit, Headline / Subline)  

Textbox – bitte beachten: 

•	 die Textbox kann der Träger der Headline sein – im Fall 
einer besonders plakativen Wirkung kann eine große 
Headline frei stehen (siehe S. 38, S. 58) und durch 
eine Textbox mit weiterer Information (Ort, Datum etc.) 
ergänzt werden. 

•	 die Größe der Textbox richtet sich nach der Länge der 
Headline und dem Quadrateraster.

•	 der Text steht immer oben links im Kasten.
•	 auf Freiraum achten – Kasten nicht ganz mit Text 
ausfüllen, unten mehr Fläche als oben.

•	 Schriftgröße + Laufweite variiert nach Wortlaut;  
die angegebenen Werte gelten als Richtwerte:
 
Headline  
Roboto bold, vorzugsweise Versalien; 
bei längeren Texten ist auch die gemischte 
Schreibweise möglich. 
Subline – gleiche Größe wie Headline 
Roboto regular, Versalien; 
bei längeren Texten ist auch die gemischte 
Schreibweise möglich.  
Mindestgröße: 14 pt, ZAB 16 pt, LW: +50…+100 
Maximalgröße: 18 pt, ZAB 20 pt, LW: +50…+100

Headline groß – 1 Wort 
Roboto bold, Versalien  
Mindestgröße: 34 pt, ZAB 36 pt, LW: +50 
Maximalgröße: 50 pt, ZAB 52 pt, LW: +50

kleine Subline am unteren Rand: 
z. B. für Datum, Ort  
Roboto regular, gemischt 
Mindestgröße: 10 pt, ZAB 12 pt, LW: +50 
Maximalgröße: 12 pt, ZAB 14 pt, LW: +50 

LO R E M I P S U M 
Morem ipsum elegin 
dolomores sumanitiono 
quiari blacea coria  

T IT L E 
T IT L E E N G L I S H 
2 0 X X

Lorem ipsum dolores

T Y P O G R A F I E

G R U N D E L E M E NT E
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LOREMH E A D L I N E LO R E M 
S U B L I N E LO R E M 
2 0 X X

1/
2

 Q

1 /2 Q

1

1

2

2

3

3

3



Beispiel  
DIN A4 (und 220 mm × 280 mm)

Headline 
Roboto bold, Versalien 
Laufweite +25 
(Text nur einsprachig) 
3 bis maximal 4 Zeilen.

Subline 
Roboto light (pos. auf hellem Grund) 
Roboto regular (neg. auf farbigem Grund) 
Laufweite +25 
(Text nur einsprachig) 
3 bis maximal 4 Zeilen.

Schriftgröße Subline:  
Versalhöhe der Headline geteilt durch 2,5. 
Beispiel: 
Headline: 45 pt 
Subline: 18 pt 
(siehe S. 71)

Anwendungsregeln
TITELSEITEN, POSTER: 
Große freistehende Headlines  
auf Bildern oder Farbflächen

T Y P O G R A F I E

G R U N D E L E M E NT E

Zeilenabstand 
95 % der Schriftgröße

Zeilenabstand 
114 % der Schriftgröße

Abstand zur Subline:  
0,5-fache Versalhöhe der Headline 
Berechnung: Schriftgröße in pt : 8  
= vertikaler Abstand in mmDies ist eine dreizeilige Subline 

penatibo Magnis maporest Emosto 
Neavenisi desomnis.

DIES IST  
EINE 3-ZEILIGE 
HEADLINE

Zeilenabstand 
95 % der Schriftgröße

Zeilenabstand 
114 % der Schriftgröße

Abstand zur Subline:  
0,5-fache Versalhöhe der Headline 
Berechnung: Schriftgröße in pt : 8  
= vertikaler Abstand in mmDies ist eine dreizeilige Subline 
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Anwendungsregeln
INNENSEITEN

     FORSCHUNGS 
MELDUNGEN            RESEARCH  

NEWS 2018 
Headline 1 
Kapitelüberschriften 
Roboto bold, 23 pt, ZAB 23 pt  
Größe je nach Format  
und Gestaltung 
LW: +60

Einstiegstexte  
Roboto light, 10 pt, ZAB 14 pt 
LW: +25 … +40

Headline 2 
Artikelüberschriften 
Merriweather regular, 
19 pt, ZAB 21,5 pt 
LW: +10

Fließtext  
Roboto light, 8 pt, ZAB 11,5 pt 
LW: +25

Quellen 
Merriweather light italic, 7,5 pt 
LW: +50

Institute 
Roboto italic, 7 pt, ZAB 9 pt 
LW: +10

Bildunterschriften 
Merriweather light italic,  
7 pt, ZAB 10 pt 
LW: +50

Zweisprachigkeit  
die Unterscheidung erfolgt  
über die Farben: 

Headlines  
DE: MPG_green_dark 
EN: MPG_grey

Fließtext  
DE: 100 % K 
EN: MPG_grey_dark
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Wirbelstürme  
im Herzen 
Maelstroms  
in the heart
(Nature, 21. Februar 2018)  
Ein internationales Team von Forschern hat eine diagnostische 
Methode vorgestellt, mit der sich das Flimmern des Herzmus-
kels mit einem gängigen Ultraschallgerät zeitaufgelöst in drei 
Dimensionen und damit viel genauer untersuchen lässt, als 
dies im Patienten bisher möglich war. Die neue diagnostische 
Methode wird helfen, die Therapie…

↘  MPI für Dynamik und Selbstorganisation, Göttingen

(Nature, 21 February 2018)  
An international team of researchers has presented an imaging 
method that allows the fibrillating myocardium to be visually 
time-resolved in three dimensions, and therefore much more 
accurately than was previously possible – and it does so using 
clinically available high-resolution ultrasound equipment. The 
new diagnostic method will help to make the treatment …

↘  MPI for Dynamics and Self-Organization, Göttingen

An die 15.000 Publikationen werden jedes Jahr von Max-Planck- 
Wissenschaftlerinnen und -Wissenschaftlern veröffentlicht.  
150 davon haben wir im vergangenen Jahr mit einer Forschungs- 
meldung in den zentralen Medien der Max-Planck-Gesellschaft 
begleitet. Eine Auswahl von zwölf besonders interessanten  
Forschungsmeldungen stellen wir hier vor.

About 15,000 publications are published each year by Max Planck 
scientists. Last year, 150 of these were accompanied by a  
research news in the central media of the Max Planck Society. 
Here we present a selection of twelve particularly interesting 
research news.

Quallen und Raupen  
sind nur zwei der Vor-
bilder aus der Natur für 
den Milliroboter. 
 
Jellyfish and caterpillars  
are just two of the na-
tural role models for the 
millirobot.
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As ercimin et pligendit modis volum commossimus, 
omnit quundel escition cum que veri aut volorem et 
laceaquam re, endae eaquatiatio ma il mo derrum 
exero es seque cus qui cusae di autem ipsanda vidis 
elignihicit odit omnimodis qui corestoritia quodi 
am fugiae venda voluptation remosam voluptam 
laborempe doles magnatibus ullupta temquia quatest 
rumquo con eatia volenis utas utas denisque volor 
aut volo blabo. Aquos pro blam, ut asinimperi as 
dolores sitaturis et acepe pra elicaturio et autatiore 
elenihit fugit, opta quam et quidem isit, occum dolo-
resed mossunt veligen ducitas perunti oribus volupta 
doluptatur? 

Dit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia id mag-
nis doluptur? Ossit am int mo velias et late volupta 
quosantio odiciis pore, sunt quo in et voloreseque do-
leces sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta 

DITMIN NONSEQUE NOBIST, NONSED EVTAT 
QUIA ID MAGNIS DOLUPTUR 

musantion endaes molest verspel id quam quam 
volum di nestiant voloremporia voloreped quia estis 
ma doloreh enihilicia invel enimpos minto odipide et 
volupta quam a volestor ma quat et harissi nveniet et 
lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid ma-
xim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae 
volesequi adipsapient.Dit min nonseque nobist, non-
sed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int mo 
velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt quo 

in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum sa 
ipsam, officiiscium reseque incideb itatur aciliquos 
apienia cones rem et et laborum nusandisque poria 
diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 
quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma quat et harissi 
nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur 
sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient.
 
Solore doluptis doloriae idis solor acestinciet vit unt 
faccum int, cus aliti officie ntibus et, que net restis 
excea dolentem esequi cores atem necus eume-
tus cipsam sum sectotas autatem porempos eium 
elestio dolupta estibus et ut eos moluptae ma sed 
quatiun deribusdam fuga. Nobistium nos excerum 
con nate ne qui ut remolo que nes ut volles nos ex 
esequi ne pelis aut lique volum aut optae nostion se-
quatur sunditi blab ime excerum. Suntiand itemquia 
et occuptata veligendel.

MagniDit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia 
id magnis doluptur? Ossit am int mo velias et late 
volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in et volo-
reseque doleces sitatur enimpor estrum sa ipsam, 
officiiscium reseque incideb itatur aciliquos apienia 
cones rem et et laborum nusandisque poria diam 
fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae volup-
ta musantion endaes molest verspel id quam quam 
volum di nestiant voloremporia voloreped quia estis 
ma doloreh enihilicia inve. Enimpos minto odipide et 
volupta quam a volestor ma quat et harissi nveniet et 
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lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid ma-
xim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae 
volesequi adipsapient.Dit min nonseque nobist, non-
sed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int mo 
velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt quo 
in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum sa 
ipsam, officiiscium reseque incideb itatur aciliquos 
apienia cones rem et et laborum nusandisque poria 
diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 
quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma quat et harissi 
nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur 
sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient. 

DITMIN NONSEQUE NOBIST, NONSED EVTAT 
QUIA ID MAGNIS DOLUPTUR 

Everit assimusam non poriam, sitatque est illit 
quasper orehenihilic toris venet facia quam eveliqui 
nem doluptatur? Ut iliciet ut eos acere, officiumque 
repudae stibeat ent qui ommo volum et aut labore-
pelis et liquo voluptatem estrum consedi tassime 
nimpore velene aspe venias cum quiae conse perum 
di optae et etum ad evene volupta temporunt et re-
ruptibea expliquias ut omnimpore idebis essed modi 
diorrov idignim enetur aut omniae. Nam et officiunt 
aut lique offictur molupta poruptus atur as sernatisit, 
idebis esequia quibus quodis quamet molo tem nest 
voluptatur alitis imagnatiam et aceptati ut doluptum 
faciistius amet quiassunt, aut ute de laut aborest 
res ea venducium vel.As ercimin et pligendit modis 
volum commossimus, omnit quundel escition cum 
que veri aut volorem et laceaquam re, endae eaqua-
tiatio ma il mo derrum exero es seque cus qui cusae 

di autem ipsanda vidis elignihicit odit omnimodis 
qui corestoritia quodi am fugiae venda voluptation 
remosam voluptam laborempe doles magnatibus 
ullupta temquia quatest rumquo con eatia volenis 
utas utas denisque volor aut volo blabo. Aquos pro 
blam, ut asinimperi as dolores sitaturis et acepe pra 
elicaturio et autatiore elenihit fugit, opta quam et 
quidem isit, occum doloresed mossunt veligen duci-
tas perunti oribus volupta doluptatur. Aximagnatis in 
rat re natur acipsa consequ aspelecat.As ercimin et 
pligendit modis volum commossimus, omnit quundel 
escition cum que veri aut volorem et laceaquam re, 
endae eaquatiatio ma il mo derrum exero es seque 
cus qui cusae di autem ipsanda vidis elignihicit odit 
omnimodis qui corestoritia quodi am fugiae venda 
voluptation remosam voluptam laborempe doles 
magnatibus ullupta temquia quatest rumquo con 
eatia volenis utas utas denisque volor aut volo blabo. 
Aquos pro blam, ut asinimperi as dolores sitaturis et 
acepe pra elicaturio.

Et autatiore elenihit fugit, opta quam et quidem isit, 
occum doloresed mossunt veligen ducitas perunti 
utas utas denisque volor aut volo blabo. Aquos pro 
oribus volupta doluptatur. Dit min nonseque nobist, 
nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int 
mo velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt 
quo in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum 
sa ipsam, officiiscium reseque incideb itatur acili-
quos apienia cones rem et et laborum nusandisque 
poria diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur 
sequae volupta musantion endaes molest verspel id 
quam quam volum di nestiant voloremporia volore-
ped quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos 
minto odipide et volupta.Quam a volestor ma quat 
et harissi nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, 
quistiatur sus vid maxim qui tessi tem es re nus.

Molest, id ulpa dolores 
esciamus num vellabores 
utem quae cor samusant 

pra quis reicia consed 
mollis millendit.
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Anwendungsregeln
TYPOGRAFISCHE ELEMENTE
Beispiel DIN A4:

Rubrik-Linie dick 
Konturstärke: 3 pt 
Länge: 17 mm

Rubrik-Linie dünn 
Konturstärke: 0,25 pt

Der Einsatz der Rubrik-Linie ist für alle Broschüren 
empfohlen. Bei kleineren Formaten ist der Einsatz  
optional – z. B. bei Flyern, Einladungen, Postkarten 
kann er entfallen, falls der Platz nicht dafür ausreicht.

Kapitelintro-Linie dick  
Konturstärke: 3 pt 
Länge: 8,5 mm

Kapitelintro-Linie dünn  
Konturstärke: 0,25 pt 
Länge: gemäß Fließtext

Die Schreibweise der Max-Planck-Institute bleibt 
immer einheitlich und ist immer mit dem grünen 
Pfeil gekennzeichnet. 
Roboto italic, 7 pt, ZAB 9 pt 
LW: +10 
MPG_green_dark 
Pfeil: Merriweather italic, 10,5 pt

Die mehrzeiligen Headlines in Roboto bold sind 
asymmetrisch versetzt. Die eingerückte Zeile steht 
linksbündig mit dem Fließtext. Zweisprachige Head-
lines greifen ineinander (siehe Templates).

Abstand zum Fließtext: 
1 Zeile Grundlinienraster

Eingerückte Headline-Zeilen ori-
entieren sich – wenn möglich 
– an der Fließtext-Spalte.
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As ercimin et pligendit modis volum commossimus, 
omnit quundel escition cum que veri aut volorem et 
laceaquam re, endae eaquatiatio ma il mo derrum 
exero es seque cus qui cusae di autem ipsanda vidis 
elignihicit odit omnimodis qui corestoritia quodi 
am fugiae venda voluptation remosam voluptam 
laborempe doles magnatibus ullupta temquia quatest 
rumquo con eatia volenis utas utas denisque volor 
aut volo blabo. Aquos pro blam, ut asinimperi as 
dolores sitaturis et acepe pra elicaturio et autatiore 
elenihit fugit, opta quam et quidem isit, occum dolo-
resed mossunt veligen ducitas perunti oribus volupta 
doluptatur? 

Dit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia id mag-
nis doluptur? Ossit am int mo velias et late volupta 
quosantio odiciis pore, sunt quo in et voloreseque do-
leces sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta 

DITMIN NONSEQUE NOBIST, NONSED EVTAT 
QUIA ID MAGNIS DOLUPTUR 

musantion endaes molest verspel id quam quam 
volum di nestiant voloremporia voloreped quia estis 
ma doloreh enihilicia invel enimpos minto odipide et 
volupta quam a volestor ma quat et harissi nveniet et 
lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid ma-
xim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae 
volesequi adipsapient.Dit min nonseque nobist, non-
sed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int mo 
velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt quo 

in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum sa 
ipsam, officiiscium reseque incideb itatur aciliquos 
apienia cones rem et et laborum nusandisque poria 
diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 
quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma quat et harissi 
nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur 
sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient.
 
Solore doluptis doloriae idis solor acestinciet vit unt 
faccum int, cus aliti officie ntibus et, que net restis 
excea dolentem esequi cores atem necus eume-
tus cipsam sum sectotas autatem porempos eium 
elestio dolupta estibus et ut eos moluptae ma sed 
quatiun deribusdam fuga. Nobistium nos excerum 
con nate ne qui ut remolo que nes ut volles nos ex 
esequi ne pelis aut lique volum aut optae nostion se-
quatur sunditi blab ime excerum. Suntiand itemquia 
et occuptata veligendel.

MagniDit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia 
id magnis doluptur? Ossit am int mo velias et late 
volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in et volo-
reseque doleces sitatur enimpor estrum sa ipsam, 
officiiscium reseque incideb itatur aciliquos apienia 
cones rem et et laborum nusandisque poria diam 
fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae volup-
ta musantion endaes molest verspel id quam quam 
volum di nestiant voloremporia voloreped quia estis 
ma doloreh enihilicia inve. Enimpos minto odipide et 
volupta quam a volestor ma quat et harissi nveniet et 

LOREM IPSUM ABORUM  
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lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid ma-
xim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae 
volesequi adipsapient.Dit min nonseque nobist, non-
sed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int mo 
velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt quo 
in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum sa 
ipsam, officiiscium reseque incideb itatur aciliquos 
apienia cones rem et et laborum nusandisque poria 
diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 
quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma quat et harissi 
nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur 
sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient. 

DITMIN NONSEQUE NOBIST, NONSED EVTAT 
QUIA ID MAGNIS DOLUPTUR 

Everit assimusam non poriam, sitatque est illit 
quasper orehenihilic toris venet facia quam eveliqui 
nem doluptatur? Ut iliciet ut eos acere, officiumque 
repudae stibeat ent qui ommo volum et aut labore-
pelis et liquo voluptatem estrum consedi tassime 
nimpore velene aspe venias cum quiae conse perum 
di optae et etum ad evene volupta temporunt et re-
ruptibea expliquias ut omnimpore idebis essed modi 
diorrov idignim enetur aut omniae. Nam et officiunt 
aut lique offictur molupta poruptus atur as sernatisit, 
idebis esequia quibus quodis quamet molo tem nest 
voluptatur alitis imagnatiam et aceptati ut doluptum 
faciistius amet quiassunt, aut ute de laut aborest 
res ea venducium vel.As ercimin et pligendit modis 
volum commossimus, omnit quundel escition cum 
que veri aut volorem et laceaquam re, endae eaqua-
tiatio ma il mo derrum exero es seque cus qui cusae 

di autem ipsanda vidis elignihicit odit omnimodis 
qui corestoritia quodi am fugiae venda voluptation 
remosam voluptam laborempe doles magnatibus 
ullupta temquia quatest rumquo con eatia volenis 
utas utas denisque volor aut volo blabo. Aquos pro 
blam, ut asinimperi as dolores sitaturis et acepe pra 
elicaturio et autatiore elenihit fugit, opta quam et 
quidem isit, occum doloresed mossunt veligen duci-
tas perunti oribus volupta doluptatur. Aximagnatis in 
rat re natur acipsa consequ aspelecat.As ercimin et 
pligendit modis volum commossimus, omnit quundel 
escition cum que veri aut volorem et laceaquam re, 
endae eaquatiatio ma il mo derrum exero es seque 
cus qui cusae di autem ipsanda vidis elignihicit odit 
omnimodis qui corestoritia quodi am fugiae venda 
voluptation remosam voluptam laborempe doles 
magnatibus ullupta temquia quatest rumquo con 
eatia volenis utas utas denisque volor aut volo blabo. 
Aquos pro blam, ut asinimperi as dolores sitaturis et 
acepe pra elicaturio.

Et autatiore elenihit fugit, opta quam et quidem isit, 
occum doloresed mossunt veligen ducitas perunti 
utas utas denisque volor aut volo blabo. Aquos pro 
oribus volupta doluptatur. Dit min nonseque nobist, 
nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int 
mo velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt 
quo in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum 
sa ipsam, officiiscium reseque incideb itatur acili-
quos apienia cones rem et et laborum nusandisque 
poria diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur 
sequae volupta musantion endaes molest verspel id 
quam quam volum di nestiant voloremporia volore-
ped quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos 
minto odipide et volupta.Quam a volestor ma quat 
et harissi nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, 
quistiatur sus vid maxim qui tessi tem es re nus.

Molest, id ulpa dolores 
esciamus num vellabores 
utem quae cor samusant 

pra quis reicia consed 
mollis millendit.
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As ercimin et pligendit modis volum commossimus, 
omnit quundel escition cum que veri aut volorem et 
laceaquam re, endae eaquatiatio ma il mo derrum 
exero es seque cus qui cusae di autem ipsanda vidis 
elignihicit odit omnimodis qui corestoritia quodi am 
fugiae venda voluptation remosam voluptam labo-
rempe doles magnatibus ullupta temquia quatest 
rumquo con eatia volenis utas utas denisque volor 
aut volo blabo. Aquos pro blam, ut asinimperi as 
dolores sitaturis et acepe pra elicaturio et autatiore 
elenihit fugit, opta quam et quidem isit, occum dolo-
resed mossunt veligen ducitas perunti oribus volupta 
doluptatur? 

Dit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia id 
magnis doluptur? Ossit am int mo velias et late 
volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in et volo-
reseque doleces sitatur enimpor estrum sa ipsam, 
officiiscium reseque incideb itatur aciliquos apienia 
cones rem et et laborum nusandisque poria diam 
fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta 

DITMIN NONSEQUE NOBIST, NONSED EVTAT 
QUIA ID MAGNIS DOLUPTUR 

musantion endaes molest verspel id quam quam 
volum di nestiant voloremporia voloreped quia estis 
ma doloreh enihilicia invel enimpos minto odipide et 
volupta quam a volestor ma quat et harissi nveniet 
et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus 
vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient.Dit min nonseque 
nobist, nonsed evelitat quia id magnis doluptur? 

Ossit am int mo velias et late volupta quosantio 
odiciis pore, sunt quo in et voloreseque doleces 
sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta musantion 
endaes molest verspel id quam quam volum di nes-
tiant voloremporia voloreped quia estis ma doloreh 
enihilicia invel enimpos minto odipide et volupta 
quam a volestor ma quat et harissi nveniet et lanis 
sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid maxim qui 
tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae vole-
sequi adipsapient.

Solore doluptis doloriae idis solor acestinciet vit unt 
faccum int, cus aliti officie ntibus et, que net restis 
excea dolentem esequi cores atem necus eumetus 
cipsam sum sectotas autatem porempos eium 
elestio dolupta estibus et ut eos moluptae ma sed 
quatiun deribusdam fuga. Nobistium nos excerum 
con nate ne qui ut remolo que nes ut volles nos ex 
esequi ne pelis aut lique volum aut optae nostion 
sequatur sunditi blab ime excerum. Suntiand item-
quia et occuptata veligendel.

MagniDit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia 
id magnis doluptur? Ossit am int mo velias et late 
volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in et volo-
reseque doleces sitatur enimpor estrum sa ipsam, 
officiiscium reseque incideb itatur aciliquos apienia 
cones rem et et laborum nusandisque poria diam 
fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 
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quia estis ma doloreh enihilicia inve. Enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma quat et harissi 
nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur 
sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient.Dit min nonseque 
nobist, nonsed evelitat quia id magnis doluptur? 
Ossit am int mo velias et late volupta quosantio 
odiciis pore, sunt quo in et voloreseque doleces 
sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta musantion 
endaes molest verspel id quam quam volum di nes-
tiant voloremporia voloreped quia estis ma doloreh 
enihilicia invel enimpos minto odipide et volupta 
quam a volestor ma quat et harissi nveniet et lanis 
sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid maxim qui 
tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae vole-
sequi adipsapient. 
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Everit assimusam non poriam, sitatque est illit 
quasper orehenihilic toris venet facia quam eveliqui 
nem doluptatur? Ut iliciet ut eos acere, officiumque 
repudae stibeat ent qui ommo volum et aut labore-
pelis et liquo voluptatem estrum consedi tassime 
nimpore velene aspe venias cum quiae conse perum 
di optae et etum ad evene volupta temporunt et 
reruptibea expliquias ut omnimpore idebis essed 
modi diorrov idignim enetur aut omniae. Nam et offi-
ciunt aut lique offictur molupta poruptus atur as ser-
natisit, idebis esequia quibus quodis quamet molo 
tem nest voluptatur alitis imagnatiam et aceptati ut 
doluptum faciistius amet quiassunt, aut ute de laut 
aborest res ea venducium vel.As ercimin et pligendit 

modis volum commossimus, omnit quundel escition 
cum que veri aut volorem et laceaquam re, endae 
eaquatiatio ma il mo derrum exero es seque cus qui 
cusae di autem ipsanda vidis elignihicit odit omni-
modis qui corestoritia quodi am fugiae venda volup-
tation remosam voluptam laborempe doles mag-
natibus ullupta temquia quatest rumquo con eatia 
volenis utas utas denisque volor aut volo blabo. 
Aquos pro blam, ut asinimperi as dolores sitaturis et 
acepe pra elicaturio et autatiore elenihit fugit, opta 
quam et quidem isit, occum doloresed mossunt 
veligen ducitas perunti oribus volupta doluptatur. Axi-
magnatis in rat re natur acipsa consequ aspelecat.
As ercimin et pligendit modis volum commossimus, 
omnit quundel escition cum que veri aut volorem et 
laceaquam re, endae eaquatiatio ma il mo derrum 
exero es seque cus qui cusae di autem ipsanda vidis 
elignihicit odit omnimodis qui corestoritia quodi am 
fugiae venda voluptation remosam voluptam labo-
rempe doles magnatibus ullupta temquia quatest 
rumquo con eatia volenis utas utas denisque volor 
aut volo blabo. Aquos pro blam, ut asinimperi as 
dolores sitaturis et acepe pra elicaturio.

Et autatiore elenihit fugit, opta quam et quidem isit, 
occum doloresed mossunt veligen ducitas perunti 
utas utas denisque volor aut volo blabo. Aquos pro 
oribus volupta doluptatur. Dit min nonseque nobist, 
nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int 
mo velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt 
quo in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum 
sa ipsam, officiiscium reseque incideb itatur acili-
quos apienia cones rem et et laborum nusandisque 
poria diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur 
sequae volupta musantion endaes molest verspel id 
quam quam volum di nestiant voloremporia volo-
reped quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos 
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As ercimin et pligendit modis volum commossimus, 
omnit quundel escition cum que veri aut volorem et 
laceaquam re, endae eaquatiatio ma il mo derrum 
exero es seque cus qui cusae di autem ipsanda vidis 
elignihicit odit omnimodis qui corestoritia quodi am 
fugiae venda voluptation remosam voluptam labo-
rempe doles magnatibus ullupta temquia quatest 
rumquo con eatia volenis utas utas denisque volor 
aut volo blabo. Aquos pro blam, ut asinimperi as 
dolores sitaturis et acepe pra elicaturio et autatiore 
elenihit fugit, opta quam et quidem isit, occum dolo-
resed mossunt veligen ducitas perunti oribus volupta 
doluptatur? 

Dit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia id 
magnis doluptur? Ossit am int mo velias et late 
volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in et volo-
reseque doleces sitatur enimpor estrum sa ipsam, 
officiiscium reseque incideb itatur aciliquos apienia 
cones rem et et laborum nusandisque poria diam 
fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta 

DITMIN NONSEQUE NOBIST, NONSED EVTAT 
QUIA ID MAGNIS DOLUPTUR 

musantion endaes molest verspel id quam quam 
volum di nestiant voloremporia voloreped quia estis 
ma doloreh enihilicia invel enimpos minto odipide et 
volupta quam a volestor ma quat et harissi nveniet 
et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus 
vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient.Dit min nonseque 
nobist, nonsed evelitat quia id magnis doluptur? 

Ossit am int mo velias et late volupta quosantio 
odiciis pore, sunt quo in et voloreseque doleces 
sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta musantion 
endaes molest verspel id quam quam volum di nes-
tiant voloremporia voloreped quia estis ma doloreh 
enihilicia invel enimpos minto odipide et volupta 
quam a volestor ma quat et harissi nveniet et lanis 
sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid maxim qui 
tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae vole-
sequi adipsapient.

Solore doluptis doloriae idis solor acestinciet vit unt 
faccum int, cus aliti officie ntibus et, que net restis 
excea dolentem esequi cores atem necus eumetus 
cipsam sum sectotas autatem porempos eium 
elestio dolupta estibus et ut eos moluptae ma sed 
quatiun deribusdam fuga. Nobistium nos excerum 
con nate ne qui ut remolo que nes ut volles nos ex 
esequi ne pelis aut lique volum aut optae nostion 
sequatur sunditi blab ime excerum. Suntiand item-
quia et occuptata veligendel.

MagniDit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia 
id magnis doluptur? Ossit am int mo velias et late 
volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in et volo-
reseque doleces sitatur enimpor estrum sa ipsam, 
officiiscium reseque incideb itatur aciliquos apienia 
cones rem et et laborum nusandisque poria diam 
fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 
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quia estis ma doloreh enihilicia inve. Enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma quat et harissi 
nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur 
sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient.Dit min nonseque 
nobist, nonsed evelitat quia id magnis doluptur? 
Ossit am int mo velias et late volupta quosantio 
odiciis pore, sunt quo in et voloreseque doleces 
sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta musantion 
endaes molest verspel id quam quam volum di nes-
tiant voloremporia voloreped quia estis ma doloreh 
enihilicia invel enimpos minto odipide et volupta 
quam a volestor ma quat et harissi nveniet et lanis 
sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid maxim qui 
tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae vole-
sequi adipsapient. 
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Everit assimusam non poriam, sitatque est illit 
quasper orehenihilic toris venet facia quam eveliqui 
nem doluptatur? Ut iliciet ut eos acere, officiumque 
repudae stibeat ent qui ommo volum et aut labore-
pelis et liquo voluptatem estrum consedi tassime 
nimpore velene aspe venias cum quiae conse perum 
di optae et etum ad evene volupta temporunt et 
reruptibea expliquias ut omnimpore idebis essed 
modi diorrov idignim enetur aut omniae. Nam et offi-
ciunt aut lique offictur molupta poruptus atur as ser-
natisit, idebis esequia quibus quodis quamet molo 
tem nest voluptatur alitis imagnatiam et aceptati ut 
doluptum faciistius amet quiassunt, aut ute de laut 
aborest res ea venducium vel.As ercimin et pligendit 

modis volum commossimus, omnit quundel escition 
cum que veri aut volorem et laceaquam re, endae 
eaquatiatio ma il mo derrum exero es seque cus qui 
cusae di autem ipsanda vidis elignihicit odit omni-
modis qui corestoritia quodi am fugiae venda volup-
tation remosam voluptam laborempe doles mag-
natibus ullupta temquia quatest rumquo con eatia 
volenis utas utas denisque volor aut volo blabo. 
Aquos pro blam, ut asinimperi as dolores sitaturis et 
acepe pra elicaturio et autatiore elenihit fugit, opta 
quam et quidem isit, occum doloresed mossunt 
veligen ducitas perunti oribus volupta doluptatur. Axi-
magnatis in rat re natur acipsa consequ aspelecat.
As ercimin et pligendit modis volum commossimus, 
omnit quundel escition cum que veri aut volorem et 
laceaquam re, endae eaquatiatio ma il mo derrum 
exero es seque cus qui cusae di autem ipsanda vidis 
elignihicit odit omnimodis qui corestoritia quodi am 
fugiae venda voluptation remosam voluptam labo-
rempe doles magnatibus ullupta temquia quatest 
rumquo con eatia volenis utas utas denisque volor 
aut volo blabo. Aquos pro blam, ut asinimperi as 
dolores sitaturis et acepe pra elicaturio.

Et autatiore elenihit fugit, opta quam et quidem isit, 
occum doloresed mossunt veligen ducitas perunti 
utas utas denisque volor aut volo blabo. Aquos pro 
oribus volupta doluptatur. Dit min nonseque nobist, 
nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int 
mo velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt 
quo in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum 
sa ipsam, officiiscium reseque incideb itatur acili-
quos apienia cones rem et et laborum nusandisque 
poria diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur 
sequae volupta musantion endaes molest verspel id 
quam quam volum di nestiant voloremporia volo-
reped quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos 
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As ercimin et pligendit modis volum commossimus, 
omnit quundel escition cum que veri aut volorem et 
laceaquam re, endae eaquatiatio ma il mo derrum 
exero es seque cus qui cusae di autem ipsanda vidis 
elignihicit odit omnimodis qui corestoritia quodi 
am fugiae venda voluptation remosam voluptam 
laborempe doles magnatibus ullupta temquia quatest 
rumquo con eatia volenis utas utas denisque volor 
aut volo blabo. Aquos pro blam, ut asinimperi as 
dolores sitaturis et acepe pra elicaturio et autatiore 
elenihit fugit, opta quam et quidem isit, occum dolo-
resed mossunt veligen ducitas perunti oribus volupta 
doluptatur? 

Dit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia id mag-
nis doluptur? Ossit am int mo velias et late volupta 
quosantio odiciis pore, sunt quo in et voloreseque do-
leces sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta 

DITMIN NONSEQUE NOBIST, NONSED EVTAT 
QUIA ID MAGNIS DOLUPTUR 

musantion endaes molest verspel id quam quam 
volum di nestiant voloremporia voloreped quia estis 
ma doloreh enihilicia invel enimpos minto odipide et 
volupta quam a volestor ma quat et harissi nveniet et 
lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid ma-
xim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae 
volesequi adipsapient.Dit min nonseque nobist, non-
sed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int mo 
velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt quo 

in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum sa 
ipsam, officiiscium reseque incideb itatur aciliquos 
apienia cones rem et et laborum nusandisque poria 
diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 
quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma quat et harissi 
nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur 
sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient.
 
Solore doluptis doloriae idis solor acestinciet vit unt 
faccum int, cus aliti officie ntibus et, que net restis 
excea dolentem esequi cores atem necus eume-
tus cipsam sum sectotas autatem porempos eium 
elestio dolupta estibus et ut eos moluptae ma sed 
quatiun deribusdam fuga. Nobistium nos excerum 
con nate ne qui ut remolo que nes ut volles nos ex 
esequi ne pelis aut lique volum aut optae nostion se-
quatur sunditi blab ime excerum. Suntiand itemquia 
et occuptata veligendel.

MagniDit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia 
id magnis doluptur? Ossit am int mo velias et late 
volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in et volo-
reseque doleces sitatur enimpor estrum sa ipsam, 
officiiscium reseque incideb itatur aciliquos apienia 
cones rem et et laborum nusandisque poria diam 
fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae volup-
ta musantion endaes molest verspel id quam quam 
volum di nestiant voloremporia voloreped quia estis 
ma doloreh enihilicia inve. Enimpos minto odipide et 
volupta quam a volestor ma quat et harissi nveniet et 
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lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid ma-
xim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae 
volesequi adipsapient.Dit min nonseque nobist, non-
sed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int mo 
velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt quo 
in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum sa 
ipsam, officiiscium reseque incideb itatur aciliquos 
apienia cones rem et et laborum nusandisque poria 
diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 
quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma quat et harissi 
nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur 
sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient. 
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Everit assimusam non poriam, sitatque est illit 
quasper orehenihilic toris venet facia quam eveliqui 
nem doluptatur? Ut iliciet ut eos acere, officiumque 
repudae stibeat ent qui ommo volum et aut labore-
pelis et liquo voluptatem estrum consedi tassime 
nimpore velene aspe venias cum quiae conse perum 
di optae et etum ad evene volupta temporunt et re-
ruptibea expliquias ut omnimpore idebis essed modi 
diorrov idignim enetur aut omniae. Nam et officiunt 
aut lique offictur molupta poruptus atur as sernatisit, 
idebis esequia quibus quodis quamet molo tem nest 
voluptatur alitis imagnatiam et aceptati ut doluptum 
faciistius amet quiassunt, aut ute de laut aborest 
res ea venducium vel.As ercimin et pligendit modis 
volum commossimus, omnit quundel escition cum 
que veri aut volorem et laceaquam re, endae eaqua-
tiatio ma il mo derrum exero es seque cus qui cusae 

di autem ipsanda vidis elignihicit odit omnimodis 
qui corestoritia quodi am fugiae venda voluptation 
remosam voluptam laborempe doles magnatibus 
ullupta temquia quatest rumquo con eatia volenis 
utas utas denisque volor aut volo blabo. Aquos pro 
blam, ut asinimperi as dolores sitaturis et acepe pra 
elicaturio et autatiore elenihit fugit, opta quam et 
quidem isit, occum doloresed mossunt veligen duci-
tas perunti oribus volupta doluptatur. Aximagnatis in 
rat re natur acipsa consequ aspelecat.As ercimin et 
pligendit modis volum commossimus, omnit quundel 
escition cum que veri aut volorem et laceaquam re, 
endae eaquatiatio ma il mo derrum exero es seque 
cus qui cusae di autem ipsanda vidis elignihicit odit 
omnimodis qui corestoritia quodi am fugiae venda 
voluptation remosam voluptam laborempe doles 
magnatibus ullupta temquia quatest rumquo con 
eatia volenis utas utas denisque volor aut volo blabo. 
Aquos pro blam, ut asinimperi as dolores sitaturis et 
acepe pra elicaturio.

Et autatiore elenihit fugit, opta quam et quidem isit, 
occum doloresed mossunt veligen ducitas perunti 
utas utas denisque volor aut volo blabo. Aquos pro 
oribus volupta doluptatur. Dit min nonseque nobist, 
nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int 
mo velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt 
quo in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum 
sa ipsam, officiiscium reseque incideb itatur acili-
quos apienia cones rem et et laborum nusandisque 
poria diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur 
sequae volupta musantion endaes molest verspel id 
quam quam volum di nestiant voloremporia volore-
ped quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos 
minto odipide et volupta.Quam a volestor ma quat 
et harissi nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, 
quistiatur sus vid maxim qui tessi tem es re nus.
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Anwendungsregeln
BROSCHÜREN-RÜCKEN 
Beispiel Jahresbericht, Jahrbuch

Format 
X × 280 mm
Die Breite X hängt ab vom Seitenumfang.

Der Rücken der Broschüren  
umfasst Broschürentitel, Absender  
und Publikationsjahr. 
Broschürentitel und Absender können ein- oder 
zweisprachig gesetzt sein.

Schriftgrößen
 
Titel: 
Roboto bold, Versalien 
Mindestgröße: 18/22 pt, LW: +50

Untertitel: 
Roboto bold, Versalien (de) 
Roboto regular, Versalien (en) 
7,383/1,5 pt, LW: +100 
 
Jahr: 
Roboto bold, Versalien 
18/22 pt, LW: +50 
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Circles
HERLEITUNG
Kreis und Quadrat (abgeleitet aus der 
Minerva) bilden die Basis für ein regelmäßi-
ges Kreisraster (Circles), das als wiederer-
kennbares Designelement eingesetzt wird.

REGEL 
Es sitzen immer 4 Kreise in einem Quadrat. 
Kreisraster (Circles) können einander über-
lappen — dann aber sitzen sie passgenau 
aufeinander. 

Das Raster kann in allen MPG-Farben ver-
wendet werden. 

In der Bibliothek stehen für alle Design- 
elemente Dateien zur Verfügung. Bitte 
benutzen Sie ausschließlich die bereitge-
stellten Dateien – es dürfen keine neuen 
Raster erstellt werden. 

D E S I G N E L E M E NT E

HINWEIS 
Die Skalierung des Kreisrasters (Circles) 
erfolgt analog zur Skalierung des MPG-Logos.

Beispiele: 
DIN A4 und ähnliche Formate  
(Raster (Q): 10 mm × 10 mm):  
Einspiegelung Logo und „Circles“: 100 %

DIN lang, hoch; DIN A6, hoch 
(Raster (Q): 7 mm × 7 mm) 
Einspiegelung Logo und „Circles“: 70 %

(siehe Templates)

G R U N D E L E M E NT E
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Lines over 70 mm
FÜR OBJEKTE ÜBER 70 MM HÖHE 
stärkere, sich verjüngende Linien  
stehen auf weißem und farbigem Fond, 
alle MPG-Farben. 
 
Bibliothek:
Lines_decreasing_height_over_70mm 
 
ANWENDUNG:
Titelseiten, Poster etc. 
Für Buchstaben, Zahlen, Icons, Satzzeichen, 
Illustrationen. 
Lines werden so platziert, dass der Verlauf 
sichtbar ist (siehe Templates). 
 
 
 

Beispiel DIN A4: 
Skalierung 
Lines: 100 % 
 

D E S I G N E L E M E NT E

Lines

ANLEITUNG 
Ziffer: Roboto bold

 
1) Text/Zahl setzen 
2) Abstand ggf. optisch  
	 ausgleichen 
3) in Pfade umwandeln 
4) Datei platzieren:  
	 > Bibliothek  
	 > Designelemente 
	 > Lines_decreasing_height_over_70mm 
	 > unser Beispiel (hellgrün):  
	    MPG_Grid_Lines_over_70_green_light

HINWEIS 
Die Skalierung des Linienrasters (Lines_
decreasing_height_over_70mm) erfolgt 
analog zur Skalierung des MPG-Logos. 
 
Beispiele: 
DIN A4 und ähnliche Formate  
(Raster(Q): 10 mm × 10 mm):  
Einspiegelung Logo und „Lines“: 100 %

DIN lang, hoch; DIN A6, hoch 
(Raster (Q): 7 mm × 7 mm) 
Einspiegelung Logo und „Lines“: 70 %

(siehe Templates)

G R U N D E L E M E NT E
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Lines up to 70 mm
FÜR OBJEKTE UNTER 70 MM HÖHE
Feinere, sich verjüngende Linien stehen auf 
weißem/hellem Fond, alle MPG-Farben 
 
 
Bibliothek: 
Lines_decreasing_height_up_to_70mm  
 
ANWENDUNG: 
Innenseiten  
Für Buchstaben, Zahlen, Icons,  
Illustrationen, Schmuck-Linien. 
Lines werden so platziert, dass der Verlauf 
sichtbar ist (siehe Templates).

Beispiel DIN A4: 
Lines: bis 80 % 

D E S I G N E L E M E NT E

ANLEITUNG  
Ziffer: Roboto bold

 
1) Ziffern setzen 
2) Abstand der Ziffern ggf. optisch  
	 ausgleichen 
3) in Pfade umwandeln 
4) Datei platzieren:  
	 > Bibliothek  
	 > Designelemente 
	 > Lines_decreasing_height_up_to_70mm 
	 > unser Beispiel (hellblau):  
	    MPG_Grid_Lines_up_to_70_blue_light 
5) Linienraster frei skalierbar (bis 80 %) 

HINWEIS 
Die Skalierung des feinen Linienrasters 
(Lines_up to_70mm) erfolgt nach Optik und 
ist frei skalierbar – bis zu einer Obergrenze 
von 80 %.

(siehe Templates)

G R U N D E L E M E NT E
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Kombinations
möglichkeiten
1_ÜBERSCHNEIDUNG 
Beide Lines-Varianten werden auch mit 
Überschneidungen angewendet.

ANWENDUNG 
Titelseiten und Innenseiten 
Lines werden so platziert, dass Linienraster 
gleichmäßig versetzt aufeinander stehen 
(siehe Templates).

2_KOMBINATION LINES & CIRCLES 
Die Kombination aus Kreisraster und 
Linien wird für Titelseiten und ganz- 
seitige Kapiteltrennseiten angewendet.

ANWENDUNG  
Titelseiten, Trennerseiten 
Circles und Lines haben die gleiche Ska-
lierung. Die Linien stehen mittig auf den 
Kreisen.  

1_Überschneidung  
Beispiel: Innenseiten Jahresbericht:  
220 mm × 280 mm  
Lines: bis 80 % 

2_Kombination 
Beispiel: Innenseiten Jahresbericht:  
220 mm × 280 mm  
Lines: bis 80 % 

1_Überschneidung 
Beispiel: Roll-up, 850 mm × 2.000 mm  
(Format angelegt im Maßstab 1:10) 
Lines: 56,6 % 

D E S I G N E L E M E NT E

ANLEITUNG  
Ziffer: Roboto bold 
Beispiel Innenseiten Jahresbericht

1) Ziffern setzen 
2) Abstand der Ziffern optisch  
	 ausgleichen 
3) in Pfade umwandeln 
4) Datei platzieren:  
	 > Bibliothek  
	 > Designelemente 
	 > Lines_decreasing_height_up_to_70mm  
	 > unser Beispiel (hellgrün):  
	    MPG_Grid_Lines_up_to_70_green_light 
5) Linienraster frei skalierbar (bis 80 %) 
6) Fläche ebenso anlegen wie die Ziffern 
6) �Ziffern bzw. Inhalt so auf der Fläche positio-

nieren, dass Linienraster gleichmäßig versetzt 
aufeinander stehen 62 %62 %

Lines_decreasing_height_up_to_70mm

Lines_decreasing_height_over_70mm

G R U N D E L E M E NT E
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D I A G R A M M E |  TA B E L L E N

Mio. EUR
million EUR

31.12.2018

31.12.2017

31.12.2016

2.500,0

2.000,0

1.500,0

1.000,0

500,0

0

Eigenkapital
Equity

167,9170,8 159,1

2.234,6
2.285,4 2.251,2

320,7 306,1
403,8

2,1 0,9 0,2

624,7
566,8 528,6

Sonderposten
Extraordinary item

Rückstellungen
Provisions

Verbindlichkeiten
Liabilities

Rechnungs
abgrenzungsposten
Deferred income and

accrued expenses

G R U N D E L E M E NT E
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Balkendiagramme
siehe Templates > Broschüren,  
Beispiel Jahresbericht



D I A G R A M M E |  TA B E L L E N

GENIMPORI NULLUPT ATIBUS MOLUPTATUR, SAM, CONE DICIPIC TES QUE VELLUT ACCUS 
ODISSED QUO ETUSTEM REPTATEM SITA EARIS ALIQUIS QUASSIMI, OFFICTA SIT IMOLUME

Meritiuntibea
Meritiuntibea

XXXX XXXX Eque ererem  
conseque pro
Eque ererem  
conseque pro

Electi velitem 
cupta

Electi velitem 
cupta

Eritiuntibea
Eritiuntibea

xxxxxx
XXXX

xxxxxx
XXXX

xxxxxx
XXXX

xxxxxx
XXXX

xxxxxx
XXXX

%

Uptaquament 
Uptaquament

0.000.000 00.000 00.000 0.000.000 0.000.000 0,0

Harchillabo 
Harchillabo

00.000 0 0 00.000 00.000 -00,0

Sonderfinanzierung 
Special funding

0.000 0.000 0 0.000 0.000 0,0

Ddolupta velecti velitem cupta velliae dolorro
Que eium aut id quis eritiuntibea solorrum

0.000.000 00.000 00.000 0.000.000 0.000.000 0,0

Nam, seque conseque
Nam, seque conseque

0.000 0 0 0.000 0.000 0,0

ATIBUS MOLUPTATUR  
ATIBUS MOLUPTATUR

0.000.000 00.000 00.000 0.000.000 0.000.000 0,0
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Tabellen
siehe Templates > Broschüren,  
Beispiel Jahresbericht

Linienstärken: 
bold: 3 pt, MPG_black
medium: 0,75 pt, MPG_black
light: 0,25 pt, MPG_grey_dark

Text:  
Roboto light und Roboto bold, 7 pt



I N F O G R A F I K E N

Infografiken
MIT WISSENSCHAFTLICHEM  
HINTERGRUND 

Farben: 
MPG Corporate Colours
Linienstärke: 
0,4 pt bei 100 % Abbildungsgröße 
 
Bildunterschriften: 
Roboto bold 
7,8/9,5 pt, LW: +80 
Fremdwörter: kursiv 
 
Beispiel links 
Pflanzliche Stresskontrolle 
Highlights aus dem Jahrbuch 2018 
 
Beispiel rechts 
Appetitanreger im Gehirn 
Highlights aus dem Jahrbuch 2018

Arabidopsis thaliana Wachstumspotenzial 
trotz Hitzestress

Moderate
Sonneneinstrahlung

Starke
Sonneneinstrahlung

G R U N D E L E M E NT E
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HTR2a-Zellen
Genussneuronen

Amygdala

appetitsteigernd

PKC-delta Zellen
Magersuchtneuron

appetithemmend



I N F O G R A F I K E N

Infografiken
MIT WISSENSCHAFTLICHEM  
HINTERGRUND 

Farben: 
MPG Corporate Colours
Linienstärke: 
0,4 pt bei 100 % Abbildungsgröße 
 
Bildunterschriften: 
Roboto bold 
7,8/9,5 pt, LW: 80
Roboto light 
7,8 ZAB 9,5 pt, LW: +25 … +80 
 
Beispielhafte Infografiken –  
nicht veröffentlicht

Mikroorganismus (unveränderter Stamm) | Wachstum möglich ohne ProduktsyntheseA

Veränderter Stamm | Wachstum an die Produktsynthese gekoppeltB

Biomasseausbeute

P
ro

du
kt

au
sb

eu
te

minimale (garantierte) 
Produktausbeute

Biomasseausbeute

Pr
od

uk
ta

us
be

ut
e

maximale 
Produktausbeute

gezieltes Produkt: 
Itaconsäure

Escherichia coli
veränderter Stamm

Eingriff in das
Stoffwechselnetzwerk

S

Substrat Biomasse

Escherichia coli

S

Substrat

Biomasse

variables Produkt

?

Jahreszeiten-Zyklus

Schematische Darstellung 

Schematische Darstellung der verschiedenen 
Einflüsse auf chemische Verbindungen in 
kleinen warmen Teichen im Wasser und 
während der Trockenphase: Materialnach-
schub durch Meteoriten und interplanetare 
Staubkörnern, Versickerung, Verdunstung, 
Wiederbefüllung durch Niederschlag, 
Hydrolyse komplexer Moleküle und Photo-
dissoziation durch UV-Photonen der Sonne.

NH2

N

schwacher
Niederschlag

heftiger
Niederschlag

UV
0.4 Wm-2

Verdampfung

Versickerung

Fotodissoziation
1-10m

1-10m

Hydrolyse

trocken nass

Meteoriten
~ 2-20 cm

Meteoriten
~ 2-20 cm

IDPs
100 µm

IDPs
100 µm

N N

N

H

hv
NH2

N

N N

N
O

H

H

H
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Titelseiten  
und Poster
Das Spiel mit modularen, farbigen Flächen 
und Weißraum, leuchtenden Farben im  
Kontrast mit filigranen Designelementen 
(Kreisraster und Linien) prägt das neue Cor-
porate Design der Max-Planck-Gesellschaft.

Das Logo sitzt immer rechts oben –  
(siehe S. 20).

Textboxen werden als wiederkehrendes Element 
häufig eingesetzt. Ihre Position ist variabel. Sie 
enthalten Headlines – können aber auch bei Ver-
wendung von großen Headlines im Bild als Raum für 
Sekundärinformation (z. B. Ort einer Veranstaltung) 
genutzt werden. 

Große Headlines in Bild / Fläche: 
Mit großen Headlines im Bild oder in der Fläche 
lassen sich besondere Fernwirkung und Aufmerk-
samkeit erzielen.

Die großen Hauptflächen können für Fotos und Gra-
fiken, sowie als Hintergrund für große Textmengen 
genutzt werden. 

Die Nebenflächen sind entweder Farbflächen (auch 
transparent möglich), Rasterflächen (Circles) oder 
auch mit kleineren Bildern befüllt. 

Große Typoelemente, Zahlen, Icons oder Satzzei-
chen befüllt mit dem Linienraster sind ein weiteres 
aufmerksamkeitsstarkes visuelles Kennzeichen  
für das Corporate Design.

G E S TA LT U N G S P R I N Z I P

G R U N D E L E M E NT E

Poster DIN A2 

Broschüre DIN A4 Broschüre 220 mm × 280 mm Broschüre DIN A4, Raster 

Broschüre 190 mm × 280 mm Poster DIN A3 Postkarte Einladung DIN lang 

H E A D L I N E LO R E M
S U B L I N E LO R E M  
I P S U M M A R I A N U M 

Einführung commodo 
ligula eget dolorcum 
sociis natoque  
penatibus et magnis 
disparturient montes

A
U

S
 D

E
M

 J
A

H
R

B
U

C
H

 D
E

R
 M

A
X

-P
L

A
N

C
K

-G
E

S
E

L
L

S
C

H
A

F
T 

F
R

O
M

 T
H

E
 Y

E
A

R
B

O
O

K
 O

F
 T

H
E

 M
A

X
 P

L
A

N
C

K
 S

O
C

IE
T

Y
20

18
H

IG
H

LI
G

H
T

S

PDS 70 b

E N G L I S H  V E R S I O N →

H I G H L I G HTS
2 0 1 8  

A U S  D E M  J A H R B U C H  D E R 
M A X- P L A N C K- G E S E L L S C H A F T

LOREM  
IPSUM  
DOLORES 
SUM
Aenean commodo  
ligula eget dolor.  
Cum sociis natoque  
dis parturient montes,  
nascetur ridiculus. 

LO R E M O RT
I P S U M T H E AT E R
24.  J U L I  20X X

H E A D L I N E LO R E M I P S U M  
Z W E I Z E I L I G
H E A D L I N E LO R E M I P S U M  
Z W E I Z E I L I G
20XX

DOLORES SUM  
LOREM IPSUM: 
NULLA CONSEQUAT MASSA 
QUIS ENIM?

CAREER STEPS  
FOR POSTDOCS IN  
ACADEMIA &  
INDUSTRY

WORKSHOP SESSIONS
 
// Three sessions on different career building aspects
DILIGENCE, ATTITUDE, STRATEGY OR LUCK

// Interviews on  
“Is there a common key to a successful career?”

// Networking Event
Speed informing about career paths of MPS alumni 

A career event  
jointly organized by  
Max Planck Society  
and the  
Ludwig-Maximilians- 
Universität München

In Cooperation mit:

OCTOBER 12TH 2018,  
9 A.M.-9 P.M.
LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  
(U-BAHN STATION GISELASTRASSE) 
LEOPOLDSTRASSE 13 
80802 MUNICH

Further Information and registration  
http://www.mpg.de/career/careersteps

LOREM IPSUM  
DOLORESIPS SUM: 
LOREM IPSUM DOLORE 
SUM LOREM?

HAUPTFLÄCHE

NEBENFLÄCHE 2

NEBENFLÄCHE 3

NEBENFLÄCHE 1
(Z. B. TEXT )
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Innenseiten
Mit einer asymmetrischen Textanordnung, 
variablen Elementen wie Bildunterschriften 
und Einstiegstexten sowie Headlines, 
die im Zeilenfall versetzt laufen, wird die 
Gestaltung der Innenseiten abwechslungs-
reich und aufgelockert. Weißraum ist auch 
hier ein wichtiges Gestaltungselement.

Der Satzspiegel ermöglicht ein variantenreiches, 
luftiges Layout mit seitlichen Marginalspalten.

Die Rubrikzeile am oberen Seitenrand dient der 
schnellen Orientierung.

Die Pagina und der Kolumnentitel (Name und 
Erscheinungsjahr der Publikation) werden unten 
positioniert. 

Headlines (H1) in der Roboto markieren Kapitel- 
anfänge und übergeordnete Themen – sie können 
mit Headlines in Merriweather (H2) für einzelne Arti-
kel kombiniert werden (siehe S. 45, S. 51).

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, die Merri-
weather als Headlineschrift für die ganze Broschüre 
einzusetzen – z. B. wenn keine Notwendigkeit für  
den Einsatz von 2 Schriften besteht (siehe S. 63).

Einstiegstext

Autor, Institut (optional) 
Ist der Name zu lang, kann der Name als variables 
Element auf einer anderen Position stehen.

Bildunterschriften haben eine auflockernde Rolle:  
Sie können linksbündig, rechtsbündig oder neben 
dem Bild frei auf der Seite platziert werden, wenn nur 
ein Bild auf der Seite steht. 

Große Bilder werden auf einer Seite randabfallend 
positioniert. 

Mit den Designelementen können weitere farbige 
Akzente gesetzt werden.

1

2

3

4

5

6

8

9

10

G E S TA LT U N G S P R I N Z I P

Alle Fließtexte sind am Grundlinienraster  
ausgerichtet. 

G R U N D E L E M E NT E

LOREM IPSUM

M P G - X X X - B R O S C H Ü R E  2 0 X X6 7

As ercimin et pligendit modis volum commossimus, 
omnit quundel escition cum que veri aut volorem et 
laceaquam re, endae eaquatiatio ma il mo derrum 
exero es seque cus qui cusae di autem ipsanda vidis 
elignihicit odit omnimodis qui corestoritia quodi am 
fugiae venda voluptation remosam voluptam labo-
rempe doles magnatibus ullupta temquia quatest 
rumquo con eatia volenis utas utas denisque volor 
aut volo blabo. Aquos pro blam, ut asinimperi as 
dolores sitaturis et acepe pra elicaturio et autatiore 
elenihit fugit, opta quam et quidem isit, occum dolo-
resed mossunt veligen ducitas perunti oribus volupta 
doluptatur? 

Dit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia id 
magnis doluptur? Ossit am int mo velias et late 
volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in et volo-
reseque doleces sitatur enimpor estrum sa ipsam, 
officiiscium reseque incideb itatur aciliquos apienia 
cones rem et et laborum nusandisque poria diam 
fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta 

DITMIN NONSEQUE NOBIST, NONSED EVTAT 
QUIA ID MAGNIS DOLUPTUR 

musantion endaes molest verspel id quam quam 
volum di nestiant voloremporia voloreped quia estis 
ma doloreh enihilicia invel enimpos minto odipide et 
volupta quam a volestor ma quat et harissi nveniet 
et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus 
vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient.Dit min nonseque 
nobist, nonsed evelitat quia id magnis doluptur? 

Ossit am int mo velias et late volupta quosantio 
odiciis pore, sunt quo in et voloreseque doleces 
sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta musantion 
endaes molest verspel id quam quam volum di nes-
tiant voloremporia voloreped quia estis ma doloreh 
enihilicia invel enimpos minto odipide et volupta 
quam a volestor ma quat et harissi nveniet et lanis 
sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid maxim qui 
tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae vole-
sequi adipsapient.

Solore doluptis doloriae idis solor acestinciet vit unt 
faccum int, cus aliti officie ntibus et, que net restis 
excea dolentem esequi cores atem necus eumetus 
cipsam sum sectotas autatem porempos eium 
elestio dolupta estibus et ut eos moluptae ma sed 
quatiun deribusdam fuga. Nobistium nos excerum 
con nate ne qui ut remolo que nes ut volles nos ex 
esequi ne pelis aut lique volum aut optae nostion 
sequatur sunditi blab ime excerum. Suntiand item-
quia et occuptata veligendel.

MagniDit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia 
id magnis doluptur? Ossit am int mo velias et late 
volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in et volo-
reseque doleces sitatur enimpor estrum sa ipsam, 
officiiscium reseque incideb itatur aciliquos apienia 
cones rem et et laborum nusandisque poria diam 
fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 

LOREM IPSUM ABORUM  
       NUSANDIS MUEPORIA FUGIT

Nobistium nos excerum con nate natequi

M A RT I N M U S T E R

  ↘   Max-Planck-Institut 
für Lorem Ipsum, Ort

quia estis ma doloreh enihilicia inve. Enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma quat et harissi 
nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur 
sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient.Dit min nonseque 
nobist, nonsed evelitat quia id magnis doluptur? 
Ossit am int mo velias et late volupta quosantio 
odiciis pore, sunt quo in et voloreseque doleces 
sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta musantion 
endaes molest verspel id quam quam volum di nes-
tiant voloremporia voloreped quia estis ma doloreh 
enihilicia invel enimpos minto odipide et volupta 
quam a volestor ma quat et harissi nveniet et lanis 
sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid maxim qui 
tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae vole-
sequi adipsapient. 

DITMIN NONSEQUE NOBIST, NONSED EVTAT 
QUIA ID MAGNIS DOLUPTUR 

Everit assimusam non poriam, sitatque est illit 
quasper orehenihilic toris venet facia quam eveliqui 
nem doluptatur? Ut iliciet ut eos acere, officiumque 
repudae stibeat ent qui ommo volum et aut labore-
pelis et liquo voluptatem estrum consedi tassime 
nimpore velene aspe venias cum quiae conse perum 
di optae et etum ad evene volupta temporunt et 
reruptibea expliquias ut omnimpore idebis essed 
modi diorrov idignim enetur aut omniae. Nam et offi-
ciunt aut lique offictur molupta poruptus atur as ser-
natisit, idebis esequia quibus quodis quamet molo 
tem nest voluptatur alitis imagnatiam et aceptati ut 
doluptum faciistius amet quiassunt, aut ute de laut 
aborest res ea venducium vel.As ercimin et pligendit 

modis volum commossimus, omnit quundel escition 
cum que veri aut volorem et laceaquam re, endae 
eaquatiatio ma il mo derrum exero es seque cus qui 
cusae di autem ipsanda vidis elignihicit odit omni-
modis qui corestoritia quodi am fugiae venda volup-
tation remosam voluptam laborempe doles mag-
natibus ullupta temquia quatest rumquo con eatia 
volenis utas utas denisque volor aut volo blabo. 
Aquos pro blam, ut asinimperi as dolores sitaturis et 
acepe pra elicaturio et autatiore elenihit fugit, opta 
quam et quidem isit, occum doloresed mossunt 
veligen ducitas perunti oribus volupta doluptatur. Axi-
magnatis in rat re natur acipsa consequ aspelecat.
As ercimin et pligendit modis volum commossimus, 
omnit quundel escition cum que veri aut volorem et 
laceaquam re, endae eaquatiatio ma il mo derrum 
exero es seque cus qui cusae di autem ipsanda vidis 
elignihicit odit omnimodis qui corestoritia quodi am 
fugiae venda voluptation remosam voluptam labo-
rempe doles magnatibus ullupta temquia quatest 
rumquo con eatia volenis utas utas denisque volor 
aut volo blabo. Aquos pro blam, ut asinimperi as 
dolores sitaturis et acepe pra elicaturio.

Et autatiore elenihit fugit, opta quam et quidem isit, 
occum doloresed mossunt veligen ducitas perunti 
utas utas denisque volor aut volo blabo. Aquos pro 
oribus volupta doluptatur. Dit min nonseque nobist, 
nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int 
mo velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt 
quo in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum 
sa ipsam, officiiscium reseque incideb itatur acili-
quos apienia cones rem et et laborum nusandisque 
poria diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur 
sequae volupta musantion endaes molest verspel id 
quam quam volum di nestiant voloremporia volo-
reped quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos 

Molest, id ulpa dolores 
esciamus num vellabores 
utem quae cor samusant 

pra quis reicia consed 
mollis millendit.

LOREM IPSUM  
VOLUPTATE  
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Sum sectotas autatem porempos eium elestio dolu 
pata estibus et ut eos moluptae ma sed quatiun deri-
busdam fuga. Nobistium nos excerum con nate ne 
qui ut remolo que nes ut volles nos ex esequi ne pelis 
aut lique volum aut optae nostion sequatur sunditi 
blab ime excerum. Suntiand itemquia et occuptata 
veligendel magniDit min nonseque nobist, nonsed 
evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int mo 
velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt quo 
in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum sa 
ipsam, officiiscium reseque incideb itatur aciliquos 
apienia cones rem et et laborum nusandisque.

MIN NONSEQUE NOBIST, NONSED EVELITAT 
QUIA ID MAGNIS DOLUPTUR 

Poria diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur 
sequae volupta musantion endaes molest verspel id 
quam quam volum di nestiant voloremporia vol-
oreped quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos 
minto odipide et volupta quam a volestor ma quat 
et harissi nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, 
quistiatur sus vid maxim qui tessi tem es re nus, 
et il invernatur, apiendae volesequi adipsapient. Dit 
min nonseque nobist, nonsed evelitat quia id magnis 
doluptur? Ossit am int mo velias et late volupta 
quosantio odiciis pore, sunt quo in et voloreseque 
doleces sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiisci-
um reseque incideb itatur aciliquos apienia.

Cones rem et et laborum nusandisque poria diam 
fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae volup-
ta musantion endaes molest verspel id quam quam 
volum di nestiant voloremporia voloreped quia estis 
ma doloreh enihilicia invel enimpos minto odipide et 
volupta quam a volestor ma quat et harissi nveniet et 

Occum doloresed mossunt veligen ducitas perunti 
oribus volupta doluptatur. Dit min nonseque nobist, 
nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int 
mo velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt 
quo in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum 
sa ipsam, officiiscium reseque incideb itatur acili-
quos apienia cones rem et et laborum nusandisque 
poria diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur 
sequae volupta musantion endaes molest verspel id 
quam quam volum di nestiant voloremporia volore-
ped quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos 
minto odipide et volupta quam a volestor ma harissi 
officiiscium reseque nveniet.

MIN NONSEQUE NOBIST, NONSED EVELITAT 
QUIA ID MAGNIS DOLUPTUR 

Et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid 
maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, apien-
dae volesequi adipsapient.Dit min nonseque nobist, 
nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int 
mo velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt 
quo in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum 
sa ipsam, officiiscium reseque incideb itatur acili-
quos apienia cones rem et et laborum nusandisque 
poria diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur 
sequae volupta musantion endaes molest verspel id 
quam quam volum di nestiant voloremporia volore-
ped quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos 
minto odipide et volupta quam a volestor ma quat et 
harissi nveniet et lanis sitat praeper itatem rest.

Quistiatur sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et 
il invernatur, apiendae volesequi adipsapient. Solore 
doluptis doloriae idis solor acestinciet vitunt faccum 
int, cus aliti officie ntibus et, que net restis excea 

LOREM IPSUM ABORUM NUSANDIS 
       QUEPORIA FUGIT LOREM IPSUM 
ABORUM NUSANDIS QUEPORIA FUGIT

Nobistium nos excerum con nate natequi 
Suntiand itemquia et occuptata veligen magnis

  Max-Planck-Institut 
für Lorem Ipsum, Ort

  Max Planck Institute 
for lorem ipsum, place

M A RT I N M U S T E R dolentem esequi cores atem necus eumetus cipsam 
sum sectotas autatem porempos eium elestio dolu 
pata estibus et ut eos moluptae ma sed quatiun de-
ribusdam fuga. Nobistium nos excerum con nate ne 
qui ut remolo que nes ut volles nos ex esequi ne pelis 
aut lique volum aut optae nostion sequatur sunditi 
blab ime excerum. Suntiand itemquia et occuptata 
veligendel magniDit min nonseque nobist, nonsed 
evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int mo 
velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt quo 
in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum sa 
ipsam, officiiscium reseque incideb itatur aciliquos 

Apienia cones rem et et laborum nusandisque.
Poria diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur 
sequae volupta musantion endaes molest verspel id 
quam quam volum di nestiant voloremporia volore-
ped quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos 
minto odipide et volupta quam a volestor ma quat 
et harissi nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, 
quistiatur sus vid maxim qui tessi tem es re nus, 
et il invernatur, apiendae volesequi adipsapient. Dit 
min nonseque nobist, nonsed evelitat quia id magnis 
doluptur? Ossit am int mo velias et late volupta 
quosantio odiciis pore, sunt quo in et voloreseque do-
leces sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones

Rem et et laborum nusandisque poria diam fugitae-
ped et, omnimus ium non rentur sequae volupta mu-
santion endaes molest verspel id quam quam volum 
di nestiant voloremporia voloreped quia estis ma do-
loreh enihilicia invel enimpominto odipide et volupta 
quam a volestor ma quat et harissi nveniet et lanis 
sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid maxim qui 
tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae sum..

lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid max-
im qui tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae 
volesequi adipsapient. Everit assimusam non poriam, 
sitatque est illit quasper orehenihilic toris venet facia 
quam eveliqui nem doluptatur? Ut iliciet ut eos acere, 
officiumque repudae stibeat ent qui ommo volum et 
aut laborepelis et liquo voluptatem estrum consedi 
tassime nimpore velene aspe venias cum quiae 
conse perum di optae et etum ad evene volupta tem-
porunt et reruptibea expliquias ut omnimpore idebis 
essed modi diorrov idignim enetur aut omniae. Nam 
et officiunt aut lique offictur molupta poruptus atur 
as sernatisit, idebis esequia quibus quodis quamet 
molo tem nest voluptatur alitis imagnatiam et acep-
tati ut doluptum faciistius amet quiassunt, aut ute de 
laut aborest res ea venducium vel.
 
As ercimin et pligendit modis volum commossimus, 
omnit quundel escition cum que veri aut volorem et 
laceaquam re, endae eaquatiatio ma il mo derrum 
exero es seque cus qui cusae di autem ipsanda vidis 
elignihicit odit omnimodis qui corestoritia quodi 
am fugiae venda voluptation remosam voluptam 
laborempe doles magnatibus ullupta temquia quatest 
rumquo con eatia volenis utas utas denisque volor 
aut volo blabo. Aquos pro blam, ut asinimperi as 
dolores sitaturis et acepe pra elicaturio et autatio

Re elenihit fugit, opta quam et quidem isit, occum 
doloresed mossunt veligen ducitas perunti oribus 
volupta doluptatur. Aximagnatis in rat re natur acipsa 
consequ aspelecat. Nam alictatum, que sunte excere 
ipici doluptatia vitas sincianiatem aut quat arum nim 
doluptatur? Sum id quis apit, con est, teturerrorit ped 
molut aut quas senia que consed modis int rernam, 
coriati anditat iatest, omnis aciatur, cus, sed ut omni.

Molest, id ulpa dolores 
esciamus num vellabores 
utem quae cor samusant 

pra quis reicia consed 
mollis millendit.

 
Molest, id ulpa dolores 

esciamus num vellabores 
utem quae cor samusant 

pra quis reicia consed 
mollis millendit.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit 
Telefonnummer +49 800 387-XXXX lorem. Cras dapibus. 
Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate elei-
fend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, 
eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra 
quis, feugiat a, tellus. 

ED QUE VITIS APELLENT AUT QUI
 
enean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur 
ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem 
quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ip-
sum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit 
id, lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 
consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla 
vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhon-
cus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo:

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer 
tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. 
Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, portti-
tor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem 
ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus 
viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque rutrum. 
Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur 
ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus.

Curabitur ullamcorper ultricies 
nisi nam eget dui?

Aenean vulputate eleifend tellus 
leo consequat vitae

Sed fringilla mauris sit amet nibh 
donec sodales sagittis magna

Sed fringilla mauris  
sit amet nibh donec  
sodales sagittis?

LOREM FLYER

Sedi rerem quation cuptaerro es autas qui 
dolestem rehendella nihillit quas sus incti 
dolorep udaessi musandae. Sus. Ed que 
vitis apellent aut qui utem dolorumquae  
volupta doluptusti apereptaspe oditat  
eumet harios aciis dese rehendunt dolor.

Ehenis sunt omnit 
ut et aborerovid 
quiaero officae-
pedis aut ut que 
venis entis eum 
nus

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies 
nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat 
massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet 
nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imper-
diet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis.

ED QUE VITIS APELLENT AUT QUI

Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum sem-
per nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, 
porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam 
lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. Pha-
sellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque rutrum. 
Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur 
ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui.

• Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer elit. 
•  Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 

montes, nascetur ridiculus mus. 
• Aenean vulputate eleifend tellus leo ligula.

•  Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt: 
Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. Aene an 
vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 
consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, 
dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus

•  Nullam dictum felis eu pede mollis pretium: 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis 
dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 
quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis enim.

•  Etiam sit amet: 
aecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae 
sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit 
Telefonnummer +49 800 387-XXXX lorem. Cras dapibus. 
Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend 
tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, 
eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra 
quis, feugiat a, tellus. 

ED QUE VITIS APELLENT AUT QUI

enean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur 
ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem 
quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed 
ipsum. Nam quam nunc, vel, luctus pulvinar, hendrerit id, 
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat 
massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet 
nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, justo:

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer 
tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper 
nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, 
porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam 
lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. 
Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam 
rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget condimentum 
rhoncus.

Curabitur ullamcorper ultricies 
nisi nam eget dui?

Aenean vulputate eleifend tellus 
leo consequat vitae

Sed fringilla mauris sit amet nibh 
donec sodales sagittis magna

Sed fringilla mauris  
sit amet nibh donec  
sodales sagittis?

LOREM FLYER

Sedi rerem quation cuptaerro es autas qui 
dolestem rehendella nihillit quas sus incti 
dolorep udaessi musandae. Sus. Ed que 
vitis apellent aut qui utem dolorumquae  
volupta doluptusti apereptaspe oditat  
eumet harios aciis dese rehendunt dolor.
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies 
nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat 
massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet 
nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis.

ED QUE VITIS APELLENT AUT QUI

Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum 
semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean 
leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. 
Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. 
Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel 
augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui.

Ehenis sunt omnit 
ut et aborerovid 
quiaero officae-
pedis ut que venis 
entis eum nus.

• Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer elit.
• Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 

montes, nascetur ridiculus mus. 
• Aenean vulputate eleifend tellus leo ligula.

• Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt: 
Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. Aene an 
vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 
consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, 
dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus.

• Nullam dictum felis eu pede mollis pretium: 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis 
dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 
quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis enim.

• Etiam sit amet: 
Nec vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis 
ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. 
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LOREM IPSUM
DOLOR SIT AMET

Udicabo Loreium quam ius, qui dolupta tiatemo ditiusa pienem 
idipsan totassint, quae nimo imaio. Ut quo cus inullor pores-
suntem et labori ut fugiam asperfe rehent raturi ut ex et harum 
alitium vel il mo dolentium eveliquia que consequam, sit fugiae 
derem sit veniae. Dolendaecum licim volor aut aciunt quia si 
solor autemporest, officaerovit pliquodis aut fuga. 

Udicabo Loreium quam ius, qui dolupta tiatemo ditiusa pienem 
idipsan totassint, quae nimo imaio. Ut quo cus inullor pores-
suntem et labori ut fugiam asperfe rehent raturi ut ex et harum 
alitium vel il mo dolentium eveliquia que consequam, sit fugiae 
derem sit veniae. Dolendaecum licim volor aut aciunt quia si 
solor autemporest, officaerovit pliquodis aut fuga.

1

Maecenas necodio 
tincidunt tempus 
Maecenas necodio 
tincidunt tempus

(Nature, 21. Februar 2018)  
Et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus 
vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient.Dit min nonseque 
nobist, nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit 
am int mo velias et late volupta quosantio odiciis 
pore, sunt quo in et voloreseque doleces sitatur 
enimpor esnsed evelitat quia id magnis doluptur? 
Ossit am int mo velias et late volupta quosantio 
odiciis pore, sunt quo in et voloreseque doleces 
sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta musantion 
endaes molest verspel id quam quam volum di nes-
tiant voloremporia voloreped quia estis ma doloreh 
enihilicia invel enimpos minto odipide et volupta 
quam a volestor ma quat et harissi nveniet et lanis 
sitat praeper itatem rest.

  ↘   MPI für Lorem Ipsum, Ort

(Nature, 21. Februar 2018)  
Et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid 
maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, api-
endae volesequi adipsapient.Dit min nonseque 
nobist, nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit 
am int mo velias et late volupta quosantio odiciis 
pore, sunt quo in et voloreseque doleces sitatur 
enimpor esnsed evelitat quia id magnis doluptur? 
Ossit am int mo velias et late volupta quosantio 
odiciis pore, sunt quo in et voloreseque doleces 
sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta musantion 
endaes molest verspel id quam quam volum di nes-
tiant voloremporia voloreped quia estis ma doloreh 
enihilicia invel enimpos minto odipide et volupta 
quam a volestor ma quat et harissi nveniet et lanis 
sitat praeper itatem rest.

  ↘   MPI für Lorem Ipsum, Ort

2

Lorem ipsum 
 venenatis vitae 
Lorem ipsum 
 venenatis vitae

(Nature, 25. Januar 2018)
Occum doloresed mossunt veligen ducitas perunti 
oribus volupta doluptatur. Dit min nonseque nobist, 
nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int 
mo velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt 
quo in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum 
sa ipsam, officiiscium reseque incideb itatur acili-
quos apienia cones rem et et laborum nusandisque 
poria diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur 
sequae volupta musantion endaes molest verspel id 
quam quam volum di nestiant voloremporia volo-
reped quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos 
minto odipide et volupta quam a volestor ma harissi 
officiiscium reseque nveniet. Et lanis sitat praeper 
itatem rest, quistiatur sus vid maxim qui tessi tem 
es re nus, et il invernatur, apiendae volesequi adipsa-
pient.Dit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia 
id magnis doluptur? Ossit am int mo velias et late 
volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in et volo-
reseque doleces sitatur enimpor estrum sa ipsam, 
officiiscium reseque incideb itatur aciliquos apienia 
cones rem et et laborum nusandisque poria diam.

  ↘   MPI für Lorem Ipsum, Ort

(Nature, 25. Januar 2018)
Quistiatur sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et 
il invernatur, apiendae volesequi adipsapient. Solore 
doluptis doloriae idis solor acestinciet vitunt faccum 
Occum doloresed mossunt veligen ducitas perunti 
oribus volupta doluptatur. Dit min nonseque nobist, 
nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am 
int mo velias et late volupta quosantio odiciis pore, 
sunt quo in et voloreseque doleces sitatur enimpor 
estrum sa ipsam, officiiscium reseque incideb 
nusandisque poria diam fugitaeped et, omnimus 
ium non rentur sequae volupta musantion endaes 
molest verspel id quam quam volum di nestiant volo-
remporia voloreped quia estis ma doloreh enihilicia 
invel enimpos minto odipide et volupta quam a vole-
stor ma harissi officiiscium reseque nveniet. Et lanis 
sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid maxim 
qui tessi tem es re Dit min nonseque nobist, nonsed 
evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int mo 
velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt quo 
in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum sa 
ipsam, officiiscium reseque incideb itatur aciliquos 
apienia cones rem et et laborum nusandisque poria 
diam. Poria diam fugitaeped et, omnimus ium non 
rentur sequae volupta musantion endaes molest 
verspel id quam quam volum di nestiant volorem-
poria voloreped quia estis ma doloreh enihilicia invel 
enimpos minto odipide et volupta quam a vole-
stor ma quat et harissi nveniet et lanis sitat praeper 
itatem rest, quistiatur sus vid ma.

  ↘   MPI für Lorem Ipsum, Ort

Lecatem etusdamus sit, 
tecus erferov itaspit unt 
faccatem ilistiumet officid 
et voluptas.

Lecatem etusdamus sit, 
tecus erferov itaspit unt 
faccatem ilistiumet officid 
et voluptas.

     VOLOREMPOR 
  MILLESTRUM  
VOLOREM MILLESTRUM

Broschüre DIN A4 

Broschüre DIN A4, Raster

Faltblatt DIN lang

Faltblatt DIN lang, Raster

Broschüre DIN A4 
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G E S TA LT U N G S P R I N Z I P

Papierempfehlung
Das neue Corporate Design wird vorzugsweise 
auf ein offenes Naturpapier gedruckt.

Unsere Empfehlung 
Tauro Offset 
matt, holzfrei, weiß, 1,2-faches Volumen, 
100 % PEFC certified* 

oder 
MaxiOffset 
matt, oberflächengeleimt, holzfrei, weiß, 
säurefrei, EU-Ecolabel-zertifiziert, auch mit 
FSC®-Zertifizierung lieferbar

Alternativen 
Wenn beide Optionen nicht möglich sind, kann 
auf ein anderes, gleichwertiges Naturpapier 
ausgewichen werden.

Es sollte folgende Kriterien erfüllen:
•	 sehr gute Bildwiedergabe
•	 FSC-Zertifizierung
•	 weiß oder hochweiß; ein Gelbstich ist 

unbedingt zu vermeiden
•	 natürliche Haptik

Grammatur Broschüren
Innenseiten: 110 g/m2

Umschlag: 300 g/m2

Farben und Druck
Die Templates sind für die Wiedergabe auf 
ungestrichenem Papier optimiert und mit 
folgendem Profil angelegt:  
PSO Uncoated v3 (FOGRA52) 
 ↘ http://www.eci.org/_media/downloads/icc_
profiles_from_eci/pso‑uncoated_v3_fogra52.zip 

Druckveredelungen 
Von Glanzlack-Veredelungen (z.B. UV-Lack) 
raten wir ab, stattdessen empfehlen wir bei 
Bedarf mit (Relief-)Prägungen oder vertiefter 
Blindprägung zu arbeiten (die umweltfreund-
lichste Art der Veredelung), bzw. beim vorge-
schlagenen Naturpapier zu bleiben.
 
 
 
* Holz und Holzprodukte mit dem PEFC-Zeichen ent-
stammen nachweislich aus ökologisch, ökonomisch und 
sozial nachhaltiger Forstwirtschaft. Das Kernziel des 
PEFC ist es, die nachhaltige Waldbewirtschaftung und 
die Nutzung des natürlichen Rohstoffes Holz auf scho-
nende und kosteneffiziente Weise zu fördern.

G R U N D E L E M E NT E
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G E S C H Ä F T S A U S S TAT T U N G

Template:
 ↘ https://max.mpg.de/
Service/Mediathek/Pages/
Corporate-Design.aspx

D E R  P R Ä S I D E N T

Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. Hofgartenstraße 8 
80539 München 
Deutschland  

Postfach 10 10 62 
80084 München 

Tel  + 49 89 2108 -1211
Fax + 49 89 2108 -1112  
praesident@gv.mpg.de

der Max-Planck-Gesellschaft  
zur Förderung der Wissenschaften

Postfach 10 10 62 
80084 München 

D E R  P R Ä S I D E N T

FÜR ORNITHOLOGIE

Position / Function
Name Surname

P +49 221 379 70-XXX, F +49 221 379 7088-XXX, M +49 XXX XXXXXX
name.surname@age.mpg.de, www.age.mpg.de

Joseph-Stelzmann-Str. 9b, 50931 Cologne
PO Box 41 06 23, 50866 Cologne

A D M I N I S T R AT I V E  H E A D Q U A RT E R S

Name Surname
Position  
Department

Hofgartenstr. 8, 80539 Munich 
PO Box 10 10 62, 80084 Munich
P +49 89 2108-XXXX, F +49 89 2108-XXXX, M +49 170 XXXXXXX
vorname.nachname@gv.mpg.de, www.mpg.de

Name Surname
Position / Function

Templatestreet XX, XXXXX Templatecity  
PO Box 12 34 56, XXXXX Templatecity
P +49 12 3456-XXXX, F +49 12 3456-XXXX, M +49 170 XXXXXXX
name.surname@ab.mpg.de, www.ab.mpg.de

FOR TEMPLATERESEARCH

Vorname Nachname
Position / Funktion

Musterstr. XX, XXXXX Musterstadt 
Postfach 12 34 56, XXXXX Musterstadt
T +49 12 3456-XXXX, F +49 12 3456-XXXX, M +49 170 XXXXXX
vorname.nachname@ab.mpg.de, www.ab.mpg.de/musterforschung

FÜR MUSTERFORSCHUNG

FÜR ORNITHOLOGIE

Position / Funktion

T +49 221 379 70-XXX, F +49 221 379 7088-XXX, M +49 XXX XXXXXX
vorname.nachname@age.mpg.de, www.age.mpg.de

Vorname Nachname

Joseph-Stelzmann-Str. 9b, 50931 Köln
Postfach 41 06 23, 50866 Köln

G E N E R A LV E R W A LT U N G 

Vorname Nachname
Position  
Abteilung

Hofgartenstr. 8, 80539 München 
Postfach 10 10 62, 80084 München
T +49 89 2108-XXXX, F +49 89 2108-XXXX, M +49 170 XXXXXXX
vorname.nachname@gv.mpg.de, www.mpg.de

A N W E N D U N G E N
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GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

Visitenkarten
Briefpapier 
Umschlag

https://max.mpg.de/Service/Mediathek/Pages/Corporate-Design.aspx
https://max.mpg.de/Service/Mediathek/Pages/Corporate-Design.aspx
https://max.mpg.de/Service/Mediathek/Pages/Corporate-Design.aspx


P R Ä S E NTAT I O N S M A P P E N

 

Template:
 ↘ https://max.mpg.de/
Service/Mediathek/Pages/
Corporate-Design.aspx

OF MOLEKULAR CELL BIOLOGIE
AND GENETICS

A N W E N D U N G E N

PRÄSENTATIONSMAPPEN 
214 mm × 302 mm

(geschlossenes Format)  

MUSTERLAYOUT

https://max.mpg.de/Service/Mediathek/Pages/Corporate-Design.aspx
https://max.mpg.de/Service/Mediathek/Pages/Corporate-Design.aspx
https://max.mpg.de/Service/Mediathek/Pages/Corporate-Design.aspx


B R O S C H Ü R E N

Template:
 ↘ https://max.mpg.de/
Service/Mediathek/Pages/
Corporate-Design.aspx

Dies ist eine  
dreizeilige Subline 
penatibo magnis. 

DIES IST  
EINE 3-ZEILIGE 
HEADLINE

Ü B E R G E O R D N E T E S  
T H E M A, M A X. 2-Z E I L I G H E A D L I N E LO R E M I P S U M

Bei längeren Texten steht hier 
eine zwei bis dreizeilige Subline, 
in gemischter Schreibweise.

Dies ist eine  
erklärende Bild- 
unterschrift 

H E A D L I N E LO R E M
S U B L I N E LO R E M  
I P S U M M A R I A N U M 

Einführung commodo 
ligula eget dolorcum 
sociis natoque  
penatibus et magnis 
disparturient montes

A N W E N D U N G E N
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DIN A4 
210 mm × 297 mm

MUSTERLAYOUT

Titel

 

https://max.mpg.de/Service/Mediathek/Pages/Corporate-Design.aspx
https://max.mpg.de/Service/Mediathek/Pages/Corporate-Design.aspx
https://max.mpg.de/Service/Mediathek/Pages/Corporate-Design.aspx


B R O S C H Ü R E N

Template:
 ↘ https://max.mpg.de/
Service/Mediathek/Pages/
Corporate-Design.aspx

LOREM IPSUM
DOLOR SIT AMET

20

Generam motibadiscing 
laboralistum dictu 
Nignusim quiblandit 
praesent veniam
Ut hil molupta erum qui dem etum as autem. Itatemque vit a 
volorem rem quiate inventiam, abo. Olut labo. Sam, to id quas 
id ut lab ipsam sitio beaquibus sit quas plibus aut voluptatenis 
as sequiaspel iuntist, simustes rehenderrum qui odit a 
imendae optatur archillendi aliquiae sitaqui conesendiasi

Moluptatenis as sequiaspel iuntist, simustes rehenderrum 
qui odit a imendae optatur archillendi aliquiae sitaqui cones-
endiasi doloriti utempos re nonsenim net quod moluptatia. 
Moluptatenis as sequiaspel iuntist, simustes rehenderrum qui

N occum doloresed mossunt veligen ducitas 
perunti oribus volupta doluptatur. Dit min 
nonseque nobist, nonsed evelitat quia id 

magnis doluptur? Ossit am int mo velias et late 
volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in et volo-
reseque doleces sitatur enimpor estrum sa ipsam, 
officiiscium reseque incideb itatur aciliquos apienia 
cones rem et et laborum nusandisque poria diam 
fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 
quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma harissi officii-
scium reseque nveniet.

Et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus 
vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient.Dit min nonseque 
nobist, nonsed evelitat quia id magnis doluptur? 
Ossit am int mo velias et late volupta quosantio 
odiciis pore, sunt quo in et voloreseque doleces 
sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta musantion 
endaes molest verspel id quam quam volum di nes-

N occum doloresed mossunt veligen ducitas 
perunti oribus volupta doluptatur. Dit min 
nonseque nobist, nonsed evelitat quia id 

magnis doluptur? Ossit am int mo velias et late 
volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in et 
voloreseque doleces sitatur enimpor estrum sa 
ipsam, officiiscium reseque incideb itatur aciliquos 
apienia cones rem et et laborum nusandisque poria 
diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 
quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma harissi officii-
scium reseque nveniet.

Et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid 
maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, api-
endae volesequi adipsapient.Dit min nonseque 
nobist, nonsed evelitat quia id magnis doluptur? 
Ossit am int mo velias et late volupta quosantio 
odiciis pore, sunt quo in et voloreseque doleces 
sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta musantion 
endaes molest verspel id quam quam volum di nes-

M A RT I N M U S T E R

  ↘   Max-Planck-Institut 
für Lorem Ipsum, Ort

  ↘   Max Planck Institute 
for lorem ipsum, City

LOREM IPSUM
DOLOR SIT AMET
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Curabitur ullamco 
perultricies nisi 
Curabitur ullamco 
perultricies nisi

(Quelle, xx. Monat 20xx)
Occum doloresed mossunt veligen ducitas perunti 
oribus volupta doluptatur. Dit min nonseque nobist, 
nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int 
mo velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt 
quo in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum 
sa ipsam, officiiscium reseque incideb itatur acili-
quos apienia cones rem et et laborum nusandisque 
poria diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur 
sequae volupta musantion endaes molest verspel id 
quam quam volum di nestiant voloremporia volo-
reped quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos 
minto odipide et volupta quam a volestor ma harissi 
officiiscium reseque nveniet. Et lanis sitat praeper 
itatem rest, quistiatur sus vid maxim qui tessi tem 
es re nus, et il invernatur, apiendae volesequi adipsa-
pient.Dit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia 
id magnis doluptur? Ossit am int mo velias et late 
volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in et volo-
reseque doleces sitatur enimpor estrum sa ipsam, 
officiiscium reseque incideb itatur aciliquos apienia 
cones rem et et laborum nusandisque poria diam.

  ↘   Max-Planck-Institut für Lorem Ipsum, Ort

(Quelle, xx. Monat 20xx)
Occum doloresed mossunt veligen ducitas perunti 
oribus volupta doluptatur. Dit min nonseque nobist, 
nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am 
int mo velias et late volupta quosantio odiciis pore, 
sunt quo in et voloreseque doleces sitatur enimpor 
estrum sa ipsam, officiiscium reseque incideb 
itatur aciliquos apienia cones rem et et laborum 
nusandisque poria diam fugitaeped et, omnimus 
ium non rentur sequae volupta musantion endaes 
molest verspel id quam quam volum di nestiant volo-
remporia voloreped quia estis ma doloreh enihilicia 
invel enimpos minto odipide et volupta quam a vole-
stor ma harissi officiiscium reseque nveniet. Et lanis 
sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid maxim 
qui tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae 
volesequi adipsapient.Dit min nonseque nobist, 
nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int 
mo velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt 
quo in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum 
sa ipsam, officiiscium reseque incideb itatur aci-
liquos apienia cones rem et et laborum nusandisque 
poria diam. 

  ↘   Max Planck Institute for lorem ipsum, City

Vestibulum ante ipsum 
primis in faucibus orci 
luctus et ultrices posuere 
euismod orci, ac placerat 
dolor lectus quis orci.

Vestibulum ante ipsum 
primis in faucibus orci 
luctus et ultrices posuere 
euismod orci, ac placerat 
dolor lectus quis orci.

4

Aliquam lorem 
ante dapibus 
Aliquam lorem 
ante dapibus

(Quelle, xx. Monat 20xx)
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean 
massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 
quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec 
pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullaociis natoque penatibus et magnis 
dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 
quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec 
pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, vene-
natis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis 
pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus 
elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend 
tellus. Aenean leo.

  ↘   MPI für Lorem Ipsum, Ort 

(Quelle, xx. Monat 20xx)
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean 
massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 
quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec 
pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhonec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec 
pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis 
pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus 
elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend 
tellus. Aenean leo.

  ↘   MPI für Lorem Ipsum, Ort

LOREM IPSUM
DOLOR SIT AMET
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Prof. Name, PhD
Magnimillut omnienihit et exerferae voloria dolupta 
dollabo. Im voluptis si cullest iuribus moluptam, ium 
accus quibusaperum labore netusam, odiam, odia volo-
rero qui ut ut esequid ipsant.

Qui quaepudi descius ma porat laborero volo qua-
sperovit faccuptatis nossi torepudi officatur, unt 
porem sundestios resed qui repedis endam, consedi 
tatem. Ga. Itaspic tem doluptusam es eatquisquae 
nobit eum re sedipit, occus am que oditio. Officiatum 
quodia aut errum incia volupta doluptatis doluptat ad 
que vit venduciae sim facest, eum eveniatem nonem 
atum quatium quiatur enihillupta volum, iuria quam 
andit, consed moloreicimus digent.

Magnimillut omnienihit et exerferae voloria dolupta 
dollabo. Im voluptis si cullest iuribus moluptam, ium 
accus quibusaperum labore netusam, odiam, odia 
volorero qui ut ut esequid ipsant.

Magnimillut omnienihit et exerferae voloria dolupta 
dollabo. Im voluptis si cullest iuribus moluptam, ium 
accus quibusaperum labore netusam, odiam Qui fac-
cuptatis nossi torepudi officatur, unt porem sundes-
tios resed qui repedis endam, consedi accus quibus-
aperum labore netusam, odiam

Prof. Name, PhD
Magnimillut omnienihit et exerferae voloria dolupta 
dollabo. Im voluptis si cullest iuribus moluptam, ium 
accus quibusaperum labore netusam, odiam, odia volo-
rero qui ut ut esequid ipsant.

Qui quaepudi descius ma porat laborero volo qua-
sperovit faccuptatis nossi torepudi officatur, unt 
porem sundestios resed qui repedis endam, consedi 
tatem. Ga. Itaspic tem doluptusam es eatquisquae 
nobit eum re sedipit, occus am que oditio. Officiatum 
utentibus, sapiet re dolorest veliquam, quias nonsed 
quodia aut errum incia volupta doluptatis doluptat ad 
que vit venduciae sim facest, eum eveniatem nonem 
atum quatium quiatur enihillupta volum, iuria quam 
andit, consed moloreicimus digent.

Magnimillut omnienihit et exerferae voloria dolupta 
dollabo. Im voluptis si cullest iuribus moluptam, ium 
accus quibusaperum labore netusam, odiam

Qui quaepudi descius ma porat laborero volo quas-
perovit faccuptatis nossi torepudi officatur, unt 
porem sundestios resed qui repedis endam, consedi 
tatem. Ga. Itaspic tem doluptusam es eatquisquae 
nobit eum re sedipit, occus am que oditio. Officiatum 
utentibus, sapiet re dolorest veliquam, quias nonsed 
quodia aut errum incia volupta doluptatis doluptat ad 
que vit venduciae sim facest, eum eveniatem nonem 
atum quatium.

Prof. Name, PhD
Magnimillut omnienihit et exerferae voloria dolupta 
dollabo. Im voluptis si cullest iuribus moluptam, ium 
accus quibusaperum labore netusam, odiam, odia volo-
rero qui ut ut esequid ipsant.

Qui quaepudi descius ma porat laborero volo qua-
sperovit faccuptatis nossi torepudi officatur, unt 
porem sundestios resed qui repedis endam, consedi 
tatem. Ga. Itaspic tem doluptusam es eatquisquae 
utentibus, sapiet re dolorest veliquam, quias nonsed 
quodia aut errum incia volupta doluptatis doluptat ad 
que vit venduciae sim facest, eum eveniatem nonem 
atum quatium quiatur enihillupta volum, iuria quam 
andit, consed moloreicimus digent.

Magnimillut omnienihit et exerferae voloria dolupta 
dollabo. Im voluptis si cullest iuribus moluptam, ium 
accus quibusaperum labore netusam, odiam, odia 
volorero qui ut ut esequid ipsant.

Magnimillut omnienihit et exerferae voloria dolupta 
dollabo. Im voluptis si cullest iuribus moluptam, ium 
accus quibusaperum labore netusam, odiam Qui bus-
destios resed qui repedis endam, consedi tatem. Ga. 
Itaspic tem doluptusam es eatquisquae nobit eum re 
sedipit, occus am que oditio. Officiatum utentibus, 
sapiet re dolorest veliquam. 

Prof. Name, PhD
Magnimillut omnienihit et exerferae voloria dolupta 
dollabo. Im voluptis si cullest iuribus moluptam, ium 
accus quibusaperum labore netusam, odiam, odia volo-
rero qui ut ut esequid ipsant.

Qui quaepudi descius ma porat laborero volo qua-
sperovit faccuptatis nossi torepudi officatur, unt 
porem sundestios resed qui repedis endam, consedi 
tatem. Ga. Itaspic tem doluptusam es eatquisquae 
nobit eum re sedipit, occus am que oditio. Officiatum 
utentibus, sapiet re dolorest veliquam, quias nonsed 
quodia aut errum incia volupta doluptatis doluptat ad 
que vit venduciae sim facest, eum eveniatem nonem 
atum quatium quiatur enihillupta volum, iuria quam 
andit, consed moloreicimus digent.

Magnimillut omnienihit et exerferae voloria dolupta 
dollabo. Im voluptis si cullest iuribus moluptam, ium 
accus quibusaperum labore netusam, odiam, odia 
volorero qui ut ut esequid ipsant.

Itaspic tem doluptusam es eatquisquae nobit eum re 
sedipit, occus am que oditio. Officiatum utentibus, 
sapiet re dolorest veliquam, quias nonsed quodia aut 
errum incia volupta doluptatis. Itaspic occus am que 
oditio. Officiatum utentibus, sapiet re dolorest veli-
quam, quias nonsed quodia aut errum incia volupta 
doluptatis.
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Udicabo Loreium quam ius, qui dolupta tiatemo ditiusa pienem 
idipsan totassint, quae nimo imaio. Ut quo cus inullor pores-
suntem et labori ut fugiam asperfe rehent raturi ut ex et harum 
alitium vel il mo dolentium eveliquia que consequam, sit fugiae 
derem sit veniae. Dolendaecum licim volor aut aciunt quia si 
solor autemporest, officaerovit pliquodis aut fuga. 

Udicabo Loreium quam ius, qui dolupta tiatemo ditiusa pienem 
idipsan totassint, quae nimo imaio. Ut quo cus inullor pores-
suntem et labori ut fugiam asperfe rehent raturi ut ex et harum 
alitium vel il mo dolentium eveliquia que consequam, sit fugiae 
derem sit veniae. Dolendaecum licim volor aut aciunt quia si 
solor autemporest, officaerovit pliquodis aut fuga.

1

Maecenas necodio 
tincidunt tempus 
Maecenas necodio 
tincidunt tempus

(Nature, 21. Februar 2018)  
Et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus 
vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient.Dit min nonseque 
nobist, nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit 
am int mo velias et late volupta quosantio odiciis 
pore, sunt quo in et voloreseque doleces sitatur 
enimpor esnsed evelitat quia id magnis doluptur? 
Ossit am int mo velias et late volupta quosantio 
odiciis pore, sunt quo in et voloreseque doleces 
sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta musantion 
endaes molest verspel id quam quam volum di nes-
tiant voloremporia voloreped quia estis ma doloreh 
enihilicia invel enimpos minto odipide et volupta 
quam a volestor ma quat et harissi nveniet et lanis 
sitat praeper itatem rest.

  ↘   MPI für Lorem Ipsum, Ort

(Nature, 21. Februar 2018)  
Et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid 
maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, api-
endae volesequi adipsapient.Dit min nonseque 
nobist, nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit 
am int mo velias et late volupta quosantio odiciis 
pore, sunt quo in et voloreseque doleces sitatur 
enimpor esnsed evelitat quia id magnis doluptur? 
Ossit am int mo velias et late volupta quosantio 
odiciis pore, sunt quo in et voloreseque doleces 
sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta musantion 
endaes molest verspel id quam quam volum di nes-
tiant voloremporia voloreped quia estis ma doloreh 
enihilicia invel enimpos minto odipide et volupta 
quam a volestor ma quat et harissi nveniet et lanis 
sitat praeper itatem rest.

  ↘   MPI für Lorem Ipsum, Ort

2

Lorem ipsum 
 venenatis vitae 
Lorem ipsum 
 venenatis vitae

(Nature, 25. Januar 2018)
Occum doloresed mossunt veligen ducitas perunti 
oribus volupta doluptatur. Dit min nonseque nobist, 
nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int 
mo velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt 
quo in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum 
sa ipsam, officiiscium reseque incideb itatur acili-
quos apienia cones rem et et laborum nusandisque 
poria diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur 
sequae volupta musantion endaes molest verspel id 
quam quam volum di nestiant voloremporia volo-
reped quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos 
minto odipide et volupta quam a volestor ma harissi 
officiiscium reseque nveniet. Et lanis sitat praeper 
itatem rest, quistiatur sus vid maxim qui tessi tem 
es re nus, et il invernatur, apiendae volesequi adipsa-
pient.Dit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia 
id magnis doluptur? Ossit am int mo velias et late 
volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in et volo-
reseque doleces sitatur enimpor estrum sa ipsam, 
officiiscium reseque incideb itatur aciliquos apienia 
cones rem et et laborum nusandisque poria diam.

  ↘   MPI für Lorem Ipsum, Ort

(Nature, 25. Januar 2018)
Quistiatur sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et 
il invernatur, apiendae volesequi adipsapient. Solore 
doluptis doloriae idis solor acestinciet vitunt faccum 
Occum doloresed mossunt veligen ducitas perunti 
oribus volupta doluptatur. Dit min nonseque nobist, 
nonsed evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am 
int mo velias et late volupta quosantio odiciis pore, 
sunt quo in et voloreseque doleces sitatur enimpor 
estrum sa ipsam, officiiscium reseque incideb 
nusandisque poria diam fugitaeped et, omnimus 
ium non rentur sequae volupta musantion endaes 
molest verspel id quam quam volum di nestiant volo-
remporia voloreped quia estis ma doloreh enihilicia 
invel enimpos minto odipide et volupta quam a vole-
stor ma harissi officiiscium reseque nveniet. Et lanis 
sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid maxim 
qui tessi tem es re Dit min nonseque nobist, nonsed 
evelitat quia id magnis doluptur? Ossit am int mo 
velias et late volupta quosantio odiciis pore, sunt quo 
in et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum sa 
ipsam, officiiscium reseque incideb itatur aciliquos 
apienia cones rem et et laborum nusandisque poria 
diam. Poria diam fugitaeped et, omnimus ium non 
rentur sequae volupta musantion endaes molest 
verspel id quam quam volum di nestiant volorem-
poria voloreped quia estis ma doloreh enihilicia invel 
enimpos minto odipide et volupta quam a vole-
stor ma quat et harissi nveniet et lanis sitat praeper 
itatem rest, quistiatur sus vid ma.

  ↘   MPI für Lorem Ipsum, Ort

Lecatem etusdamus sit, 
tecus erferov itaspit unt 
faccatem ilistiumet officid 
et voluptas.

Lecatem etusdamus sit, 
tecus erferov itaspit unt 
faccatem ilistiumet officid 
et voluptas.
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Freie wissenschaftliche Entfaltung, langfristige 
berufliche Sicherheit und klare Karriere- 
perspektiven – das sind die Säulen des  
Lise-Meitner-Exzellenzprogramms. 2018  
von der Max-Planck-Gesellschaft ins Leben  
gerufen, zielt das Programm darauf ab, heraus- 
ragende Wissenschaftlerinnen zu gewinnen 
und ihnen eine chancengerechte Karriere zu  
ermöglichen. Damit beschreitet Max-Planck 
neue Wege: Erstmals erhalten internationale 
Spitzenforscherinnen eine strukturierte Karriere- 
perspektive innerhalb der MPG – mit ihrer 
eigenen Forschungsgruppe, hervorragender 
Ausstattung und der Perspektive, sich zu einer 
Max-Planck-Direktorin weiterzuentwickeln. 

Die besten weiblichen Talente gewinnen

Der Wettbewerb um die besten Köpfe in der 
Wissenschaft hat sich in den vergangenen 
Jahren deutlich verschärft. Dies gilt auch und 
insbesondere für die Rekrutierung weiblicher 
Ausnahmetalente. Diese sogenannten „Rising 
Stars“ ihres Forschungsfeldes werden hart 
umworben – nicht nur von wissenschaftlichen 
Einrichtungen, sondern auch von der Industrie. 
Angesichts dieses enormen internationalen 
Wettbewerbs haben die Max-Planck-Gremien 
im Jahr 2017 einen Strategieprozess angesto-
ßen, um Max-Planck für die „Rising Stars“  
unter den Nachwuchswissenschaftlerinnen 
noch attraktiver zu machen. Ein Resultat dieser 
strategischen Neuausrichtung: das Lise-Meitner- 

Free scientific development, long-term profes-
sional security and clear career perspectives –  
these are the pillars of the Lise Meitner 
Excellence Program. Launched in 2018 by the 
Max Planck Society, the program is aimed at 
attracting excellent female scientists and en-
suring equal career opportunities. Max Planck 
is breaking new ground with this program:  
for the first time, top international female  
researchers will be given structured career 
prospects within the MPG – with their own 
research group, outstanding facilities and the 
prospect of becoming a Max Planck Director. 

Attracting the best female talent

Competition for the best minds in science has 
intensified considerably in recent years. This 
also applies in particular to the recruitment 
of exceptional female talent. These so-called 
“rising stars” in their field of research are  
being vigorously courted not only by scientific 
institutions but also by industry. In view of  
this fierce international competition, the MPG 
governing bodies initiated a strategy process 
in 2017 to make Max Planck even more attrac-
tive to the “rising stars” among young female 
scientists. One outcome of this strategic 
realignment is the Lise Meitner Excellence 
Program. 
The new program is aimed at women scien-
tists who, even at the beginning of their 
scientific career, already rank among the 

DAS LISE-MEITNER-EXZELLENZ-    
       PROGRAMM THE LISE MEITNER  
EXCELLENCE PROGRAM

Chancengleichheit auf höchstem Niveau 
Equality of opportunities at the highest level

VORWORT 
FOREWORD

Die Max-Planck-Gesellschaft lebt von und für 
junge, hoch motivierte, exzellente Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler, die sich voller  
Neugier und mit großem Engagement den wis-
senschaftlichen Themen der Zukunft widmen. 
Diese Talente finden an unseren Instituten nicht 
nur ein intellektuell anregendes Umfeld vor,  
sondern auch erstklassige technische Aus-
stattung und viel Freiraum für ihre Forschung. 
Exzellenz und Chancengleichheit sind eng  
miteinander verknüpft. Um herausragende  
Wissenschaftlerinnen im weltweiten Wettbewerb 
zu gewinnen, muss Max-Planck auch eine Kultur  
der gleichen Chancen fördern. Ein zentraler 
Baustein hierfür ist das Lise-Meitner-Exzellenz-
programm. Es identifiziert hochmotivierte und 
engagierte Wissenschaftlerinnen, die sich in 
einer Durchbruchsphase ihrer Karriere befinden 
und entwickelt diese hin zu leitenden Positionen 
in der Wissenschaft und der Max-Planck- 
Gesellschaft insbesondere. 
Die Wissenschaftlerin Lise Meitner ist eine ideale 
Namensgeberin: Sie zählte zu den Ausnahme- 
talenten in einer Zeit, in der es Frauen kaum mög-
lich war, sich an Forschung und Wissenschaft  
zu beteiligen. Gelang es ihnen, fehlte es an Wahr-
nehmung und Anerkennung. Auch heute haben 
es Wissenschaftlerinnen schwer, in einem häufig 
männlich dominierten Umfeld mit ihren Spitzen-
leistungen erkannt und anerkannt zu werden. Mit 
dem Lise-Meitner-Exzellenzprogramm gehen wir 
in dem wichtigen Prozess von Chancengleichheit 
und Kulturwandel erfolgreich voran.

The Max Planck Society exists through and for 
young, highly motivated, brilliant female and male 
scientists who commit themselves to the scientific 
issues of the future, driven by utmost curiosity 
and dedication. At our Institutes these talents  
are offered not only an intellectually stimulating  
environment, but also first-rate technical equip-
ment and plenty of freedom to conduct their 
research. Excellence and equality of opportunities 
are closely linked. To be able to attract outstand-
ing female scientists in a competitive international 
environment, Max Planck has to nurture a culture 
of gender equality. The Lise Meitner Excellence 
Program is a central component of this endeav-
our. The program is designed to identify highly 
motivated and committed female scientists in the 
breakthrough phase of their career, and to develop 
these researchers in a structured manner to fill 
leadership positions in science and in particular  
at the Max Planck Society.
The brilliant scientist Lise Meitner is the ideal 
namesake for our program: She was an  
exceptional talent at a time in which it was 
barely possible for women to become engaged 
in research and science. Those who did, lacked 
awareness and recognition. In an environment 
that is often still dominated by men, female scien- 
tists continue to struggle to be appreciated and 
recognized for their outstanding achievements. 
With the Lise Meitner Excellence Program we are 
successfully driving progress in this important 
development towards equality of opportunities 
and cultural change.

Vorwort des Präsidenten und der Vizepräsidentin
           Foreword by the President and the Vice-President

Prof. Dr. Martin  
Stratmann, Präsident  
der Max-Planck- 
Gesellschaft,  
Prof. Dr. Dr. h. c.  
Angela D. Friederici,  
Vizepräsidentin  
der Max-Planck- 
Gesellschaft 
 
Prof. Dr. Martin  
Stratman, President  
of the Max Planck 
Society, 
Prof. Dr. Dr. h. c. 
Angela D. Friederici, 
Vice-President of the 
Max Planck Society 
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Lise Meitner (1878 –1968), Pionierin der neuen  
Physik und Forschungspartnerin Otto Hahns,  
hatte Anteil an der Entdeckung der Kernspaltung

LISE MEITNER IM PORTRÄT  
LISE MEITNER IN A PORTRAIT

Lise Meitner wurde 1878 in Wien geboren 
und studierte ab 1901 als eine der ersten 
Frauen Physik an der Universität Wien. Nach 
der Promotion zog sie 1907 nach Berlin: zu 
dieser Zeit das Mekka der neuen Physik. 1912 
wurde Meitner Assistentin Max Plancks an 
der Berliner Universität. In dieser Zeit begann 
ihre Zusammenarbeit mit dem gleichaltrigen 
Chemiker Otto Hahn, zunächst an der Univer-
sität und ab 1912 am neu gegründeten Berliner 
Kaiser-Wilhelm-Institut für Chemie (ab 1949 
Max-Planck-Institut für Chemie, Mainz), wo 
sie in den kommenden Jahrzehnten Pionier-
forschung zur Radioaktivität leistete. 

Als Abteilungsleiterin bestimmte sie ab 1917 
die Entwicklung des Instituts maßgeblich mit, 
förderte junge Talente und beschäftigte in 
ihrer Abteilung junge Forscherinnen aus dem 
Ausland. Die gemeinsame Arbeit mit Otto Hahn 
und Fritz Straßmann über Transurane mündete 
1938 in die Entdeckung der Kernspaltung in 
Berlin. Meitner, die im Sommer 1938 vor der 
antisemitischen Verfolgung der Nationalsozia-
listen nach Stockholm emigriert war, lieferte 
die physikalische Erklärung der experimentellen 
Befunde. Angesichts der Atomangriffe auf ja-
panische Städte und der nuklearen Aufrüstung 
forderte sie den Einsatz der Kernkraft nur für 
friedliche Zwecke. 1948 wurde sie Auswärtiges 
Wissenschaftliches Mitglied der im selben Jahr 
als Nachfolgerin der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft  
gegründeten Max-Planck-Gesellschaft. Die 
letzten Lebensjahre verbrachte Lise Meitner in 
Cambridge (UK), wo sie 1968 starb. 

Lise Meitner was born in Vienna in 1878 and 
from 1901 was one of the first women to study 
Physics at the University of Vienna. After her 
doctorate, she moved to Berlin in 1907: at this 
time the Mecca of the new Physics. In 1912, 
Meitner became Max Planck’s assistant at Berlin 
University. During this time, she also started co-
operating with the chemist Otto Hahn, who was 
the same age as her, first at the University and 
then, from 1912, at the newly founded Kaiser 
Wilhelm Institute for Chemistry in Berlin (from 
1949, the Max Planck Institute for Chemistry, 
Mainz), where she carried out pioneering radio-
activity research in the following decades.

As Head of Department from 1917, she was 
key in shaping the Institute‘s development, 
promoting young talent and employing young 
female researchers from abroad in her Depart-
ment. Her work together with Otto Hahn and 
Fritz Straßmann on transuranic elements 
resulted in the discovery of nuclear fission in 
Berlin in 1938. Meitner, who had emigrated to 
Stockholm in the summer of 1938 because  
of anti-Semitic persecution under the Nazis, 
provided the physical explanation to her ex-
perimental findings. In light of the atom bomb 
attacks on Japanese cities, and the nuclear 
armament, she supported the use of nuclear 
power for peaceful purposes only. In 1948,  
she became an External Scientific Member of 
the Max Planck Society, which was founded  
the same year as a successor to the Kaiser  
Wilhelm Society. Lise Meitner spent her final 
years in Cambridge (UK), where she died in 1968.

          LISE MEITNER  
IM PORTRÄT LISE MEITNER  
               IN A PORTRAIT       

Lise Meitner (1878 –1968), pioneer of the new  
Physics and research partner of Otto Hahn,  
contributed to the discovery of nuclear fission
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Did our universe have a beginning? Will it ever end? What is space-time like  
in the interior of black holes? In her research, Anna Ijjas targets the big open 
questions of cosmology. She combines novel theoretical ideas with modern 
techniques of mathematical and numerical general relativity and beyond,  
with the ultimate goal of making these questions empirically testable.

Kosmo-
logie im 
zyklischen 
Universum: 
Der Urknall 
weicht 
dem Urprall. 
 
Cosmic 
evolution 
in a cyclic 
universe: 
a bounce 
replaces 
the bang.

What inspires you about your  
research?

Which Nobel Prize Winner would  
you like to meet and why?

I have had the opportunity to meet and shake hands with  
many Nobel laureates while living in the US. It is an irony of 
history, though, that the founders of my own subject (modern 
cosmology) – A. Friedmann, G. Lemaitre, and E. Hubble –  
did never get the Nobel Prize. They are my personal heroes 
with whom I would like to shake hands!

Each day, I get to ask the most fundamental questions about 
the universe. That alone is pretty special! For me personally, 
though, it really is the combination of the often humbling  
intellectual struggle and the pleasure of sometimes being 
the first figuring things out that makes the job so unique and 
worthwhile. And what excites me most is the prospect that  
I can make a real difference in pushing the boundaries of our 
collective knowledge. 

What motivated you to come to  
Germany / to Max-Planck?

The Lise Meitner Program provides a unique career opportunity 
that does not exist in the US, my academic home for the last 
decade. Not even Ivy League schools can match the offer.  
Add to this that the Albert Einstein Institute is perhaps the 
world’s best place for doing research in gravitational physics 
and the German society’s broad appreciation of education and 
research. The decision to move becomes a no-brainer.

Hatte das Universum einen Anfang? Wird es jemals enden? Wie verhält sich  
die Raumzeit im Inneren von Schwarzen Löchern? Anna Ijjas entwickelt  
kosmologische Theorien unter Anwendung mathematisch-numerischer  
Techniken aus der modernen Gravitationsforschung. Ihr Ziel ist es, neue  
und präzise Vorhersagen zu machen, um die größten offenen Fragen der  
Kosmologie empirisch zu untersuchen.

Dr. 
Anna Ijjas

Lise-Meitner-Gruppe  
„Gravitationstheorie und Kosmologie“

↘ Max-Planck-Institut 
für Gravitationsphysik (Albert-Einstein-Institut), Hannover

↘ Max Planck Institute 
for Gravitational Physics (Albert-Einstein-Institute), Hannover

Lise Meitner Group  
“Gravitational Theory and Cosmology”

Was begeistert Sie an Ihrer 
Forschung? 

Welcher/Welchem Nobelpreisträger*in 
würden Sie gern die Hand schütteln?

In den USA hatte ich die Gelegenheit, viele Nobelpreisträger 
aus der Physik und Astronomie zu treffen und ihnen die Hand 
zu schütteln. Allerdings ist es eine Ironie der Wissenschafts- 
geschichte, dass die eigentlichen Gründer der modernen  
Kosmologie – A. Friedmann, G. Lemaitre und E. Hubble –  
keinen Nobelpreis bekommen haben. Sie sind meine persön-
lichen Helden und ich würde ihnen gern die Hand schütteln!

Ich darf jeden Tag die grundlegendsten Fragen über das Uni-
versum stellen. Das allein ist etwas ganz Besonderes! Für 
mich persönlich ist es aber die Mischung von der alltäglichen 
intellek tuellen Anstrengung und dem seltenen Vergnügen, 
etwas als Erste herauszufinden, die die Arbeit in der Wissen-
schaft einzigartig macht. Am meisten begeistert mich dabei 
die Aussicht, dem kollektiven Wissen etwas Neues beizutragen 
und dadurch einen echten Unterschied zu machen.

Was hat Sie motiviert, nach  
Deutschland / zu Max-Planck  
zu kommen? 

Das Lise-Meitner-Programm bietet eine einzigartige Chance. 
Nicht einmal die renommiertesten US-Universitäten, wo ich bis 
zuletzt gearbeitet habe, können da mithalten. Hinzu kommt, 
dass das Albert-Einstein-Institut die weltweit beste Adresse 
für Gravitationsforschung ist. Außerdem genießen Bildung 
und Forschung in Deutschland ein hohes gesellschaftliches 
Ansehen. All dies machte mir die Entscheidung hierher zu 
kommen ziemlich einfach.

A N W E N D U N G E N
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Freie wissenschaftliche Entfaltung, langfristige berufliche 
Sicherheit und klare Karriereperspektiven – das sind die 
Säulen des Lise-Meitner-Exzellenzprogramms. 2018 von der 
Max-Planck-Gesellschaft ins Leben gerufen, zielt das Pro-
gramm darauf ab, herausragende Wissenschaftlerinnen zu 
gewinnen und ihnen eine chancengerechte Karriere zu ermög-
lichen. Damit beschreitet Max-Planck neue Wege: Erstmals 
erhalten internationale Spitzenforscherinnen eine strukturierte 
Karriereperspektive innerhalb der MPG – mit ihrer eigenen  
Forschungsgruppe, hervorragender Ausstattung und der 
Perspektive, sich zu einer Max-Planck-Direktorin weiterzu-
entwickeln. 

DIE BESTEN WEIBLICHEN TALENTE GEWINNEN

Der Wettbewerb um die besten Köpfe in der Wissenschaft  
hat sich in den vergangenen Jahren deutlich verschärft.  
Dies gilt auch und insbesondere für die Rekrutierung weib - 
licher Ausnahmetalente. Diese sogenannten „Rising Stars“  
ihres Forschungsfeldes werden hart umworben – nicht nur  
von wissenschaftlichen Einrichtungen, sondern auch von  
der Industrie. Angesichts dieses enormen internationalen  
Wettbewerbs haben die Gremien der MPG 2017 einen Stra te-
gie prozess angestoßen, um Max-Planck für die „Rising Stars“ 
unter den Nachwuchswissenschaftlerinnen noch attraktiverzu 
machen. Ein Resultat dieser strategischen Neuausrichtung:  
das Lise-Meitner-Exzellenzprogramm. 

Free scientific development, long-term professional security 
and clear career perspectives – these are the pillars of the Lise 
Meitner Excellence Programme. Launched in 2018 by the Max 
Planck Society, the programme is aimed at attracting excellent 
female scientists and ensuring equal career opportunities.  
Max Planck is breaking new ground with this programme:  
for the first time, top international female researchers will be 
given structured career prospects within the MPG – with their 
own research group, outstanding facilities and the prospect  
of becoming a Max Planck Director. 

ATTRACTING THE BEST FEMALE TALENT

Competition for the best minds in science has intensified 
considerably in recent years. This also applies in particular to 
the recruitment of exceptional female talent. These so-called 
“rising stars” in their field of research are highly sought-after 
not only by scientific institutions but also by industry. In view 
of this fierce international competition, the MPG governing 
bodies initiated a strategy process in 2017 to make Max Planck 
even more attractive to the rising stars among young female 
scientists. One outcome of this strategic realignment is the 
Lise Meitner Excellence Programme. 

The new programme is aimed at women scientists who, even 
at the beginning of their scientific career, already rank among 
the exceptional talents in their area of research. These women 

    DAS LISE-MEITNER-EXZELLENZ- 
PROGRAMM THE LISE MEITNER  
               EXCELLENCE PROGRAMME

Chancengleichheit auf höchstem Niveau 
Equality of opportunities at the highest level

44

               BERICHT ÜBER DIE 
WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG  
   REPORT ON ECONOMIC TRENDS

Die Max-Planck-Gesellschaft wird auf Basis von Art. 91b Grund-
gesetz in Verbindung mit der Ausführungsvereinbarung zum 
GWK-Abkommen über die gemeinsame Förderung (AV-MPG) 
im Verhältnis 50:50 von Bund und Ländern finanziert (Grund-
finanzierung). 

Im Rahmen des Pakts für Forschung und Innovation III streben 
Bund und Länder in den Jahren 2016 – 2020 einen jährlichen 
Budgetzuwachs von 3 % an, der alleine vom Bund getragen 
wird. 

Darüber hinaus können Bund und Länder mit Zustimmung der 
Zuwendungsgeber in den Gremien der Gemeinsamen Wissen-
schaftskonferenz (GWK) über den jeweiligen Finanzierungs-
anteil hinausgehende Leistungen erbringen (Sonder- bzw. 
Teilsonderfinanzierungen).

Hiervon abweichend wird das Max-Planck-Institut für Plasma-
physik (IPP), das Teil der MPG ist, als assoziiertes Mitglied der 
Helmholtz-Gemeinschaft vom Bund und von den Sitzländern 
Bayern und Mecklenburg-Vorpommern nach den Regelungen 
für Mitgliedseinrichtungen der Helmholtz-Gemeinschaft Deut-

The Max Planck Society is funded in accordance with Art. 91b of 
the Basic Law in combination with the implementation agree-
ment relating to the Joint Scientific Conference (GWK) treaty con-
cerning joint funding (AV-MPG) at a ratio of 50:50 by the federal 
administration and the federal states (basic funding).

As part of the Joint Initiative for Research and Innovation III, 
the federal administration and its federal states are aiming for 
annual budget growth of 3 % in the 2016 – 2020 years, which is 
to be borne solely by the federal administration. Moreover, with 
the consent of the funding providers in the governing bodies 
of the Joint Scientific Conference (GWK), the federal adminis-
tration and its federal states can render payments above and 
beyond the respective financing share (special funding and 
partial special funding).

By way of divergence from this, the Max Planck Institute for Plas-
ma Physics (IPP), which forms part of the MPG, is financed as an 
associate member of the Helmholtz Association in a 90:10 ratio 
by the federal administration and by the federal states where it is 
domiciled, Bavaria and Mecklenburg-Vorpommern, according to 
the regulations for member institutions of the Helmholtz Associa-
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Laura Grace Spitler, PhD
 
Lise-Meitner-Gruppe „Universelle Erfassung ionisierter 
Materie mit schnellen Radioblitzen“

↘  Max-Planck-Institut für Radioastronomie, Bonn 

Die Forschung der Astronomin Laura Grace Spitler konzentriert 
sich auf „Schnelle Radioblitze“ – auch bekannt als Fast Radio 
Bursts (FRBs). Darunter sind einmalige kurze Ausbrüche im 
Bereich der Radiostrahlung mit einer Dauer von wenigen Milli-
sekunden in (vermutlich) extragalaktischen Entfernungen zu 
verstehen. Nun will Spitzler das Potenzial von FRBs als Sonden 
für extragalaktische Plasmen erforschen.

Lise Meitner Group “Universal Census of Ionized Media  
with Radio Bursts”

↘  Max Planck Institute for Radio Astronomy, Bonn 
 
Astronomer Laura Grace Spitler's research focuses on Fast 
 Radio Bursts (FRBs). These include short, one-off bursts of 
radio radiation that last a few milliseconds at (presumably) 
extragalactic distances. Now Spitler aims to investigate the 
potential of FRBs as probes for extragalactic plasmas.Dr. Eleanor Scerri

 
Lise-Meitner-Gruppe „Panafrikanische Evolution“

↘  Max-Planck-Institut für Menschheitsgeschichte, Jena  

Die Archäologin Eleanor Scerri untersucht mit ihrem Team die 
menschliche Evolution und Demografie in Afrika und Südwest-
asien. Dabei kombiniert sie Feldprojekte mit verschiedenen 
Ansätzen aus Archäologie, Genetik, Biogeographie und Klima-
wissenschaften. Besonderer Fokus liegt auf Westafrika, einer 
der derzeit am wenigsten verstandenen Regionen des Konti-
nents im Hinblick auf menschliche Evolution.

Lise Meitner Group “Pan-African Evolution”

↘  Max Planck Institute for the Science of Human History, Jena 
 
Archaeologist Eleanor Scerri and her team are studying human 
evolution and demography in Africa and South-West Asia. She 
combines field projects with various approaches from archae-
olo gy, genetics, biogeography and climate sciences. One parti-
cular focus of her work is West Africa, one of the least under-
stood regions of the continent with regard to human evolution.
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Das neue Programm richtet sich an Wissenschaftlerinnen, 
die bereits am Anfang ihrer wissenschaftlichen Karriere zu 
den Ausnahmetalenten ihres Forschungsgebiets zählen. Die 
künftigen Protagonistinnen ihres Forschungsfeldes sollen in 
einem sehr frühen Stadium ihrer Wissenschaftskarriere gezielt 
gefördert werden: So sieht die Ausstattung einer Lise-Meitner- 
Exzellenzgruppe ein großzügiges, international vergleichbares 
Budget für Sach- und Personalmittel sowie eine W2-Position 
für die spätere Gruppenleitung vor. Spätestens nach einem 
Förderzeitraum von fünf Jahren erhalten die Lise-Meitner- 
Gruppenleiterinnen das Angebot, an einem MPG-internen Tenure 
Track-Verfahren teilzunehmen. Dieses führt nach positiver 
Evaluation durch eine Tenure-Kommission zu einer dauerhaften 
W2-Stelle mit Gruppenausstattung an einem MPI. 

DEN WEG AN DIE SPITZE FRÜHZEITIG  
VORBEREITEN 

Doch das Lise-Meitner-Exzellenzprogramm ist mehr als ein 
Nachwuchsförderprogramm, das herausragenden Wissen-
schaftlerinnen frühzeitig eine leitende W2-Position ermöglicht. 
Vielmehr ist das Programm eine Chance für die MPG, weibliche 
Talente erstmals strukturiert und gezielt an die Spitze eines 
Max-Planck-Instituts zu bringen: Langfristiges Ziel ist es, den 
Pool an Kandidatinnen, die das Potenzial haben, Direktorin an 
einem Max-Planck-Institut zu werden, zu erhöhen. So werden 
die hochqualifizierten Leiterinnen einer Lise-Meitner-Gruppe 

who are regarded as future protagonists in their field of re-
search are to receive targeted support at a very early stage of 
their scientific career: a Lise Meitner Excellence Group will be 
endowed with a generous, internationally competitive budget 
for material and human resources, for example, as well as a 
W2 position for the Group Leader. After a funding period of 
five years at the latest, the Lise Meitner Group Leaders will be 
offered the opportunity to participate in an internal MPG tenure 
track procedure. After a positive evaluation by a tenure com-
mission, this will then result in a permanent W2 position with 
group leadership at an MPI. 

PREPARING THE WAY TO THE TOP AT AN  
EARLY STAGE 

But the Lise Meitner Excellence Programme is more than  
just an early career research funding programme that enables  
outstanding female scientists to take up W2 leadership  
positions at an early stage. The programme is also the first 
opportunity for the MPG to ensure female talent makes it to 
the top of a Max Planck Institute in a structured and targeted 
manner: the long-term goal is to expand the pool of female 
candidates who have the potential to become a Director of a 
Max Planck Institute. As such, the highly qualified leaders of  
a Lise Meitner Group are automatically taken into conside-
ration as potential new Directors when vacancies are filled at 
the MPIs. 

 Lise Meitner  
(1878 – 1968) 
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ERTRAGSLAGE   

Die Finanzierung der MPG erfolgt weit überwiegend durch Zu-
schüsse. Die Bedeutung der Zuschussförderungen für die MPG 
wird aus der nachfolgenden Aufstellung ersichtlich:

scher Forschungszentren e.V. im Verhältnis 90:10 finanziert. 
Neben den Zuschüssen von Bund und Ländern zur institutionel-
len Förderung erhalten die Max-Planck-Gesellschaft und ihre In-
stitute Projektförderungsmittel von Bundes- und Länderminis-
terien sowie von der Europäischen Union, Zuwendungen von 
privater Seite sowie Spenden und Entgelte für eigene Leistungen.

Die MPG ohne IPP und die rechtlich selbstständigen Institute 
MPI für Eisenforschung GmbH und MPI für Kohlenforschung 
(rechtsfähige Stiftung) bilden gegenüber den Zuwendungsge-
bern eine Antragsgemeinschaft, die Empfängerin der Zuwen-
dungen durch Bund und Länder ist. Die Umsetzung der Zuwen-
dung innerhalb der Antragsgemeinschaft ist Aufgabe der MPG.

Im Berichtsjahr entfielen ohne Berücksichtigung der Erträge 
aus der Auflösung überjährig verfügbarer Mittel 92,1 % (Vorjahr 
92,8 %) der Erträge auf Zuschüsse aus institutioneller Förde-
rung sowie aus Projektförderung.

RESULTS OF OPERATIONS

The MPG is financed mainly through subsidies. The following 
list shows the significance of funding through subsidies for  
the MPG:

tion of German Research Centres. Along with the subsidies from 
the Federal Government and the federal states for institutional 
support, the Max Planck Society and its Institutes receive project 
funding from both federal administration and federal state minis-
tries as well as from the European Union, private funding, as well 
as donations and payments for its own services.

In relation to the funding providers, the MPG excluding IPP and 
the legally independent institutes MPI für Eisenforschung GmbH 
and MPI für Kohlenforschung (rechtsfähige Stiftung) forms a 
consortium of applicants which is the recipient of funding by the 
federal administration and its federal states. The task of the MPG 
is to implement the funding within the consortium of applicants.

Excluding income from the release of multi-year available 
funds, a total of 92.1 % of revenue was attributable to subsi-
dies from institutional funding as well as from project grants  
in the reporting year (previous year 92.8 %).

ZUSAMMENSETZUNG DER ERTRÄGE  COMPOSITION OF REVENUE

2018
Mio. EUR   

million EUR
%

2017
Mio. EUR

million EUR
%

Zuschüsse aus institutioneller Förderung 
Subsidies from institutional funding

1.805,4 81,0 1.768,4 82,6

Zuschüsse aus Projektförderung 
Subsidies from project funds

246,8 11,1 218,8 10,2

Eigene Erlöse und andere Erträge (ohne überjährig verfügbare Mittel) 
Own revenues and other income (excluding multi-year available funds)

120,7 5,4 113,2 5,3

Veränderung Forderungen aus Ausgleichsansprüchen 
Change in receivables from compensation claims

55,4 2,5 40,8 1,9

Erträge Auflösung Sonderposten (Tilgung Darlehen) 
Income from the release of extraordinary items (loan repayment)

1,1 0,0 0,1 0,0

Gesamterträge ohne überjährig verfügbare Mittel
Total income excluding multi-year available funds

2.229,4 100,0 2.141,3 100,0

Erträge aus der Auflösung überjährig verfügbarer Mittel 
Income from the release of multi-year available funds

159,2 248,6

GESAMT   
TOTAL 2.388,6 2.389,9

Geschäftsverlauf und Lage  Business performance and position
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Dr. Daniela Vallentin
 
Lise-Meitner-Gruppe „Neuronale Grundlagen  
vokaler Kommunikation“

↘  Max-Planck-Institut für Ornithologie, Seewiesen

Ob Fahrradfahren, das Nähen einer Naht oder Pfeifen eines 
reinen Tons – die meisten Bewegungen werden als mühelos 
wahrgenommen. Dass dem nicht so ist, weiß Daniela Vallentin: 
Am Beispiel von Singvögeln erforscht die Verhaltensbiologin 
neuronale Schaltkreise, die dem Lernen und der Erzeugung 
ihres komplexen Stimmverhaltens zugrunde liegen.

Lise Meitner Group “Neural circuits for vocal  
communication” 

↘  Max Planck Institute for Ornithology, Seewiesen
 
Whether riding a bicycle, sewing a seam or whistling a pure 
tone – most movements are perceived as effortless. Daniela 
Vallentin knows that this is not the case: using songbirds as 
an example, the behavioural biologist investigates neuronal 
circuits that form the basis of their learning and the generation 
of their complex vocal behaviour.

FREIE WISSENSCHAFT  
     IST EBENSO  
        SELBSTVERSTÄNDLICH  
WIE FREIES ATMEN.                                             FREE  

             SCIENCE IS AS NATURAL  
                  AS FREE BREATHING.

 LISE MEITNER
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Personalaufwendungen
Personnel expenses

1.180,8

1.112,4

1.031,9

660,0 669,2
626,5

323,4

396,5 383,2

41,6 43,9 41,3

Sachaufwendungen
(ohne überjährig  

verfügbare Mittel)
Material costs

(excluding multi-year
available funds)

Weiterleitungen und
gewährte Zuschüsse

Transfers  
and subsidies

Zuführung zum  
Sonderposten
(Investitionen)

Addition to extra-
ordinary items
(investments)

Mio. EUR
million EUR

Von den Gesamtaufwendungen stellen die Personalaufwen-
dungen mit 53,5 % (Vorjahr 50,1 %) den größten Anteil dar. 
Der Anstieg der Personalaufwendungen in den letzten Jahren 
korrespondiert dabei (neben Tarifsteigerungen) mit dem stetigen 
Zuwachs der Beschäftigten. Im Geschäftsjahr sind die Personal-
aufwendungen um 68,4 Mio. EUR (+ 6,1 %) gestiegen. 

Die in Zusammenhang mit Investitionen in das Anlagevermögen 
erfolgten Zuführungen zum Sonderposten sind dagegen gegen-
über dem Vorjahr um 73,1 Mio. EUR (-18,4 %) zurückgegangen. 
Sie betrafen im Wesentlichen Investitionen für wissenschaft-
liche Geräte (156,3 Mio. EUR), EDV- und Einrichtungsinventar 
(79,1 Mio. EUR) sowie Baumaßnahmen (67,7 Mio. EUR). 

Im Rahmen von Baumaßnahmen wurden außerdem Instand-
haltungsaufwendungen (Bestandteil der Sachaufwendungen)  
in Höhe von 53,5 Mio. EUR (Vorjahr 55,0 Mio. EUR) getätigt.

Of total expenses, personnel expenses represent the largest 
proportion at 53.5 % (previous year 50.1 %). The increase in 
personnel expenses in the last years corresponds with the con-
tinuous increase in the number of employees (alongside pay 
rate increases). In the financial year, personnel expenses went 
up by EUR 68.4 million (+ 6.1 %).

By contrast, the addition to the extraordinary items in the 
context of investments in fixed assets fell by EUR 73.1 million 
(-18.4 %) compared to the previous year. These related mainly 
to investments in scientific equipment (EUR 156.3 million),  
IT and facility equipment (EUR 79.1 million) and construction  
pro jects (EUR 67.7 million).

Maintenance expenses (part of material costs) of EUR 53.5 
million were also incurred as part of construction projects 
(previous year EUR 55.0 million).

JAHRESABSCHLUSS
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Die Position Technische Anlagen und Maschinen enthält im Wesentlichen die wissenschaftlichen Geräte und Apparate sowie 
Betriebsvorrichtungen (überwiegend feste Einbauten in Labore, Tier- und Gewächshäuser), die im Rahmen von Baumaßnahmen 
hergestellt werden. 

Die Position Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Der Anstieg der Position Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau resultiert im Wesentlichen aus Ausgaben für Baumaßnahmen 
vor Fertigstellung.

Voraussichtlich dauernde Wertminderungen lagen zum Bilanzstichtag nicht vor.

Die unter den Beteiligungen ausgewiesenen Anteile dienen der MPG im Rahmen ihres satzungsgemäßen Zwecks zur Herstellung 
langfristiger wissenschaftsgetriebener Zusammenarbeit.

Die Sonstigen Ausleihungen und Anteile beinhalten Darlehen zur Wohnungsbauförderung (Familienheimdarlehen) in Höhe von 
2.671 TEUR sowie sonstige Darlehen (23 TEUR). 

Eine Übersicht über den Anteilsbesitz findet sich in diesem  Anhang unter 5. Sonstige Angaben.

31.12.2018
TEUR

31.12.2017
TEUR

Einrichtungs- und EDV-Inventar 173.474 187.722

Bibliotheken 42.000 42.748

Fahrzeuge 1.430 1.422

SUMME 216.904 231.892

31.12.2018
TEUR  davon NÖV

31.12.2017
TEUR

FINANZANLAGEN

Anteile an verbundenen Unternehmen 595 526 595

Beteiligungen 288 238 264

Wertpapiere des Anlagevermögens 129.785 129.785 124.129

Sonstige Ausleihungen und Anteile 2.694 933 2.524

SUMME 133.362 131.482 127.512

Finanzanlagen

AUS DER FORSCHUNG 
DER MAX-PLANCK-GESELLSCHAFT
RESEARCH INSIGHTS  
FROM THE MAX PLANCK SOCIETY

66

78

80

FORSCHUNGS-
MELDUNGEN
RESEARCH 
NEWS

PRIVATE FORSCHUNGS-
FÖRDERUNG
PRIVATE RESEARCH 
FUNDING

TECHNOLOGIE 
TRANSFER  
TECHNOLOGY 
TRANSFER

51J A H R E S B E R I C H T  M A X - P L A N C K - G E S E L L S C H A F T  2 0 1 8  |  A N N U A L  R E P O R T  M A X  P L A N C K  S O C I E T Y  2 0 1 8

Die Gesamterträge übersteigen im Berichtsjahr den Gesamt-
betrag der Aufwendungen um 2,9 Mio. EUR. Das Jahresergeb-
nis ergibt sich ausschließlich im „Nicht aus öffentlichen Mitteln 
finanzierten Vermögen“ (NÖV), aus dem Mittel für satzungs-
gemäße Zwecke (Forschungsförderung) bereitgestellt werden. 
Das Jahresergebnis wurde wesentlich durch nicht planbare 
Zuwendungen aus Erbschaften beeinflusst, die für die künftige 
Forschungsförderung zur Verfügung stehen. Das Eigenkapital 
hat sich entsprechend erhöht. Abgesehen vom NÖV schließt der 
Jahresabschluss der MPG mit einem ausgeglichenen Jahres-
ergebnis ab.

Für folgende große Baumaßnahmen sind im Berichtsjahr 
 wesentliche Aufwendungen entstanden (Summe aus Zuführung 
zum Sonderposten (Investitionen) sowie Instandhaltung):

Das Jahresergebnis der MPG stellt sich damit wie folgt dar:

In the reporting year, total income exceeded the total amount 
of expenses by EUR 2.9 million. The annual result is generated 
exclusively within “assets not publicly funded” (NÖV), from 
which funds for statutory purposes (promotion of research) 
are provided. The annual result was significantly affected by 
unpredictable donations from legacies, which are available for 
future promotion of research. Equity rose accordingly. Apart 
from NÖV, the annual financial statements of MPG close with  
a breakeven annual result.

The following large-scale construction projects incurred the 
 following significant expenses in the reporting year (sum of addi-
tion to the extraordinary items (investments) and maintenance):

The annual result of the MPG is as follows:

Mio. EUR
million EUR

MPI für Struktur und Dynamik der Materie, Hamburg, Institutsneubau 
MPI for the Structure and Dynamics of Matter, Hamburg, new Institute building

10,5

MPI für chemische Energiekonversion, Mülheim an der Ruhr, Teilneubau   
Institutsgebäude Chemische Energiekonversion  
MPI for Chemical Energy Conversion, Mülheim an der Ruhr, partial new Institute building for Chemical Energy Conversion

9,2

MPI für molekulare Pflanzenphysiologie, Potsdam, Institutsneubau 2. BA  
MPI for Molecular Plant Physiology, Potsdam, 2nd constr. stage of new Institute building 7,9

JAHRESERGEBNIS  ANNUAL RESULT

2018
Mio. EUR   

million EUR

2017
Mio. EUR

million EUR

Erträge  Income 2.388,6 2.389,9

Aufwendungen  Expenses 2.385,7 2.381,1

GESAMT   TOTAL 2,9 8,8
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3.2 Umlaufvermögen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betreffen in Höhe von 5.576 TEUR (31.12.2017: 5.089 TEUR) Forderungen aus 
Krankenhausleistungen des MPI für Psychiatrie.

31.12.2018
TEUR

31.12.2017
TEUR

Forderungen gegen Zuwendungsgeber

aus institutioneller Förderung 127.356 165.580

aus Projektförderung 31.539 26.575

aus Ausgleichsansprüchen 629.354 573.981

SUMME 788.249 766.136

Vorräte 

Das Vorratsvermögen umfasst Vermögensgegenstände, die nicht andauernd dem Betrieb dienen und zum Verbrauch angeschafft 
werden. Da die MPG Grundlagenforschung betreibt, wird statt der eng mit der Produktionsfertigung verbundenen Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe das für die Forschung benötigte Material im Vorratsvermögen ausgewiesen und wie folgt aufgegliedert:

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

31.12.2018
TEUR  davon NÖV

31.12.2017
TEUR

VORRÄTE

Forschungsmaterial 10.008 0 9.704

Sonstige Materialien 1.109 31 806

Unfertige Leistungen 1 0 7

SUMME 11.118 31 10.517

31.12.2018
TEUR  davon NÖV

31.12.2017
TEUR

FORDERUNGEN UND SONSTIGE 
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.700 116 7.133

Forderungen gegen Zuwendungsgeber 788.249 0 766.136

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 7.811 0 485

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein  
Beteiligungsverhältnis besteht

37 0 73

Sonstige Vermögensgegenstände 20.545 8.858 20.798

SUMME 825.342 8.974 794.625
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7
(Science, 25 May 2018) 
Every year in the late summer and fall, a fascinating drama 
plays out around Lake Constance: the storks leave to spend the 
winter in South-West Europe, North Africa or West Africa. In the 
spring of 2014, scientists at the Max Planck Institute for Orni-
thology in Radolfzell strapped GPS transmitters to a number of 
young storks that were just a few weeks old and have been me-
ticulously tracking their flight ever since. By performing sophis-
ticated analyses of the GPS data, the researchers, working in 
cooperation with colleagues from the University of Constance, 
have discovered that there are leader birds within the groups 
of migrating storks. These leader birds guide the groups to 
regions with favorable thermals, where they are literally sucked 
up by the warm rising air. This means they can switch from ac-
tive flight to gliding in order to save energy. The follower birds 
are poorer gliders and have to flap their wings more frequently 
on their journey. They benefit from the experience of the leader 
birds but fly more slowly and lose height more quickly. The 
length of time for which a stork can glide determines where it 
will spend the winter: the best gliders fly the farthest. Just a 
few minutes after each bird departs, the scientists can predict 
on the basis of its wingbeats whether it will be overwintering in 
Europe or flying on to West Africa. 

↘  MPI for Ornithology, Radolfzell

Störche im Aufwind
Storks on the upswing
(Science, 25. Mai 2018) 
Jedes Jahr im Spätsommer und Herbst wiederholt sich rund 
um den Bodensee ein faszinierendes Schauspiel: Die Störche 
ziehen zum Überwintern nach Südwesteuropa, Nord- oder 
Westafrika. Im Frühjahr 2014 haben Wissenschaftler des 
Max-Planck-Instituts für Ornithologie in Radolfzell wenige Wo-
chen alte Jungstörche mit GPS-Sendern versehen und seitdem 
den Flug der Störche minutiös verfolgt. Durch eine ausgeklü-
gelte Analyse der Ortungsdaten haben die Forscher zusammen 
mit Kollegen der Universität Konstanz herausgefunden, dass 
es in den Reisegruppen der Störche Leitvögel gibt. Diese führen 
die Gruppe zu Regionen mit günstiger Thermik, wo die Vögel 
von der aufsteigenden Warmluft förmlich in die Höhe geso-
gen werden. So können sie von aktivem Flug in den Segelflug 
übergehen und dadurch viel Energie sparen. Die nachfolgen-
den Tiere sind schlechtere Gleiter und müssen auf ihrer Reise 
mehr mit den Flügeln schlagen. Sie profitieren zwar von den 
Erfahrungen der Leitvögel, fliegen aber langsamer und verlieren 
schneller an Höhe. Wie lange ein Storch im Segelflug dahin-
gleiten kann, beeinflusst, wo er den Winter verbringen wird: Die 
besten Gleiter fliegen am weitesten. Anhand des Flügelschlags 
konnten die Wissenschaftler schon wenige Minuten nach 
dem Abflug vorhersagen, ob ein Vogel in Europa überwintern 
oder bis nach Westafrika fliegen wird. 

↘  MPI für Ornithologie, Radolfzell 

Störche lassen sich in 
einer Thermikblase mit 
unterschiedlicher Flügel-
schlagaktivität in die 
Höhe tragen.

Storks can be carried 
up in a thermal bubble 
with different flapping 
activities.
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An die 15.000 Publikationen werden jedes Jahr von Max-Planck- 
Wissenschaftlerinnen und –Wissenschaftlern veröffentlicht.  
150 davon haben wir im vergangenen Jahr mit einer Forschungs- 
meldung in den zentralen Medien der Max-Planck-Gesellschaft 
begleitet. Eine Auswahl von zwölf besonders interessanten  
Forschungsmeldungen stellen wir hier vor.

About 15,000 publications are published each year by Max Planck 
scientists. Last year, 150 of these were accompanied by a  
research news in the central media of the Max Planck Society. 
Here we present a selection of twelve particularly interesting 
research news.

1

Wirbelstürme  
im Herzen 
Maelstroms  
in the heart
(Nature, 21. Februar 2018)   
Ein internationales Team von Forschern hat eine diagnostische 
Methode vorgestellt, mit der sich das Flimmern des Herzmus-
kels mit einem gängigen Ultraschallgerät zeitaufgelöst in drei 
Dimensionen und damit viel genauer untersuchen lässt, als 
dies im Patienten bisher möglich war. Die neue diagnostische 
Methode wird helfen, die Therapie des Kammerflimmerns und 
möglicherweise auch des Vorhofflimmerns effektiver zu gestal-
ten. Das bessere Verständnis der Fibrillation, das sich mit dem 
Verfahren erzielen lässt, dürfte dazu beitragen, die Entwicklung 
der Niedrigenergie-Defibrillation voranzutreiben. Dabei sollen 
schwächere, aber viel gezieltere Stromstöße das Kammer-
flimmern beenden als bei der heute üblichen schmerzhaften 
Defibrillation mit hochenergetischen Elektroschocks.

↘  MPI für Dynamik und Selbstorganisation, Göttingen

(Nature, 21 February 2018)  
An international team of researchers has presented an imaging 
method that allows the fibrillating myocardium to be visually 
time-resolved in three dimensions, and therefore much more 
accurately than was previously possible – and it does so using 
clinically available high-resolution ultrasound equipment. The 
new diagnostic method will help to make the treatment of 
ventricular fibrillation and possibly also atrial fibrillation more 
effective. The improved understanding of fibrillation, which 
can be achieved with the procedure, could help to advance the 
development of novel defibrillation techniques. In low-energy 
defibrillation, for example, the electrical pulses used to stop 
fibrillation are much weaker but much more targeted compared 
to the current, very painful method, which uses high-energy 
electric shocks.

↘  MPI for Dynamics and Self-Organization, Göttingen
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  Institut / Forschungsstelle   
Institute / Research center

  Teilinstitut / Außenstelle   
Subinstitute / Branch

  Sonstige Forschungseinrichtung  
Other research institution

  Assoziierte Forschungseinrichtung  
Associated Research Institute

Plön Rostock

Bremen

Hannover

Berlin

Magdeburg

Halle

Jena

Leipzig

Dresden

Marburg

Münster

Dortmund
Mülheim Bochum

Düsseldorf

Köln

Bonn

Mainz

Heidelberg

Stuttgart

Tübingen

Freiburg

Erlangen

Garching

München

Martinsried
Seewiesen

Saarbrücken

Bad Nauheim

Frankfurt

Kaiserslautern

Bad Münstereifel

Konstanz

Göttingen

Hamburg
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VORPOMMERN

NIEDERSACHSEN
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SACHSEN
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Potsdam
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Partnergruppen sind ein Instrument zur gemeinsamen För de-
rung von Nachwuchswissenschaftlern mit Ländern, die an  
einer Stärkung ihrer Forschung durch internationale Koope-
rationen interessiert sind. Sie können mit einem Institut im 
Ausland eingerichtet werden, wenn ein exzellenter Nachwuchs-
wissenschaftler oder eine exzellente Nachwuchswissenschaft-
lerin (Postdoc) im Anschluss an einen Forschungsaufenthalt 
an einem Max-Planck-Institut wieder an ein leistungsfähiges 
und angemessen ausgestattetes Labor seines / ihres Her-
kunftslandes zurückkehrt und an einem Forschungsthema 
weiter forscht, welches auch im Interesse des vorher gast-
gebenden Max-Planck-Instituts steht.   
Stand: 31. Dezember 2018

Partner Groups are an instrument in the joint promotion of early  
career researchers with countries interested in strengthening 
their research through international cooperation.

Partner Groups can be set up with an institute abroad with the 
proviso that, following a research residency at a Max Planck 
Institute, top early career researchers (post docs) return to a 
leading and appropriately-equipped laboratory in their home 
country and carry out further research on a subject that is also 
in the interests of their previous host Max Planck institute. 
As of 31st December 2018

  FORSCHUNGSGRUPPEN 
AUSLAND RESEARCH GROUPS  

ABROAD

158 165

PARTNERGRUPPEN  
PARTNER GROUPS 

MAX-PLANCK-FORSCHUNGS- 
GRUPPEN IM AUSLAND 
MAX PLANCK RESEARCH GROUPS 
ABROAD 
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UNABHÄNGIGE TANDEMFORSCHUNGS-
GRUPPEN VON MAX-PLANCK-INSTITUTEN
INDEPENDENT TANDEM RESEARCH 
GROUPS OF MAX PLANCK INSTITUTES

Partnergruppen  Partner Groups 

BAD MÜNSTEREIFEL
  Radio-Observatorium Effelsberg 
(Außenstelle des MPI für Radio-
astronomie, Bonn) 
Effelsberg Radio Observatory (branch  
of the MPI for Radio Astronomy, Bonn)

BAD NAUHEIM
  MPI für Herz- und Lungenforschung  
MPI for Heart and Lung Research

BERLIN
  MPI für Bildungsforschung  
MPI for Human Development

  Fritz-Haber-Institut der MPG 
Fritz Haber Institute of the MPS

  MPI für molekulare Genetik 
MPI for Molecular Genetics

  MPI für Infektionsbiologie 
MPI for Infection Biology

  MPI für Wissenschaftsgeschichte 
MPI for the History of Science

  MPF für die Wissenschaft der  
Pathogene  
MPU for the Science of Pathogens

BOCHUM
  MPI für Cybersicherheit und Schutz 
der Privatsphäre (im Aufbau) 
MPI for Cyber Security and Privacy 
(under construction)

BONN
  MPI zur Erforschung von Gemein-
schaftsgütern  
MPI for Research on Collective Goods

  MPI für Mathematik  
MPI for Mathematics

  MPI für Radioastronomie  
(Außenstelle s. Bad Münstereifel) 
MPI for Radio Astronomy (for branch 
see Bad Münstereifel)
  Forschungszentrum caesar  
Caesar research center

BREMEN
  MPI für marine Mikrobiologie  
MPI for Marine Microbiology

DORTMUND
  MPI für molekulare Physiologie  
MPI for Molecular Physiology

DRESDEN
  MPI für Physik komplexer Systeme 
MPI for the Physics of Complex  
Systems

  MPI für Chemische Physik fester Stoffe 
MPI for the Chemical Physics of Solids

  MPI für molekulare Zellbiologie und 
Genetik 
MPI of Molecular Cell Biology and 
Genetics

DÜSSELDORF
  MPI für Eisenforschung GmbH  
MPI for Iron Research GmbH

ERLANGEN
  MPI für die Physik des Lichts  
 MPI for the Science of Light

FRANKFURT AM MAIN
  MPI für Biophysik 
MPI of Biophysics

  MPI für Hirnforschung 
MPI for Brain Research

  MPI für empirische Ästhetik  
MPI for empirical Aesthetics 

  MPI für europäische Rechtsgeschichte  
MPI for European Legal History
  Ernst Strüngmann Institut  
Ernst Strüngmann Institute

  MPF für Neurogenetik  
MPRU for Neurogenetics

FREIBURG
  MPI für Immunbiologie und Epigenetik 
MPI for Immunobiology and Epigenetics

  MPI für ausländisches und  
internationales Strafrecht 
MPI for Foreign and International 
Criminal Law

GARCHING
  MPI für Astrophysik 
MPI for Astrophysics

  MPI für extraterrestrische Physik 
MPI for Extraterrestrial Physics

  MPI für Plasmaphysik  
(s. auch Greifswald)  
MPI for Plasma Physics  
(see also Greifswald)

  MPI für Quantenoptik  
MPI for Quantum Optics

GÖTTINGEN
  MPI für biophysikalische Chemie  
MPI for Biophysical Chemistry

  MPI für Dynamik und Selbstorganisation 
MPI for Dynamics and Self-Organization

  MPI zur Erforschung multireligiöser 
und multiethnischer Gesellschaften  
MPI for the Study of Religious and 
Ethnic Diversity

  MPI für experimentelle Medizin  
MPI for Experimental Medicine

  MPI für Sonnensystemforschung 
MPI for Solar System Research

GREIFSWALD
  Teilinstitut Greifswald des MPI für 
Plasmaphysik, Garching 
Greifswald sub-institute of the MPI  
for Plasma Physics, Garching

HALLE AN DER SAALE
  MPI für ethnologische Forschung 
MPI for Social Anthropology

  MPI für Mikrostrukturphysik 
MPI for Microstructure Physics
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Luftverschmutzung – 
eine unterschätzte  
Todesursache 
Air pollution – a  
neglected cause of death
(The Lancet Planetary Health, 2. Juli 2018;  
Advance Publication, 29. Juni 2018)
Rund 4,5 Millionen Menschen starben im Jahr 2015 vorzeitig 
an den Krankheitsfolgen von Feinstaub und anderen Schad-
stoffen in der Außenluft. Darunter sind 237.000 Kinder unter 
fünf Jahren, die an Atemwegsinfektionen starben. Feinstaub 
mit Partikeln kleiner als 2,5 Mikrometern (PM2,5) spielt dabei 
eine entscheidende Rolle. Die Partikel dringen tief in die 
Atemwege ein, wo sie bei Kindern vor allem Entzündungen 
verursachen können. Bei Erwachsenen kommen ischämische 
Herzerkrankungen (Herzattacken), zerebrovaskuläre Erkran-
kungen (Hirnschläge) und Lungenkrebs dazu. Die Herkunft des 
Feinstaubs ist von Land zu Land unterschiedlich: So über-
wiegt in Indien die Verbrennung von festen Brennstoffen zum 
Kochen und Heizen, während in den USA Kraftwerke, Verkehr 
und Landwirtschaft als größte Quellen gelten. Die jeweilige 
Belastung durch Feinstaub und Ozon haben die Max-Planck-
Forscher mit einem etablierten globalen Atmosphärenchemie-
modell ermittelt. Diese Werte verknüpften sie mit Daten über 
die Bevölkerungsstrukturen sowie Krankheiten und Todesur-
sachen in den einzelnen Ländern. Einen Schwerpunkt legt die 
Studie auf Kinder unter fünf Jahren, die besonders sensibel auf 
Luftschadstoffe reagieren. Die Berechnungen ergaben, dass 
2015 von insgesamt 669 Millionen Kleinkindern weltweit rund 
246.000 wegen schlechter Luft gestorben sind.

↘  MPI für Chemie, Mainz

8

(The Lancet Planetary Health, 2 July 2018;  
Advance Publication, 29 June 2018) 
In 2015, around 4.5 million people died prematurely from 
diseases attributed to ambient air pollution, including 237,000 
children under the age of five from respiratory infections. Fine 
particulates penetrate deeply into the respiratory tract, where 
they can cause infections, especially in children. In adults, risks 
are also increased for ischaemic heart disease (heart attacks), 
cerebrovascular disease (strokes) and lung cancer. The origin 
of particulate matter differs from country to country: in India, 
for example, the burning of solid fuels for cooking and heating 
is the most important single source, whereas power plants, 
transport and agriculture are the largest sources in the USA. 
The Max Planck researchers have determined the exposure to 
particulate matter and ozone with an established global model 
of atmospheric chemistry. They linked the ambient (outdoor) 
air pollutant concentrations to data on population as well as 
disease occurrence and causes of death in different countries. 
The study focuses on children under the age of five who may 
be particularly sensitive to the effects of air pollution on respi-
ratory infections. The calculations showed that in 2015, out 
of a total of 669 million children under five around the world 
about 246,000 died from poor air quality.

↘  MPI for Chemistry, Mainz
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Milliroboter  
mit Bewegungstalent 
A Millirobot with a  
Talent for Movement
(Nature, 25. Januar 2018) 
Winzige Roboter brauchen künftig keinen Hindernisparcours 
mehr zu scheuen. Max-Planck-Wissenschaftler haben einen 
vier Millimeter langen elastischen Silikonstreifen entwickelt, 
der durch unwegsames Terrain laufen, springen, robben und 
rollen kann. Außerdem kann er kleine Lasten transportieren 
sowie auf und in einer Flüssigkeit schwimmen. Die verschie-
denen Bewegungsformen ermöglichen die Forscher dem 
Gefährt, indem sie in den Silikonstreifen magnetische Partikel 
in einer ausgeklügel ten Anordnung einbetten. Abhängig von der 
Orientierung und Stärke eines äußeren Magnetfeldes kann sich 
der Gummi daher auf unterschiedliche Weise verformen. Den 
Forschern schwebt vor, dass sich nach diesem Vorbild winzige 
Roboter konstruieren lassen, die im Körper medizinische Auf-
gaben verrichten. Sie könnten etwa Arzneimittel zu Krankheits-
herden transportieren oder kleinere Blutungen stoppen.

↘  MPI für Intelligente Systeme, Stuttgart

Quallen und Raupen  
sind nur zwei der Vor-
bilder aus der Natur für 
den Milliroboter. 
 
Jellyfish and caterpillars  
are just two of the na-
tural role models for the 
millirobot.

2
(Nature, 25 January 2018) 
Soon, tiny robots will be able to master any obstacle course. 
Max Planck scientists developed a four-millimeter-long strip 
of elastic silicone that can run, jump, crawl and roll through 
difficult terrain, as well as transport small loads and swim 
on and in liquids. The tiny vehicle owes its ability to perform 
these different types of movements to magnetic particles 
the researchers embedded in a sophisticated arrangement in 
the silicone strip. As a result, the rubber can be deformed in 
various ways depending on the orientation and strength of an 
external magnetic field. The researchers hope it will one day 
be possible to use this master of motion as a model to build 
tiny robots that perform medical procedures in the body. They 
could transport drugs to the source of an illness, for instance, or 
stop minor hemorrhages.

↘  MPI for Intelligent Systems, Stuttgart
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Wege aus dem  
Terrorismus5
Drei von fünf Bundesbürgern fürchten laut einer Umfrage 
terroristische Gewalt. Die Angst speist sich nicht nur aus 
der wahrgenommenen Skrupellosigkeit der Gewalttäter, 
sondern auch daraus, dass Terroristen in ihrem Vorgehen 
kaum be rechenbar erscheinen. Doch auch radikale Gruppen 
agieren nach einer gewissen Logik, die sich erforschen lässt. 
Unsere Untersuchungen fokussieren auf die Frage, nach  
welchen Mustern sich Terroristen einerseits radikalisieren 
und andererseits von der Gewalt abwenden. 

inden Sie, man sollte mit Terroristen verhan deln? 
In Politik und Öffentlichkeit wird oft diskutiert, 
ob dies überhaupt machbar wäre. Was dabei aus 

dem Blick gerät, ist die Frage nach dem Wie. Um fun dier te  
Aussagen darüber zu machen, wie man mit Terroristen  
verhandeln kann, ist es sinnvoll, Lern prozesse von Terror- 
  gruppen im Hinblick darauf zu untersuchen, wie ein 
Nachdenken über die Sinnhaftigkeit von Gewalt in Gang 
gesetzt wird. 

Wir beschäftigen uns in unserer Forschungsgruppe 
vergleichend mit Lernprozessen von Terrorgruppen, die 
sowohl zur Deradikalisierung, also zu einer Abkehr von 
der Gewalt, als auch zu einer Radikalisierung führen 
können. Empirische Daten erheben wir in Interviews mit 
ehemaligen und gegenwärtigen Mitgliedern unterschied-
licher Terrorgruppen und wir haben dazu Feldforschung 
in Ägypten, Kolumbien, Palästina, Syrien, im Niger, in 
Kirgisistan, Nordirland und in der Türkei durchgeführt.

Im Ergebnis haben wir eine Deradikalisierungslogik 
ausgemacht: Gruppen ändern ihre Ziele – zumindest  

zunächst – nicht; sie hinterfragen vielmehr die Mittel 
sowie die Werte, die ihre Ziele definieren. Diese Über-
legungen können der Diskrepanz zwischen gesetzten 
und erreichten Zielen entspringen. Es kann aber auch 
sein, dass sich Ziele widersprechen und die Gruppen 
versuchen, diesen Konflikt aufzulösen. 

Um den Mechanismus der Deradikalisierung in 
Gang zu setzen, müssen die Gruppen solche Wider-
sprüche selbst problematisieren. Wie die Organisations-
wissenschaftler Chris Argyris und Donald A. Schön 
be schreiben, geht es darum, sogenannte Doublebinds 
diskutierbar zu machen. Das sind Situationen, in denen 
man aufgrund unvereinbarer Anforderungen nur ver-
lieren kann, wobei die Widersprüche nur schwer zu 
benennen sind. 

Die militante ägyptische Bewegung Gamaa Islamija 
etwa erkannte für sich, dass der Dschihad – der zum 
Selbstzweck geworden war – nicht mit ihrem Ziel verein-
bar ist, die Menschen zu führen, und befand ihn letztlich 
als kontraproduktiv. Die Gruppe löste die Doublebinds, 

F

↘ Max-Planck-Institut 
für ethnologische Forschung, 

Halle (Saale)
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wesentliche Rolle spielt, sondern auch bei der Nahrungs-
aufnahme. Die Amygdala verknüpft Ereignisse mit Emo-
tionen, speichert diese und leitet die entsprechenden 
Verhaltensmuster ein. War ein Vorfall beispielsweise mit 
unangenehmen Gefühlen verbunden, kann die Amygdala 
eine starke Reaktion wie zum Beispiel Übelkeit auslösen: 
ein wichtiger Schutz, um zum Beispiel verdorbenes 
Essen zukünftig zu erkennen und zu vermeiden. 

Gegenspieler gesucht

Vor einigen Jahren fanden Forscher im zentralen 
Nukleus der Amygdala von Mäusen einen besonderen 
Nervenzelltyp: „Magersuchtneuronen“, wissenschaft-
lich bekannt als PKC-delta-Zellen, stoppen bei Übelkeit 
die Nahrungsaufnahme. Werden diese Nervenzellen bei 
hungrigen Mäusen aktiviert, stellen die Tiere mitten in 
der Mahlzeit das Fressen ein. Die Magersuchtneuronen 
zeigen diese Aktivität auch infolge anderer Reize, wie 
Sattheit, Bittergeschmack oder Übelkeit. Sie fungieren 

offenbar als zentrale Appetit-Ausschalter. Fasziniert 
von diesen verblüffend eindeutigen Ergebnissen, 
stellten wir uns die Frage: Gibt es in der Amygdala auch 
Neuronen-Typen, welche die Nahrungsaufnahme ent-
sprechend positiv beeinflussen – die also den Appetit 
anschalten? 

HTR2A-Zellen fördern die  
Nahrungsaufnahme

Bei unserer Suche nach den Genuss-Neuronen in Mäusen 
konzentrierten wir uns auf einen Nervenzelltyp, der den 
Serotonin-Rezeptor HTR2A produziert. Diese HTR2A- 
Zellen bilden zusammen mit den Magersuchtneuronen 
einen gemischten Verband. Unser Verdacht war, dass 
sie die Aktivität der Magersuchtneurone unterdrücken, 
beziehungsweise selbst von den Magersuchtneuronen 
gehemmt werden. 

Zur Aktivierung der HTR2A-Zellen haben wir einen 
lichtempfindlichen Ionenkanal in die Zellen eingebracht 

Netzwerke aus 
Nervenzellen in 
der Amygdala des 
Gehirns bestimmen 
das Essverhalten: 
Eine Maus mit 
aktiven Genuss­
neuronen isst 
weiter, selbst wenn 
sie satt ist (links). 
Sind dagegen die 
Magersuchtneurone 
aktiv, hört sie trotz 
Hungers zu fressen 
auf (rechts).

HTR2A-Zellen
Genussneuronen

Amygdala

appetitsteigernd

PKC-delta Zellen
Magersuchtneuron

appetithemmend
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und die Zellen über zwei Lichtleiter stimuliert, die wir 
vorher beidseitig über die rechte und linke Amygdala 
implantiert hatten. 

Tatsächlich hatte diese künstliche Aktivierung der 
HTR2A-Zellen den Effekt, dass die Tiere länger fraßen – 
er war umso größer, je gesättigter die Tiere bereits 
waren. In einem weiteren Experiment konnten die Mäuse 
HTR2A-Zellen durch einen Lichtleiter selbst aktivieren, 
indem sie mit ihrer Schnauze einen Lichtschalter be-
tätigten. Das Ergebnis: Am liebsten haben die Tiere aktive 
HTR2A-Zellen. 

In einem anderen Versuchsaufbau konnten die 
Tiere sich in zwei verschiedenen Räumen aufhalten. 
Nur in einem dieser Räume wurden die HTR2A-Zellen 
aktiviert. Dass die Tiere sich deutlich länger im „Akti-
viert”-Raum aufhielten, bestätigt, dass die Tiere aktive 

HTR2A-Zellen bevorzugen. Der wohl wichtigste Befund 
war jedoch, dass die Aktivität der HTR2A-Zellen für eine 
normale Nahrungsaufnahme notwendig war. Wurden die 
HTR2A-Zellen ausgeschaltet oder inaktiviert, waren die 
Fresszeiten der Tiere deutlich kürzer, selbst bei Hunger 
oder angesichts besonders schmackhafter Nahrung. 

Es gibt in der Amygdala von Mäusen also auch 
Nervenzelltypen, die den gegenteiligen Effekt wie die 
„Magersucht-Neurone“ auslösen können. Die „Genuss- 
Neurone“ der Amygdala steigern die Nahrungs auf -
nahme bei gesättigten Tieren und erzeugen dabei ei nen 
Belohnungs effekt. 

Nahrung aktiviert die Genuss-Neurone

Die Aktivität von Nervenzellen lässt sich über den Ein-
strom von Kalzium in die Zelle messen. Auf diese Weise 
konnten wir zeigen, dass die HTR2A-Zellen erst aktiviert 
werden, wenn die Tiere zu fressen beginnen, und nicht 
bereits, wenn die Futterausgabe unmittelbar bevorsteht. 

Diese Ergebnisse lassen den Schluss zu, dass die 
HTR2A-Zellen der Amygdala unabhängig vom Hunger-
gefühl eine anhaltende Nahrungsaufnahme fördern, 
indem sie den Wert der Nahrung wie Geschmack und 
Appetitlichkeit positiv verstärken. Wie wichtig die HTR2A- 
Zellen für die positive Bewertung von Nahrungseigen-

schaften sind, zeigt ein weiterer Versuch: Allein durch 
das Aktivieren der HTR2A-Zellen können wir die Tiere 
dazu bringen, einen zuvor wenig beliebten Geschmack 
zu bevorzugen.

Genuss-Neurone sind Teil eines 
 neuronalen Netzwerks

Wie genau die HTR2A-Zellen innerhalb des Gehirns 
die Nahrungsaufnahme beeinflussen, ist noch nicht 
abschließend untersucht. Ein Teil des Mechanismus ist 
wahrscheinlich die gegenseitige Hemmung von HTR2A-
Zellen und Magersuchtneuronen innerhalb der Amygdala. 
Nimmt das Tier verdorbene Nahrung auf, werden die
Magersuchtneuronen aktiviert, dadurch die HTR2A- 
Zellen gehemmt und die Nahrungsaufnahme eingestellt. 
Frisst das Tier dagegen etwas Leckeres, werden die 
HTR2A-Zellen aktiv und die Magersuchtneuronen  
dadurch gehemmt. Außerdem regulieren die HTR2A- 
Zellen die Aktivität von Zellen in anderen Gehirnberei-
chen, die beispielsweise die Information über den Wert 
und die Qualität der Nahrung verarbeiten. 

Umgekehrt empfangen die HTR2A-Zellen Signale 
aus anderen Hirnregionen, zum Beispiel der Inselrinde, 
dem gustatorischen Thalamus oder Hypothalamus.  
Sie liefern Informationen zum physiologischen Zustand 
wie Hunger oder Durst, aber auch emotionalen Befindlich- 
keiten, zum Beispiel Angst. 

Spezialisten oder Generalisten?

Die Erforschung der HTR2A-Zellen erweitert unser Wissen 
über die Rolle der Amygdala bei der Regulierung der 
Nahrungsaufnahme. Unsere Ergebnisse werfen aber 
auch weitere spannende Fragen auf. Funktionieren diese 
Zellen als Spezialisten bei der Nahrungsaufnahme oder 
eher als Generalisten bei anderem Konsumverhalten wie 
Trinken und Paarung? Oder sogar generell bei Belohnungs- 
verhalten wie Aufzucht von Babys oder Altruismus 
gegenüber Artgenossen? Welche Rolle spielt bei all  
diesen Funktionen der Botenstoff Serotonin, für den  
die HTR2A-Zellen einen spezifischen Rezeptor haben? 
Könnten Fehlfunktionen in den Amygdala-Schaltkreisen 
zu extremem Essverhalten führen? Und schließlich:  
wäre die Manipulation der HTR2A-Zellen und Mager-
suchtneuronen ein Forschungsansatz zur Hilfe für 
Menschen mit krankhaftem Essverhalten? 

Zuletzt haben wir damit begonnen, die Verschaltung 
der appetitsteigernden HTR2A-Zellen und appetithem-
menden PKC-delta-Zellen zu analysieren. So erhoffen wir 
uns Hinweise auf die Rolle der Amygdala in Lernprozes-
sen, bei denen äußere Reize mit Nahrungsvorkommen 
und Nahrungsqualität verknüpft werden. 

Die Genuss-Neurone steigern die 
Nahrungsaufnahme und erzeugen 
einen Belohnungseffekt
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Um ihren Jägern entkommen zu können, haben viele 
Insekten mehrfach unabhängig voneinander Hörorgane 
entwickelt. Damit können sie die Echoortungslaute der 
jagenden Fledermäuse von weitem hören und auf diese 
mit schnellen Ausweichmanövern reagieren. Entspre-
chend finden sich normalerweise im Bauch von Fleder-
mäusen nur wenige dieser hörfähigen Insekten wie 
beispielsweise viele der großen Nachtfalterarten.

Umso verwunderlicher war es bislang, dass sich die 
Mopsfledermaus Barbastella barbastellus fast 
ausschließlich von hörenden Nachtfaltern ernährt. Wir 
haben deshalb vermutet, dass sich die Mopsfledermaus 
akustisch tarnen kann. Aber wie genau macht sie das?

Flüsternde Fledermäuse

Wir waren überzeugt, dass der Schlüssel zum Erfolg 
der Mopsfledermaus in der Lautstärke ihrer Rufe liegen 
muss. Um das zu überprüfen, haben meine Kollegen 
und ich unseren eigenen „Lauschangriff“ gestartet: Wir 
haben Nachtfalter mit Miniaturmikrofonen ausgerüstet 
und sie Mopsfledermäusen in ihrem natürlichen Lebens-
raum angeboten. Durch eine besondere Anordnung von 
vier Mikrofonen ließ sich sowohl die dreidimensionale 
Flugbahn und der Abstand der Mopsfledermaus von 
ihrer Beute als auch die Rufintensität messen. 

Dabei zeigte sich, dass die Ruflautstärke der Mopsfle-
dermaus nur ein Zehntel der sonst bei Fledermäusen 
üblichen beträgt. Und nicht nur das: Die Fledermaus 
 entdeckt das Insekt aus ungefähr 1,6 Meter Abstand. 
Ab diesem Moment ruft sie dann leiser und leiser, wäh-
rend sie sich ihrer Beute annähert. Täte sie das nicht, 
würde sich durch ihr Näherkommen die Lautstärke am 
Nachtfalter erhöhen und sie verraten. So aber bleibt 
der Nachtfalter ahnungslos: Er empfängt nur sehr leise 
Echoortungslaute, die auch leise bleiben. Diese geringe 
Lautstärke reicht nicht aus, um eine Ausweichreaktion 
auszulösen. Falls doch, kommt sie meistens zu spät, 
und der Falter wird zur leichten Beute. 

Die geringe Lautstärke ist insofern erstaunlich, 
da Mopsfledermäuse in schnellem Flug im Wald und 
entlang von Vegetationskanten jagen. Durch ihre leisen 
Rufe können sie Hindernisse erst spät erkennen – sie 
nutzen gewissermaßen nur eine Kerze anstelle einer 
Taschenlampe zur Orientierung. Die Mopsfledermäuse 
haben also so etwas wie eine akustische Tarnkappe ent-
wickelt. Mit ihrer Tarnkappe können sie sich „anpirschen“ 
und damit eine Nahrungsquelle nutzen, die lauteren 
Fledermäusen versagt bleibt. Ihr Nachteil: Sie erkennen 
ihre Beute erst auf kurze Distanz. Ähnlich leise Rufe 
kennt man von Fledermäusen, die auch im Wald jagen, 
ihre Beute aber anhand der leisen Raschelgeräusche 
finden und daher die störenden „Hintergrundechos“ der 
Blätter möglichst klein halten müssen. 

Echo des Flügelschlags

Auch die Gruppe der Hufeisennasen-Fledermäuse jagt 
im Wald. Doch sie hat eine besondere Jagdstrategie und 
besitzt dafür hochspezialisierte Anpassungen. Hufeisen-
nasen stoßen lange Pfeiftöne mit konstanter Frequenz 
aus. Ähnlich der Funkfrequenz eines Radiosenders be-
inhaltet das Echo dieser Töne Informationen, die durch 
den Flügelschlag ihrer Beute erzeugt werden. Hufeisen-

Mopsfledermäuse pirschen 
sich unter einer akustischen 
Tarnkappe an
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Paradoxerweise könnten größere Schneemassen im 
Winter die Stabilität des arktischen Permafrostbodens 
gefährden, so die Hypothese.

Denn je dicker die Schneedecke, desto besser 
iso liert sie den Boden vor den extrem niedrigen Tem-
pera turen der winterlichen arktischen Atmosphäre, die 
über längere Zeit bei -30°C bis -50°C liegen können. 
Die Bodentemperaturen bleiben dabei hingegen oft ver-
gleichsweise mild, so dass der Untergrund im Sommer 
leichter auftaut. 

Unsere langjährigen Messdaten aus Nordost-Sibiri-
en bestätigen diesen Zusammenhang: Im Verlauf der 
fünf Winter 2013 / 14 bis 2017 / 18 verdoppelte sich die 
mittlere Schneehöhe insgesamt, während im gleichen 
Zeitraum die Bodentemperaturen um bis zu 6°C an-
stiegen. Zudem entwichen aufgrund erhöhter Aktivität 
von Mikroorganismen um mehr als 50 Prozent größere 

Mengen an Kohlenstoff aus dem Boden. Im darauf-
folgenden, eher schneearmen Winter 2018 / 19 sanken 
die Bodentemperaturen dann wieder stark ab; erste 
Analysen zeigen, dass auch die Kohlenstoffemission 
zurückgegangen ist. Damit belegen unsere Untersuchun-
gen, dass wenige schneereiche Jahre ausreichen, um 
die Permafrostböden selbst in sehr kalten arktischen 
Regionen zumindest zeitweilig zu destabilisieren. Da für 
große Teile der Arktis bedingt durch den Klimawandel 
erhöhte Niederschläge prognostiziert werden, ist dieser 
Prozess äußerst wichtig für die weitere Entwicklung der 
Permafrost-Landschaften und deren Kohlenstoffbilanz.

Die Umverteilung des Wassers kann 
den Klimawandel verstärken

Doch das verstärkte Auftauen der arktischen Permafrost- 
böden – auch als direkte Folge des fortschreitenden 
Klimawandels – kann die geoökologische Landschafts-
struktur noch weitaus drastischer verändern: Permafrost- 
Klippen entlang der Flussufer und der Nordpolarmeer-
küste werden durch Erosion abgetragen, ein Vorgang, 
der sich durch Erwärmung der Böden deutlich beschleu-
nigen könnte; andernorts, wo unterirdische Eislinsen 

Wenn Permafrost­
böden wie hier auf 
der Kenai­Halb­ 
insel in Alaska  
auftauen, wird mehr
Kohlenstoff in die 
Flüsse gespült.

Wenige schneereiche Jahre  
reichen aus, um die Permafrost-
böden zu destabilisieren
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zum Beispiel in Tomatenpflanzen. Dort spielt JUB1 eine 
zentrale Rolle für die Toleranz gegenüber Umweltstress. 
Weitere Versuche haben ergeben, dass eine leichte Stei-
gerung der Aktivität von JUB1 eine Pflanze Trockenheit 
besser verkraften lässt, ohne dabei das Wachstum der 
Pflanzen selbst stark zu beeinflussen. Zurzeit sind wir 
dabei, die dafür zugrundeliegenden Vorgänge genauer zu 
analysieren.

Hitzestress-Protein schützt  
vor  hohen Temperaturen 

Vor kurzem haben wir herausgefunden, wie Pflanzen 
gefährlich hohe Temperaturen überleben können, wenn 
sie zuvor einer leichten Temperaturerhöhung ausgesetzt 
waren. Eine Rolle bei diesem „molekularen Gedächtnis“ 
spielt dabei das in den Chloroplasten vorkommende 
Hitzestress-Protein HSP21, das andere Proteine vor zu 
hohen Temperaturen schützt. Das HSP21-Protein wird 
nach einem leichten Temperaturanstieg zunächst im 
Pflanzengewebe gebildet, dann aber wieder abgebaut, 
sobald die Temperatur sinkt. Die Geschwindigkeit, mit 
der HSP21 aus den Zellen verschwindet, ist ein Maß  
dafür, wie lange nach dem ersten schwachen Hitzestress 
die Pflanze eine weitere starke Wärmeperiode überlebt. 

Ein Protein verdauendes Enzym, genannt FtsH6, 
ist maßgeblich am Abbau des HSP21-Proteins beteiligt. 

Beide Proteine beeinflussen sich offenbar gegenseitig 
und könnten wichtige Elemente eines molekularen  
Hitzestress-Gedächtnisses von Pflanzen sein. 

Auch ein biologischer Recyclingprozess, der un-
brauchbare Proteine oder Zellbestandteile abbaut und 
wiederverwertet, scheint eine Rolle für das zelluläre 
Gedächtnis zu spielen. Mutanten mit defektem Zell- 
recycling besitzen nämlich ein besseres Temperatur-
gedächtnis als Pflanzen, bei denen dieser Mechanismus 
aktiv ist. Der Recyclingprozess ist auch am Abbau  
bestimmter Hitzeschockproteine beteiligt. In Mutanten,  
in denen das Recycling nicht mehr funktioniert, bleiben 
die Hitzeschockproteine länger erhalten, was dem Thermo- 
gedächtnis förderlich sein könnte. 

Jedes Jahr gehen Tausende Hektar Agrarflächen 
verloren. Wir müssen deshalb auf den verbleibenden 
Flächen an das jeweils herrschende Klima angepasste 
ertragreiche Kulturpflanzensorten züchten und anbauen. 
Die Aufklärung der zellulären Vorgänge, die die Stress-
toleranz von Pflanzen kontrollieren, ist für die Züchtung 
von Nutzpflanzen wegen des zu erwartenden Klima-
wandels und der ständig wachsenden Weltbevölkerung 
enorm wichtig. In den kommenden Jahren wollen wir 
daher die molekularen Netzwerke der pflanzlichen Reak-
tion auf Hitze- und Trockenstress weiter entschlüsseln 
und die einzigartigen Überlebensformeln der Pflanzen 
nach und nach verstehen, um sie für uns Menschen und 
unsere Umwelt nutzbar zu machen. 

Dank ihres zellulären 
Gedächtnisses an leicht 
ungünstige Umwelt­
bedingungen wie 
Trockenheit und Hitze 
(Mitte) kann eine Pflanze 
einen nachfolgenden, 
stärkeren Stress über­
leben (rechts).

Arabidopsis thaliana Wachstumspotenzial 
trotz Hitzestress

Moderate
Sonneneinstrahlung

Starke
Sonneneinstrahlung
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ist die Erkrankung so schwach ausgeprägt, dass sie  
zeitlebens unentdeckt bleibt. Für andere wiederum führt 
sie irgendwann zu einem Leben an Krücken oder im  
Rollstuhl. Kinder mit einem betroffenen Elternteil erben 
die Erkrankung mit 50-prozentiger Wahrscheinlichkeit. 

Das Protein PMP22 („peripheral myelin protein 22“) 
findet sich als Bestandteil des Myelins im peripheren 
Nervensystem und spielt in der Myelin-Produktion der 
Schwann-Zellen eine zentrale Rolle. Zwischen 70 und  
80 Prozent aller Patienten weisen Mutationen des 
pmp22-Gens auf Chromosom 17 auf; in den meisten 
Fällen liegt es verdoppelt vor. Wie genau die Krankheit 
entsteht, ist noch unklar. 

Genetisch veränderte Ratten  
als Modell

Zunächst wollten wir die Mechanismen der Erkrankung 
besser verstehen, um zum Beispiel neue Wirkstoffe zu 
finden und Behandlungswege zu testen. Dazu haben wir 
genetisch veränderte Ratten entwickelt, die ebenfalls 
eine zusätzliche Kopie des pmp22-Gens besitzen und 
ähnliche Symptome wie der Mensch entwickeln. 

Damit Zellen in den ersten drei Wochen nach der 
Geburt das fettreiche Myelin bilden können, werden bei 
gesunden Ratten die am Fettsäurestoffwechsel betei-
ligten Gene vermehrt angeschaltet. In früheren Arbeiten 

haben wir herausgefunden, dass in den Ratten mit der 
zusätzlichen Kopie des pmp22-Gens die Aktivierung von 
Fettgenen ausbleibt. Die fehlende Bildung von Fetten 
könnte demnach für die gestörte Myelinisierung bei  
Patienten mit Charcot-Marie-Tooth mitverantwortlich sein.

Als nächstes haben wir untersucht, ob wir die beein- 
trächtigte Fettsäuresynthese ausgleichen können. Ein 
naheliegender Kandidat für die Zufuhr von Fetten ist das 
fettähnliche Lecithin. Lecithin ist chemisch gesehen eine 
Mischung aus Phospholipiden und kommt besonders 
konzentriert in Eidotter und Pflanzensamen wie Soja vor. 

In Vorversuchen haben wir herausgefunden, dass 
Schwann-Zellen von außen zugefügte Fette sowohl in 
Zellkulturen als auch in Versuchstieren in ihr Myelin 
einbauen. Eine sogenannte proof-of-principal-Studie mit 
den genetisch veränderten Ratten hat dann den Beweis 
erbracht, dass die erkrankten Tiere am Ende der Studie 
mehr Muskelkraft entwickeln, wenn sie ab dem zweiten 
Tag nach der Geburt 16 Wochen lang Lecithin als Nah-
rungsergänzung erhalten. Unter dem Mikroskop lässt 
sich auch der Grund dafür erkennen: eine erhöhte Anzahl 
myelinisierter Nervenzellfortsätze. 

Bei gesunden Ratten 
zeigen sich im Nerven­
querschnitt die Myelin­
scheiden der Nervenzellen 
als blaue Ringe (links). 
Im Vergleich dazu sind 
in genetisch veränderten 
Ratten deutlich weniger 
mit Myelin ummantelte 
Nervenfasern zu sehen 
(Mitte). Eine Behandlung 
dieser Tiere mit Lecithin 
erhöht die Anzahl mye­
linisierter Nervenzellen 
(rechts).
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Ein roter Faden im 
Labyrinth der europäischen 
Vertragsrechte13

ls Gratian, ein gelehrter Mönch in Bologna, um 
1140 seine Concordia Discordantium Canonum 
fertigstellte, konnte kaum jemand ahnen, 

welche Bedeutung seine Zusammenstellung kirchen-
rechtlicher Schriften bald erlangen sollte. Kaum noch 
beherrschbar, geschweige denn überschaubar war die 
Fülle an Rechtsquellen, die sich in den Jahrzehnten nach 
der Gregorianischen Reform den Rechtsgelehrten des 
Hochmittelalters bot: Römisches Recht, Bibel, Papstbriefe, 
Konzils- und Synodalakten sowie ältere Rechtssamm-
lungen prägten das damalige Recht. Gratian sammelte 
und sortierte in seinem Werk fast 4.000 Exzerpte, unter 
anderem Konzilsbeschlüsse und päpstliche Entschei-
dungen. Er versah sie mit eigenen Kommentaren, 
sodass sie einen Schlüssel zur Auflösung scheinbarer 
Widersprüche boten. Das Decretum, wie Gratians Haupt-
werk später genannt werden sollte, gilt als juristische 
Meisterleistung und zählt zu den wichtigsten Quellen 
nicht nur des römisch-katholischen Kirchenrechts, 
sondern auch des mittelalterlichen und frühneuzeit-
lichen Privatrechts. 

Ein einheitliches Vertragsrecht innerhalb der Europäischen 
Union – dieses Ziel zählt zu den bedeutsamsten Projekten der 
europäischen Privatrechtsentwicklung. Über sieben Jahre lang 
haben wir in einem Team aus 21 Rechtswissenschaftlern 
da ran gearbeitet, das Geflecht aus EU-Richtlinien, nationalem 
Recht und wissenschaftlichen Regelwerken zu entwirren. Das 
Ergeb nis, die Commentaries on European Contract Laws, kön-
nen als wissenschaftliche Basis für ein modernes europäisches 
Vertrags recht dienen – ähnlich, wie schon früher Rechtsetzung 
immer wieder auf theoretischer Vorarbeit aufbaute.

Als unübersichtlich und ein kaum entwirrbares Geflecht 
aus EU-Richtlinien, nationalem Recht und wissenschaft-
lichen Regelwerken, die ihrerseits ein Labyrinth von 
teilweise miteinander verwandten und aufeinander auf-
bauenden, teilweise aber auch voneinander unabhängi-
gen Textstufen darstellen, zeigt sich für Außenstehende 
mitunter auch das europäische Vertragsrecht. Wann 
gelten Verträge als geschlossen? Welche Verjährungs-
frist gilt und wann setzt sie an? – Fragen, die in den 
Rechtsordnungen der Mitgliedstaaten unterschiedlich 
beantwortet sein können.

Politisch unabhängig und gründlich 
wissenschaftlich vorbereitet

Als Nils Jansen, Professor an der Universität Münster, 
und ich im Herbst 2010 diskutierten, was im euro-
päischen Vertragsrecht zu tun sei, dachten wir beide 
spontan an das Decretum Gratiani als eine Art Vorbild. 
Wenige Wochen zuvor hatte die EU-Kommission unter 

A

↘ Max-Planck-Institut
für ausländisches und 

inter nationales 
Privatrecht, Hamburg
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Neben PMP22 sind auch Hormone an der Myelin-Bildung 
beteiligt. Insbesondere das Hormon Progesteron beein-
flusst die Myelinisierung in Schwann-Zellen und steigert 
die Bildung von PMP22. Wir konnten zeigen, dass sich 
die übermäßige Bildung von PMP22 durch eine Blockade 
des Progesteron-Rezeptors korrigieren und der Verlauf 
der Erkrankung damit behandeln lässt. 

Da jedoch solche Progesteron-Blocker wegen der 
zentralen Bedeutung des Hormons für Stoffwechsel und 
Fruchtbarkeit als Wirkstoffe nicht geeignet sind, haben 
wir ein Kombinationspräparat mit dem Arbeitstitel 
PXT3003 aus Baclofen, Naltrexon und Sorbitol ent-
wickelt. Diese drei Komponenten wirken gemeinsam  
auf die Überproduktion von PMP22, aber auch auf  
weitere krankheitsrelevante Signalwege. Gleichzeitig 
sind die beteiligten Wirkstoffe bereits zugelassen  
und damit für den Patienten sicher.

Wir haben jungen Ratten vom sechsten bis zum 
18. Lebenstag den Kombinationswirkstoff PXT3003 
verabreicht. Das Ergebnis fiel überraschend gut aus: 
Die Schwann-Zellen produzierten tatsächlich weniger 
PMP22-Protein und entwickelten sich normal. Bereits 
die kurze Therapie innerhalb der ersten zwei Lebens-

wochen verbesserte die motorischen Fähigkeiten der 
Tiere so weit, dass sich der Krankheitsbeginn deutlich 
hinauszögern ließ. 

Studie bestätigt Wirksamkeit

Nach vielversprechenden Ergebnissen in präklinischen 
Studien sowie einer nachfolgenden Phase-2-Studie  
durchlief PXT3003 bereits eine internationale Zulas-
sungsstudie der Phase 3 mit ca. 300 Patienten. Die  
Wirkung von PXT3003 war darin sehr positiv. PXT3003 ist 
damit das erste Medikament für eine erbliche Neuro-
pathie, das erfolgreich aus der präklinischen Forschung 
heraus entwickelt wurde. Es wird voraussichtlich 2020  
in den USA und Europa erhältlich sein.

Mithilfe der PXT3003-Therapie wird bei Ratten das 
Auftreten von Symptomen also teilweise verhindert, 
und der Beginn der Krankheit verschiebt sich bis ins 
Erwachsenenalter. Wir hoffen, dass eine frühzeitige 
Behandlung sowie der Ersatz der fehlenden Fette durch 
Lecithin auch beim Menschen den Verlauf der Krankheit 
entscheidend beeinflusst. Da die Erkrankung mittlerweile 
durch genetische Tests bereits früh diagnostizierbar  
ist, können Kinder betroffener Eltern schon vor dem  
Auftreten erster Symptome genetisch untersucht  
werden. Eine frühzeitige Therapie könnte gerade für  
junge Charcot-Marie-Tooth-Patienten von großem 
Nutzen sein, denn zu Beginn verursacht die Erkrankung 
meist nur milde Symptome. 

Das Medikament wird  
voraussichtlich 2020 auf  
den Markt kommen
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Das Schema zeigt, wie sich das untersuchte Permafrost­Ökosystem als Folge der 
langfristigen Drainage verändert hat. Im Vergleich zum ursprünglich nassen Zustand 
(obere Abbildung) zeigt sich nach Drainage (trocken, untere Abbildung) im Sommer 
ein deutlich niedrigerer Wasserspiegel (schraffierte blaue Fläche). Als Folge davon 
setzte sich nach und nach ein höherer Pflanzenbewuchs durch. Auch der Verlauf der 
Bodentemperatur, dargestellt als farbkodierte Mittelwerte von je zwei Monaten, 
wurde dadurch verändert.
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Akustische  
Tarnkappen und 
Lauschangriffe 3

ahrungssuche und Räubervermeidung sind  
für alle Tiere von immenser Wichtigkeit. In 
einem evolutionären Wettrüsten entwickeln 

Räuber und Beute fortlaufend Anpassungen, um Jagd 
und Flucht zu optimieren. Eine Schlüsselrolle dabei  
spielen die Sinnessysteme: Räuber und Beute müssen 
sich zuerst gegenseitig wahrnehmen, erkennen und 
lokalisieren, bevor sie mit entsprechendem Verhalten 
reagieren können. Auf der anderen Seite nutzen  
beide Seiten Strategien, um diese Wahrnehmung zu  
verhindern.

Dazu zählen verschiedene Arten der Tarnung. Bei 
„Tarnung“ denken die meisten Menschen an die äußere 
Anpassung: grüner Frosch auf tropischem Pflanzenblatt, 
braun-gemusterte Schlange auf ebensolcher Baumrinde. 
Doch für manche Tiere, wie die nachtaktiven Insekten 
und ihre Jäger, die Fledermäuse, sind akustische Reize 
viel bedeutsamer. Sie tarnen und täuschen mit Schall.

Echoortung – Jagen mit Schall

Akustische Kommunikation ist in der Tierwelt allgegen-
wärtig, zum Beispiel der Gesang von Vögeln oder die 
Geräusche der Insekten, die der Partnerwahl und Revier-

Ein lauer Sommerabend, eine leichte Brise weht, schwerer 
Blüten duft erfüllt die Nacht. Nachtfalter tanzen durch die 
Dunkel heit. Plötzlich ertönt ein nur für sie hörbarer Schrei.  
Erst leise, dann immer lauter, schneller, näherkommend.  
Ein Nachtfalter fällt zu Boden. Ein zweiter fliegt einen Haken. 
Ein dritter reagiert zu spät und wird zur Beute eines dunklen 
Schattens. Angelockt durch die Rufe erscheint ein weiterer 
Schatten: eine Fledermaus.

verteidigung dienen. Eulen, insektenfressende Affen und 
viele andere Räuber machen sich dies zu Nutze, um ihre 
Beute aufzuspüren. Da der Schall auch in der Dunkelheit 
funktioniert, verlassen sich vor allem die nachtaktiven 
Tiere auf ihren Gehörsinn. 

Eine besondere Anpassung zur Orientierung bei 
Nacht ist die Echoortung der Fledermäuse und Zahn-
wale. Dabei senden die Tiere fortlaufend hochfrequente, 
stakkato-artige „Schall-Blitze“ in ihre Umgebung aus. 
Diese Rufe können so laut wie ein Presslufthammer 
sein. Unsere Ohren könnten also auf Dauer Schaden 
nehmen, wenn diese nicht im für uns Menschen unhör-
baren Ultraschall-Bereich angesiedelt wären. 

Für die nachtaktiven Tiere lohnt sich der Aufwand: 
Der von der Umgebung zurückgeworfene Schall liefert 
den Echolot-Jägern ein akustisches Bild ihrer Umge-
bung mitsamt der darin befindlichen Beute. Die zeitliche 
Verzögerung zwischen Aussendung des Rufes und der 
Ankunft des Echos informiert die Fledermaus über die 
Entfernung zu Hindernissen und Beute. Die Richtung 
eines Objektes errechnet die Fledermaus anhand von 
Zeit- und Frequenzunterschieden zwischen den beiden 
Ohren. Und die Eigenschaften eines Objekts, wie Größe 
und Struktur, sind in der Lautstärke, der Dauer und dem 
„Klang“ der Echos verschlüsselt. 
 

↘ Max-Planck-Institut
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dipsunt ex ex evero tem ut vendi to beratib usandes tisimin ulpariorum ut abori doluptibus 
doloreptat ut accae ipsuntiberum qui dit es nus maxime pra nus doloris est et et auda quissi 
dit, eium harum que provid eicidest laut as re reptiatium quaero que ommolectus.

Prof. Dr. Usandes Tisimin
Position Nem nossi berspid 
magnimpori invelendis queet, 
Ort volor maximin

Prof. Dr. Usandes Tisimin 
Position Nem nossi berspid 
magnimpori invelendis queet, 
Ort volor maximin

Usandes Tisimin, M.A. 
Position Nem nossi berspid 
magnimpori invelendis queet, 
Ort volor maximin

Prof. Dr. Usandes Tisimin
Position Nem nossi berspid 
magnimpori invelendis queet, 
Ort volor maximin

Usandes Tisimin
Position Nem nossi berspid 
magnimpori invelendis queet, 
Ort volor maximin
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Tag, XX. Monat 20XX
 ab 9.30 Uhr EIl es quas dolorporepra delenesto omnihic tem hilibusa prenimuscia sequis-

sunt fugiam laborendit, quia et volupid iosam

 10.30 Uhr Offictem que necus 
Prof. Dr. Usandes Tisimin

 11.00 Uhr Met aut verum aut quatemp oreptium qui re enditio officitat aut 
ipsunt as verum volor alique maio ius esequis 
Prof. Dr. Usandes Tisimin 

 12.30 Uhr Lunch

 14.00 Uhr Maut pe et quatia delique siti officiur simus maxim archilique et as volenim 
ipitam net, il ilictur sus et et et, nobis voluptus andam, corroribus estius. 
Prof. Dr. Usandes Tisimin

 15.30 Uhr Break

 16.00 Uhr Eut pellaciet ad utempor sum a vellore, 
nis paritiorese nobisin nit porrum il illorro repratempor 
Prof. Dr. Usandes Tisimin 

 17.30 Uhr Break

 18.30 Uhr Aut et il id et verum ipid esedit eatur

 19.15 Uhr Dinner 
Nemolenime verum eum quiae dia voluptati corepra proris

Tag, XX. Monat 20XX
 ab 8.00 Uhr Breakfast

 9.00 Uhr EIl es quas dolorporepra delenesto omnihic tem hilibusa prenimuscia sequis-
sunt fugiam laborendit, quia et volupid iosam

 10.15 Uhr Met aut verum aut quatemp oreptium qui re enditio officitat aut 
ipsunt as verum volor alique maio ius esequis

 11.30 Uhr Maut pe et quatia delique siti officiur simus maxim archilique et as volenim 
ipitam net, il ilictur sus et et et, nobis voluptus andam, corroribus estius.

 13.00 Uhr End of Event
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Die Titelseite (U1) wird im entsprechenden 
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Designelementen und Titeltext befüllt. 

Die Innenseiten (U2, U3) des Umschlags  
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U3: Impressum
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taeped et, omnimus ium non rentur sequae volupta 
As ercimin et pligendit modis volum commossimus, 
omnit quundel escition cum que veri aut volorem et 
laceaquam re, endae eaquatiatio ma il mo derrum 
exero es seque cus qui cusae di autem ipsanda vidis 
elignihicit odit omnimodis qui corestoritia quodi am 
fugiae venda voluptation remosam voluptam labo-
rempe doles magnatibus ullupta temquia quatest 
rumquo con eatia volenis utas utas denisque volor 
aut volo blabo. Aquos pro blam, ut asinimperi as 
dolores sitaturis et acepe pra elicaturio et autatiore 
elenihit fugit, opta quam et quidem isit, occum dolo-
resed mossunt veligen ducitas perunti oribus volupta 
doluptatur? Dit min nonseque nobist, nonsed eve-
litat quia id magnis doluptur? Ossit am int mo velias 
et late volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in 
et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum sa 

ipsam.Officiiscium reseque incideb itatur aciliquos 
apienia cones rem et et laborum nusandisque poria 
diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 
quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma quat et harissi 
nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur 
sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient.

Dit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia id 
magnis doluptur? Ossit am int mo velias et late 
volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in et volo-
reseque doleces sitatur enimpor estrum sa ipsam, 
officiiscium reseque incideb itatur aciliquos apienia 
cones rem et et laborum nusandisque poria diam 
fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 
quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma quat et harissi 
nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur 
sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient.

Solore doluptis doloriae idis solor acestinciet vit unt 
faccum int, cus aliti officie ntibus et, que net restis 
excea dolentem esequi cores atem necus eumetus 

cipsam sum sectotas autatem porempos eium 
elestio dolupta estibus et ut eos moluptae ma sed 
quatiun deribusdam fuga. Nobistium nos excerum 
con nate ne qui ut remolo que nes ut volles nos ex 
esequi ne pelis aut lique volum aut optae nostion 
sequatur sunditi blab ime excerum. Suntiand item-
quia et occuptata veligendel. MagniDit min nonseque 
nobist, nonsed evelitat quia id magnis doluptur? 
Ossit am int mo velias et late volupta quosantio 
odiciis pore, sunt quo in et voloreseque doleces 
sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta musantion 
endaes molest verspel id quam quam volum di nes-
tiant voloremporia voloreped quia estis ma doloreh 
enihilicia inve. Enimpos minto odipide et volupta 
quam a volestor ma quat et harissi nveniet et lanis 
sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid maxim qui 
tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae vole-
sequi adipsapient.Dit min nonseque am int mo velias 
et late volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in 
et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum sa 
ipsam, officiiscium reseque incideb itatur aciliquos 
apienia cones rem et et laborum nusandisque poria 
diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 
quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma quat et harissi 
nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur 
sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient. 

Everit assimusam non poriam, sitatque est illit 
quasper orehenihilic toris venet facia quam eveliqui 
nem doluptatur? Ut iliciet ut eos acere, officiumque 
repudae stibeat ent qui ommo volum et aut labore-
pelis et liquo voluptatem estrum consedi tassime 
nimpore velene aspe venias cum quiae conse perum 
di optae et etum ad evene volupta temporunt fugi-
taeped et, omnimus ium non rentur sequae et rerup-
tibea expliquias ut omnimpore idebis essed modi 
diorrov idignim enetur aut omniae. 

Mendaereptat ramolendem 
ario officia epudaerum aturia 
verferiati moluptae factum. Dies ist eine  

dreizeilige Subline 
penatibo magnis. 
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       NULLAM DICTUM 
FELIS EU PEDE NULLAM  
  DICTUM FELIS EU

In ac dui quis mi consectetuer lacinia. Nam pretium 
turpis et arcu. Duis arcu tortor, suscipit eget, 
imperdiet nec, imperdiet iaculis, ipsum. 
In ac dui quis mi consectetuer lacinia. Nam pretium 
turpis et arcu. Duis arcu tortor, suscipit eget, imper-
diet nec, imperdiet iaculis, ipsum.

Beriant. Caboribus experum est assequati 
od experit inctem nim repremolorem rectem 
etum ides is ame magnatur? Busam, tet rectur 
sequiat quaeperiore, volesti voloreni quis 
as necuptat doles si debis et qui aut quunt 
molor maximoluptas sequi beris dolorrum 
ium fugit volecae nobis della sapelique vent 
as archil moluptaquat quas moloriam volo id 
qui utasped qui quae cusdam invenis eumet 
eatatur as dit eosapid et ommod eosapitis 
voluptia quissincit fugitataque posseror 
rectotae nus dolupta dolestisimo voloren 
duntium rectusc iendelignis rem simus.

Tatatione prate rem fugit, qui resti dem ne pa 
voluptatum arisquas voluptati conestem et, 
cus eniet ut vitatio quis de lis quas et arum 
repellu ptaecat libeate storeprat es dolut 
aute sinctaepe veria et, simpor audaestrum 
untem verferferis il inveratet et eum cus 
digenim usciisquat libus consedis init, quam 
ella inveribus sequibus cum re, que voluptur, 
sit am hil iligenim quam quas sae. Et et labor 
mo et ut illes et laut et entiscid explam num 
laciene cupitatur milit elenimint quias asi 
occae velis pe eatempor apid et, es eliquo 
berfersperem inimi, que vellant ad et facersped 
moles magnien digendam, simin eaquos et 
laccum quo blaccab ipsapid untionem ate 
sa solenih illandellore es sanditatio modictat 
omnia doluptibus debis eatem sum inullor 
aeruptaepro et atiaeped quidebit, cone coreicid 
est in restem dolum latiis a con cum qui cus 
nonet, quis ne pel ipsandus voluptatis illor acea 
volor sit, quia nos ipis alicat aut es sum esto 
ex et pre di cus poriant.

Temquatur, qui asimolu ptatiasperio bearis 
aut parum laboritate etureium doluptur? Maio 
ventibus, sit veniet utempor empernatem. 
Et id quam, volorem harchit, cum quae ideli-
quis vererru ptasimus quuntius, nume seque 
di nobis audiciatem quis etur? Totat. Alique 
ressect urehendis ut milique paruptatium 
quatquas dolorem ad qui ius rent labore prori-
atem verferi berions equodi veleseque pa con 
cus qui beat.Pa archil idebita dis eaqui offi-
ciur, quaecus volut porescipid estibea quiam, 
intibus eria corias id mo officiendae dolore-
pudit volorro dolessumque cum quias velendae 
nobistis estiunt.

Acid quist, nonet magnis est, omniam con cul-
luptatem fugit, autest, qui rehenisit anditaspis 
escillo remquiae dollabo remperi busdanis 
natur ratium re et alia simet lam cuptatust que 
cuptasp eruptia voluptiissi bea dolorecae corio. 
Net velest quianiscidi aut alit aborepe rcienis 
dolor ab ipis voles explict atiataes ente rescita 
tistrum eius et eturemq uibeat omnis sequibus 
es aceat.Xeruptas del inci omnis doloratet 
omnis quidus.Ed que vendam quiat aturestia 
corumendit, num volupta ssimpor iatur, quis 
dem laut qui as eum eos recae ad et maxime 
aute voluptatus erunt.Tur? Es por sitis enditem 
quasimint volo int. Agniatus ad exceres mo 
dolorerest officto mo ius millatum harchil len-
imetur sin et, volecus et vellaborro omnimo 
incidignist eicidemolut eossunt res dolupit 
essin porerum quianitae cus es reperro que 
denime voluptat harum id quo doluptati sime-
ndaest.
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taeped et, omnimus ium non rentur sequae volupta 
As ercimin et pligendit modis volum commossimus, 
omnit quundel escition cum que veri aut volorem et 
laceaquam re, endae eaquatiatio ma il mo derrum 
exero es seque cus qui cusae di autem ipsanda vidis 
elignihicit odit omnimodis qui corestoritia quodi am 
fugiae venda voluptation remosam voluptam labo-
rempe doles magnatibus ullupta temquia quatest 
rumquo con eatia volenis utas utas denisque volor 
aut volo blabo. Aquos pro blam, ut asinimperi as 
dolores sitaturis et acepe pra elicaturio et autatiore 
elenihit fugit, opta quam et quidem isit, occum dolo-
resed mossunt veligen ducitas perunti oribus volupta 
doluptatur? Dit min nonseque nobist, nonsed eve-
litat quia id magnis doluptur? Ossit am int mo velias 
et late volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in 
et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum sa 

ipsam.Officiiscium reseque incideb itatur aciliquos 
apienia cones rem et et laborum nusandisque poria 
diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 
quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma quat et harissi 
nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur 
sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient.

Dit min nonseque nobist, nonsed evelitat quia id 
magnis doluptur? Ossit am int mo velias et late 
volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in et volo-
reseque doleces sitatur enimpor estrum sa ipsam, 
officiiscium reseque incideb itatur aciliquos apienia 
cones rem et et laborum nusandisque poria diam 
fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 
quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma quat et harissi 
nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur 
sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient.

Solore doluptis doloriae idis solor acestinciet vit unt 
faccum int, cus aliti officie ntibus et, que net restis 
excea dolentem esequi cores atem necus eumetus 

cipsam sum sectotas autatem porempos eium 
elestio dolupta estibus et ut eos moluptae ma sed 
quatiun deribusdam fuga. Nobistium nos excerum 
con nate ne qui ut remolo que nes ut volles nos ex 
esequi ne pelis aut lique volum aut optae nostion 
sequatur sunditi blab ime excerum. Suntiand item-
quia et occuptata veligendel. MagniDit min nonseque 
nobist, nonsed evelitat quia id magnis doluptur? 
Ossit am int mo velias et late volupta quosantio 
odiciis pore, sunt quo in et voloreseque doleces 
sitatur enimpor estrum sa ipsam, officiiscium 
reseque incideb itatur aciliquos apienia cones rem 
et et laborum nusandisque poria diam fugitaeped et, 
omnimus ium non rentur sequae volupta musantion 
endaes molest verspel id quam quam volum di nes-
tiant voloremporia voloreped quia estis ma doloreh 
enihilicia inve. Enimpos minto odipide et volupta 
quam a volestor ma quat et harissi nveniet et lanis 
sitat praeper itatem rest, quistiatur sus vid maxim qui 
tessi tem es re nus, et il invernatur, apiendae vole-
sequi adipsapient.Dit min nonseque am int mo velias 
et late volupta quosantio odiciis pore, sunt quo in 
et voloreseque doleces sitatur enimpor estrum sa 
ipsam, officiiscium reseque incideb itatur aciliquos 
apienia cones rem et et laborum nusandisque poria 
diam fugitaeped et, omnimus ium non rentur sequae 
volupta musantion endaes molest verspel id quam 
quam volum di nestiant voloremporia voloreped 
quia estis ma doloreh enihilicia invel enimpos minto 
odipide et volupta quam a volestor ma quat et harissi 
nveniet et lanis sitat praeper itatem rest, quistiatur 
sus vid maxim qui tessi tem es re nus, et il invernatur, 
apiendae volesequi adipsapient. 

Everit assimusam non poriam, sitatque est illit 
quasper orehenihilic toris venet facia quam eveliqui 
nem doluptatur? Ut iliciet ut eos acere, officiumque 
repudae stibeat ent qui ommo volum et aut labore-
pelis et liquo voluptatem estrum consedi tassime 
nimpore velene aspe venias cum quiae conse perum 
di optae et etum ad evene volupta temporunt fugi-
taeped et, omnimus ium non rentur sequae et rerup-
tibea expliquias ut omnimpore idebis essed modi 
diorrov idignim enetur aut omniae. 

Mendaereptat ramolendem 
ario officia epudaerum aturia 
verferiati moluptae factum. 
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LOREM  
IPSUM  
DOLORES 
SUM
Aenean commodo  
ligula eget dolor.  
Cum sociis natoque  
dis parturient montes,  
nascetur ridiculus. 

LO R E M O RT
I P S U M T H E AT E R
24.  J U L I  20X X

CAREER STEPS  
FOR POSTDOCS IN  
ACADEMIA &  
INDUSTRY

WORKSHOP SESSIONS
 
// Three sessions on different career building aspects
DILIGENCE, ATTITUDE, STRATEGY OR LUCK

// Interviews on  
“Is there a common key to a successful career?”

// Networking Event
Speed informing about career paths of MPS alumni 

A career event  
jointly organized by  
Max Planck Society  
and the  
Ludwig-Maximilians- 
Universität München

In Cooperation mit:

OCTOBER 12TH 2018,  
9 A.M.-9 P.M.
LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  
(U-BAHN STATION GISELASTRASSE) 
LEOPOLDSTRASSE 13 
80802 MUNICH

Further Information and registration  
http://www.mpg.de/career/careersteps

A XXXX event  
jointly organized by  
Max Planck Society  
and the  
XXXXXXXXXXXX 
University XXXXXXX

// Maximilian Mustermann 
Tonesti iunt evelit quae pos delitia di 
ariossini iustia ium quam as exces 
cullandandes ex eium vendam. 

// Marina Musterfrau 
Manemnam, cus, occuptatem. Ut officiliatem 
et quae omnistorat.

// Maximilian Mustermann 
Latet que nossiti ationsendit, eum ditatio 
qui qui odi is doloriatia quos acest, solorio 
rehendissum, qui ut.

// Marina Musterfrau 
Eliciis explace riorrum haruptur rem volorup 
isquisi di inist hillaut aut exeris eariatur.

// Marina Musterfrau 
Quamenis invene nus eost offic te quias 
dolorepudit autatus.

// Maximilian Mustermann 
Nam sit etur, alitatem venis niscia volupis 
et andus aute si aut eveles quam, sera es et 
voluptur, imusdae auta comnien.
 
// Marina Musterfrau 
Quamenis invene nus eost offic te quias 
dolorepudit autatus.

// Marina Musterfrau 
Oviditium inisquatur si re sima debis nia 
doles doluptaspid qui que quaepudam ipis 
doluptam eritae comnihitis veligeni.
 
// Maximilian Mustermann 
Modque net opta num se ma dit alique 
estireprae volorep tiundio to te earchil iquodi 
tem facepedictur re volupid ma. 

// Marina Musterfrau 
Mebis ut es esciet ut aperferuptae nobitas 
ma id quae rero excest, adis experrum.

// Maximilian Mustermann 
Da conse sit, cus nis est, int mincto es 
auta tassitae pro que sit, sim re qui rae pro 
officipiet, serunt.

// Marina Musterfrau 
Evelibusam quid que num repuditat.Pore 
inctaepta niatque alit, consecaturit quat 
odite. 

// Marina Musterfrau 
doloresci non cus aut magnis unt acid molori 
ommolup tatate ni re, vernam ni
 
// Maximilian Mustermann 
Tonesti iunt evelit quae pos delitia di 
ariossini iustia ium quam as exces cullanda.

XXXXCITY
XXXXXXSCIENCE 
LECTURES

In Cooperation mit:

MONTH XXTH 20XX,  
X A.M.-X P.M.
PLACE XXX-UNIVERSITY XXXXXXX  
 
XXXXXXXSTRASSE 13 
X0X0X XXXXXXX

Further Information and registration  
http://www.mpg.XXXX/XXXX/XXX
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HEADLINE
SUBLINE
20XX

LOREM IPSUM  
DOLORESIPS SUM: 
LOREM IPSUM DOLORE 
SUM LOREM?

LOREM IPSUM  
DOLORESIPS SUM: 
LOREM IPSUM DOLORE 
SUM LOREM?

LOREM IPSUM  
DOLORESIPS SUM: 
LOREM IPSUM DOLORE 
SUM LOREM?
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Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e.V. 
Hofgartenstraße 8 | 80539 München

LOREM IPSUM:

Musterfirma 
Frau Mustermann 
Musterabteilung 
Musterstraße 100 
00000 Musterstadt

Bitte  
freimachen! Lorem Ipsum:  

Nulla con quisa enim?
Cum sociis natoque penatibus et magnis  
dis parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec,  
pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 
consequat massa quis enim. 

TERMIN:  
Wochentag, XX.0X.20XX, XX.00 Uhr

VERANSTALTUNGSORT: 
Doloresmuseum, Lorem-Ipsum-Saal,  
Loremipsumstr. 3, xxxxx Ort

EINTRITT FREI

Bitte  
freimachen!

Musterfirma 
Frau Mustermann 
Musterabteilung 
Musterstraße 100 
00000 Musterstadt

Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e.V. 
Hofgartenstraße 8 | 80539 München
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Maschinenlesbar gemäß 
Leitfaden automations- 
fähige Briefsendungen der 
Deutschen Post AG,  
Stand 07/2016 
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DOLORES SUM  
LOREM IPSUM: 
NULLA CONSEQUAT MASSA 
QUIS ENIM?

Lorem Ipsum:  
Nulla consequat massa quis enim?
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 
eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede 
justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis 
eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus 
elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo 
ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem 
ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla 
ut metus varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam 
ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget 
dui.

Wenn Sie Einladungen zum Max-Planck-Forum nicht mehr erhalten möchten,  
schicken Sie eine E-Mail an anmeldung@gv.mpg.de  Möchten Sie weiterhin eingeladen werden,  
müssen Sie nichts unternehmen. Mehr zu unseren Datenschutzbestimmungen finden Sie  
unter http://www.mpg.de/datenschutzhinweis-veranstaltungen

Titelbild: lorem ipsum 

Anmeldung unter lorem@gv.mpg.de | Tel. 089 2108-XXXX    
Mehr Information auch unter: www.loremipsum.de

Loremvortrag von  
Titel Vorname Nachname,  
Direktor am Max-Planck-Institut für 
Lorem und Ipsum

Ipsumgespräch mit 
Titel Vorname Nachname,  
Direktorin am Max-Planck-Institut für 
Wissenschaftsgeschichte

Titel Vorname Nachname,  
Vizepräsident des Lorem 
Ipsumverbandes

Titel Vorname Nachname,  
Direktor am Max-Planck-Institut für 
Lorem und Ipsum

Moderation: 
Titel Vorname Nachname,  
Lorem Ipsum Zeitung

TERMIN:  
Wochentag, XX.0X.20XX,  
XX.00 Uhr

VERANSTALTUNGSORT: 
Lorem Ipsum  
Doloresmuseum  
Lorem-Ipsum-Saal  
Loremipsumstr. 3  
xxxxx Ort

EINTRITT FREI

M A X-P L A N C K-F O R U M M O N AT |  20X X

Ario cum facieni 
berum untios 
aut molumquod 
que manosam 
corporimorcor 
atirescitaisimin.

DOLORES SUM  
LOREM IPSUM: 
NULLA CONSEQUAT  
MASSA QUIS ENIM?
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LOREM IPSUM:
HIER STEHT EINE HEAD-
LINE ZUR MAX-PLANCK-
GESELLSCHAFT

www.mpg.de/career

Lorem Ipsum:  
Nulla consequat massa quis enim?
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 
eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede 
justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis 
eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus 
elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo 
ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem 
ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla 
ut metus varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam 
ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget 
dui.

M A X-P L A N C K-F O R U M M O N AT |  20X X

Wenn Sie Einladungen zum Max-Planck-Forum nicht mehr erhalten möchten,  
schicken Sie eine E-Mail an anmeldung@gv.mpg.de. Möchten Sie weiterhin eingeladen werden,  
müssen Sie nichts unternehmen. Mehr zu unseren Datenschutzbestimmungen finden Sie  
unter http://www.mpg.de/datenschutzhinweis-veranstaltungen

Titelbild: lorem ipsum 

Loremvortrag von  
Titel Vorname Nachname,  
Direktor am Max-Planck-Institut  
für Lorem und Ipsum

Ipsumgespräch mit 
Titel Vorname Nachname,  
Direktorin am Max-Planck-Institut 
für Wissenschaftsgeschichte

Titel Vorname Nachname,  
Vizepräsident des Lorem 
Ipsumverbandes

Titel Vorname Nachname,  
Direktor am Max-Planck-Institut  
für Lorem und Ipsum

TERMIN:  
Wochentag, XX.0X.20XX,  
XX.00 Uhr

VERANSTALTUNGSORT: 
Lorem Ipsum  
Doloresmuseum  
Lorem-Ipsum-Saal  
Loremipsumstr. 3  
xxxxx Ort

EINTRITT FREI

Moderation: 
Titel Vorname Nachname,  
Lorem Ipsum Zeitung für  
Lorem Ipsum

Anmeldung unter lorem@gv.mpg.de | Tel. 089 2108-XXXX. Mehr Information auch 
unter: www.loremipsum.de

LOREM IPSUM:
HIER STEHT EINE HEAD-
LINE ZUR MAX-PLANCK-
GESELLSCHAFT

www.mpg.de/career
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Cum sociis natoque penatibus  
et magnis dis parturient montes

Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, 
porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam 
lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. 
Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue 
urabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam 
rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget condimentum 
rhoncus, sem quam semper libero, sit amet adipiscing 
sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus 
pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et ante 
tincidunt tempus lorem information: 
https://www.loremipsum-dolores.de/

Lorem Ipsum:  
Nulla consequat massa quis enim?

Titelbild: lorem ipsum 

Anmeldung unter lorem@gv.mpg.de | Tel. 089 2108 XXXX    
Mehr Information auch unter: www.loremipsum.de

Loremvortrag von  
Titel Vorname Nachname,  
Direktor am Max-Planck-Institut für 
Lorem und Ipsum

Ipsumgespräch mit 
Titel Vorname Nachname,  
Direktorin am Max-Planck-Institut für 
Wissenschaftsgeschichte

Titel Vorname Nachname,  
Vizepräsident des Lorem 
Ipsumverbandes

Moderation: 
Titel Vorname Nachname,  
Lorem Ipsum Zeitung

Dolores Sum

TERMIN:  
Wochentag,  
XX.0X.20XX,  
XX.00 Uhr

VERANSTALTUNGSORT: 
Lorem Ipsum  
Doloresmuseum  
Lorem-Ipsum-Saal  
Loremipsumstr. 3  
xxxxx Ort

EINTRITT FREI

LOREM FLYER

Aenean vulputate eleifend tellus 
Quisque rutrum. Aenean imperdiet. 
Etiam ultricies nisi vel augue.

Kontaktdaten Lorem 
Telefon: +49 800 387-XXXX

E-Mail: maxmustermann@lorem.de

Titel  
Vorname Name

  ↘   Lorem Ipsum Institut  
für Macenas tempus (Lorem-Ipsum-Institut), 
Stadt Lorem

PROGRAMM 
TAG MIT  
WISSENSCHAFT

Place Lorem Ipsum 
Date 8/10 pt

* Infotext 
Aperis eum 
arumqua 
ecearumquid 
utenduc 

THEMA 
IPSUM 
DOLORES 
MAGNA

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 
eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede 
justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis 
eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus 
elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo 
ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem 
ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla 
ut metus varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam 
ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget 
dui. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 
Cras dapibus.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit 
Telefonnummer +49 800 387-XXXX lorem. Cras dapibus. 
Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend 
tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, 
eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra 
quis, feugiat a, tellus. 

ED QUE VITIS APELLENT AUT QUI

enean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur 
ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem 
quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed 
ipsum. Nam quam nunc, vel, luctus pulvinar, hendrerit id, 
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat 
massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet 
nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, justo:

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer 
tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper 
nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, 
porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam 
lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. 
Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam 
rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget condimentum 
rhoncus.

Curabitur ullamcorper ultricies 
nisi nam eget dui?

Aenean vulputate eleifend tellus 
leo consequat vitae

Sed fringilla mauris sit amet nibh 
donec sodales sagittis magna

Sed fringilla mauris  
sit amet nibh donec  
sodales sagittis?

LOREM FLYER

Sedi rerem quation cuptaerro es autas qui 
dolestem rehendella nihillit quas sus incti 
dolorep udaessi musandae. Sus. Ed que 
vitis apellent aut qui utem dolorumquae  
volupta doluptusti apereptaspe oditat  
eumet harios aciis dese rehendunt dolor.
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies 
nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat 
massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet 
nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis.

ED QUE VITIS APELLENT AUT QUI

Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum 
semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean 
leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. 
Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. 
Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel 
augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui.

Ehenis sunt omnit 
ut et aborerovid 
quiaero officae-
pedis ut que venis 
entis eum nus.

• Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer elit.
• Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 

montes, nascetur ridiculus mus. 
• Aenean vulputate eleifend tellus leo ligula.

• Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt: 
Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. Aene an 
vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 
consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, 
dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus.

• Nullam dictum felis eu pede mollis pretium: 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis 
dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 
quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis enim.

• Etiam sit amet: 
Nec vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis 
ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. 

RESEARCH IS CALLING! 
JOIN US & BE A PART OF  
SCIENTIFIC EXCELLENCE

We hire the best  
scientists worldwide to 
find answers to  
forward-looking  
questions. We give 
them everything they 
need to pursue their 
mission.

BECOME  
A PIONEER  
IN SCIENCE!

A N W E N D U N G E N
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FLYER
DIN lang hoch 
(offenes Format:  
297 mm × 210 mm)

Außenseiten,
Innenseiten
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GESUCHTE POSITION

Lorem ipsum portal: 
https://www.mpg.de/lorem/ipsum

Cum sociis natoque penatibus et magnis dis par-
turient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 
quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Do-
nec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 
eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet 
a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu 
pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras da-
pibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean 
vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, port-
titor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Ali-
quam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat 
a, tellus.  

Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget 
dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus 

eget condimentum rhoncus, sem quam semper 
libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. 
Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hen-
drerit id, lorem. Maecenas nec odio et ante tin-
cidunt tempus. Nullam accumsan lorem in dui. 
Cras ultricies mi eu turpis hendrerit fringilla.

Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi lorem ipsum 
dolores sum * Lorem Ipsum Portal URL* ↗.

Integer ante arcu, accumsan a, consectetuer 
sum lorem xx Monat 20xx.

Nullam nulla eros, ultricies sit amet, nonummy id, 
imperdiet feugiat, pede. Sed lectus. Donec mollis 
hendrerit risus.

Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies mi 
eu turpis hendrerit fringilla. Vestibulum ante sum 
ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices 
posuere Lorem Ipsum Institutes ↗ Aenean tellus 
metus, bibendum sed, posuere Ac, mattis non, 
nunc. Vestibulum fringilla pede sit amet augue. 
In turpis. Pellentesque posuere. Praesent turpis. 
Aenean posuere, tortor sed nunc. 

“ Aenean commodo 
     ligula eget dolor.”

Vorname Nachname

Lorem Max Planck Ipsum doloresssum imperdituorum

Ectuscit que volorentin cusciistia poressimusda iur aut quo volo-
reiusam aut dolorpo reptae porepra est, sa pre nulparum quo volo 
etur sapero et re venimil illore intempo rundae aceatur, quiducid 

Berufsbezeichnung*in 
Bereich Mintintet omnisrendun 

(Kennziffer 53/19)
Volo omnimet
• Ectuscit que volorentin cusciistia poressimusda iur aut quo volo-

reiusam aut dolorpo reptae porepra est, sa pre nulparum
• Quo volo etur sapero et re venimil illore intempo rundae aceatur, 

quiducid ut dolupta ecestin nullis voluptibus
• Re reperatur, ut arupta quam quatur, et unto tes endes eiusam 

adipsa coraept amusapid magnis dessit, conectorum fuga. 
Nequo vendebis qui accuptam, conseque 

• Voluptati deribus volorernati blab ium secuptatur? Quid ut perci 
omnis nobiscil mil eatassimolor adicimus velectore

Luptatibus esequae
• Derchil luptas duciuntibus porio. Fuga. Neque sundellupti bea 

quianistium fuga. Ut et acerum voluptas simpeli ctissi cor 
reptate ndendae soloristin pedi corrum consedi 

• Genimolupta dolut ra dolupta epedit, quos consedi psuntis nimi-
nusae voluptas ab il maiorume pro 

• Consedi tem apisque volenda volo omnimet, a consequiame 
core exceper esequat eium dolorum re volupturibus eum ipicid 
maximus am et volupta voluptium 

• Quat odis et plitempost mi, nienit quiatet lit quibusam ab in nem 
venis is et a quis dolesto ipsanis et que non explaut dolor sunt ut 
ommo corio. Luptatibus esequae veni accae nim corerorunt.

Niminusae voluptas
Bit ea sinveribus enis mos et velissim fugia vollupi eniendem eato 
seque moloria dia ilitas am, quibus con et estios ad maximus 
doluptaque dest fugit repres pratium que a sum in nobit quiberum 
fugitias et que parciaerae pa nest, et eossit adia volut exerum sera-
erro dolore santusamus aut ute aliquibus ilibus, consectatin pore 
cuptatem. 

Luptatur re doluptatus exeriat uritate samus rere nis volut volecera 
nest, sanis archica borent, videriorene conseque et aperferit que 
repuda dolore poressi dipsaperupta nimi, officatur, ate non re.

Luptatur re doluptatus exeriat uritate samus rere nis volut vole-
cera nest, sanis archica borent, videriorene conseque et aperferit 
quemor repuda dolore poressi dipsaperupta nimi.

Solupta quuntum faccum: 16. XXXXX 20XX

 
MAX-PLANCK-GESELLSCHAFT 
zur Förderung der Wissenschaften e. V. 
Generalverwaltung München 
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ANZEIGEN 
diverse Formate

Farbe: 
4C oder SW
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AENEAN COMMODO LIGULA!
CUM SOCIIS NATOQUE  
PENATIBUS ET MAGNIS DIS 
PARTURIENT MONTES

MUSTERLAYOUT

AENEAN COMMODO LIGULA!
CUM SOCIIS NATOQUE  
PENATIBUS ET MAGNIS DIS 
PARTURIENT MONTES
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ROLL-UPS 
850 mm × 2.000 mm 
969 mm × 2.359 mm
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FAHNEN
1.500 mm × 4.000 mm

A und B:
Fahnengruppe
Fahnen werden im Wechsel 
gehängt – Lösung für den 
Einsatz von mehreren Fahnen. 
Die Fahne B kann nur in Kom- 
bination mit A gehängt  
werden – nie alleine. 

C: 
Einzelfahne
Wenn nur Platz für eine 
einzelne Fahne besteht. 
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Poster Title Arial Bold ≤32pt, 
ZAB=mehrfach/0,85

EBENE 1,  ARIAL BOLD 12PT

Ebene 2, Arial Regular 9pt, ZAB=genau/12pt. Saniae et o
mnisin eari cuptam remod quidelent, ipsanis molorec turep
ratus int, testibus sus. Ellaborio dolut…
Leerzeile
Leerzeile
Leerzeile
Leerzeile
Leerzeile
Leerzeile
Leerzeile
Leerzeile
Leerzeile
Leerzeile

2. SPALTE IN DIESEM TEXTFELD

Fig. 1 Ebene 3, Arial Regular 7pt, ZAB=genau/12pt

IMPACT

Saniae et omnisin eari cuptam remod quidelent, ipsanis m
olorec turepratus int, testibus sus. Saniae et omnisin eari c
uptam remod quidelent, ipsanis molorec turepratus int, test
ibus sus. Ellaborio dolut Ellaborio dolut autecum, eos…

F. Author,  S.  Author* and T. Author,  Ar ia l  Regular,  hel lste Schwarz-Abstufung, gesperr t= 0,9pt,  
ZAB=mehrfach/1,2,  Textfeld-Oberkante auf Schr i f t l in ie letzte Ti te lzei le
*other aff i l iat ions,  eg.:  *Forschungszentrum Jül ich,  Germany
_______________________________________________________________________________________________________________________________

DEPARTMENT DEPARTMENT
HEAD OF DEPARTMENT HEAD OF DEPARTMENT

DEPARTMENT ARIAL BOLD/REGULAR 9PT, ZAB=EINFACH, TABSTOPP FÜR „RECHTE SPALTE“
HEAD OF DEPARTMENT

ANALYSIS

Saniae et omnisin eari cuptam remod quidelent, ipsanis m
olorec turepratus int, testibus sus. Ellaborio dolut autecum, 
eos et que cores elesti inulluptate poriam...

Fig. 2–4  Ellaborio dolut autecum

Saniae et omnisin eari cuptam remod quidelent, ipsanis m
olorec turepratus int, testibus sus. Saniae et omnisin eari c
uptam remod quidelent, ipsanis molorec turepratus int, test
ibus sus. Ellaborio dolut Ellaborio dolut autecum, eos…

2. SPALTE IN DIESEM TEXTFELD

Saniae et omnisin eari cuptam remod quidelent, ipsanis m
olorec turepratus int, testibus sus. Ellaborio dolut…

Fig. 5  Det omnisin eari cuptam

3. SPALTE IN DIESEM TEXTFELD

Saniae et omnisin eariae et omnisin molorec turepratus in, 
testibus sus. Ellaborio dolut Ellaborio dolut autecum, eos…

Fig. 6  Lorem ipsum dolor sit amet

ANALYSIS

Fig. 7–8  Ellaborio dolut autecum

Saniae et omnisin eari cuptam remod
quidelent, ipsanis molorec turepratus
int, testibus sus. Saniae et omnisin
eari cuptam remod quidelent, ipsanis
molorec turepratus int, testibus sus. 
Ellaborio dolut Ellaborio dolut autecum, 
eos…

2. SPALTE IN DIESEM TEXTFELD

Fig. 5  Det omnisin eari cuptam

3. SPALTE IN DIESEM TEXTFELD

Fig. 6  Lorem ipsum dolor sit amet

OUTLOOK

Saniae et omnisin eari cuptam remod quidelent, ipsanis m
olorec turepratus int, testibus sus. Ellaborio dolut autecum, 
eos et que cores elesti iptate poriam, quis expere, conecu
ptum as nimus aboreri orecaerrumet et, ad quam dolum su
ndam, sinti cus ma experro vitatiatem re expere, solupta si

2. SPALTE IN DIESEM TEXTFELD

unt, te quiamus. Omnimos et utatquatet am cum quam dun
debist, consequo esequam quiam, odis si beriati atquamu
sandit acepe vendaest dolorem quia simusae ptaecero vol
uptaes...

REFERENCES

Saniae et omnisin eari cuptam remod quidelent, ipsanis m
olorec turepratus int, testibus sus. Saniae et omnisin eari c
uptam remod quidelent, ipsanis molorec turepratus int, test
ibus sus. Ellaborio dolut Ellaborio dolut autecum, eos…
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72. ORDENTLICHE HAUPTVERSAMMLUNG  
DER MITGLIEDER DER MAX-PLANCK-GESELLSCHAFT 
ZUR FÖRDERUNG DER WISSENSCHAFTEN E.V.  

Dr.  Max Mustermann
Lorem Ipsum Berufsbezeichnung

  Lorem Ipsum Institut für Maecenas tempus (Lorem-Ipsum-Institut), Stadt

München, 26.07.17

MAECENAS NEC ODIO ET  
ANTE TINCIDUNT TEMPUS 

DR. MAX MUSTERMANN 
LOREM IPSUM BERUF

  Lorem Ipsum Institut für  
Maecenas tempus (Lorem-Ipsum-Institut), Stadt

72. ORDENTLICHE HAUPTVERSAMMLUNG  
DER MITGLIEDER DER  
MAX-PLANCK-GESELLSCHAFT ZUR  
FÖRDERUNG DER WISSENSCHAFTEN E.V.

Karlsruhe, 26.07.2019
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Q u e l l e :  L o r e m  i p s u m  d o l o r e s  s u m

HEADLINE IPSUM DOLOR SIT AMET SUM EINZEILIG

Cras dapibus. Vivamus elementum sem-
per nisi. Aene an vulputate eleifend tel-
lus. Aenean leo ligula, porttitor eu, con-
sequat vitae, eleifend ac, enim. Aenean 
massa. Cum sociis natoque penatibus et 
magnis dis parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Donec quam felis.

Subline Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt: 

GRAFIKÜBERSCHRIFT LOREM

1.200,0

1.000,0

800,0

600,0

400,0

200,0

0

2018

2017

2016

Lorem Ipsum

1.180,8

1.112,4

1.031,9

660,0 669,2
626,5

323,4

396,5 383,2

41,6 43,9 41,3

Aenean posuere
(sit amet adipiscing 

sem neque)

Praesent congue  
erat at massa

Vivamus elementum 
semper nisi

(Aenean massa)

Mio. EUR
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HEADLINE IPSUM DOLOR SIT AMET SUM EINZEILIG

Cras dapibus. Vivamus elementum semper 
nisi. Aene an vulputate eleifend tellus. Aene-
an leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, 
eleifend ac, enim. Aenean massa. Cum sociis 
natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. 

Subline Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt: 

GRAFIKÜBERSCHRIFT LOREM

45%

15%

30%

Lorem Ipsum

Lorem Ipsum

Lorem Ipsum

Lorem Ipsum

10%
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©  F o t o g r a f  Vo r n a m e  N a c h n a m e

VITA DR. VORNAME NACHNAME
Subline Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt 

Dr. Vorname Name
Pellentesque Posuere Gruppe „Praesent turpis“

  Lorem Ipsum Institut 
für Maecenas tempus (Lorem-Ipsum-Institut), Stadt

Eine Kurzvita sollte ca. fünf Zeilen Fließtext umfas-
sen. Darin stehen in der Regel der Name, Alter bzw. 
Geburtsjahr, Wohnort, evtl. Beruf und Familienstand. 
Bis auf den Namen sind all diese Angaben freiwil-
lig. Dann kommen Informationen über den Autor, die 
den Leser interessieren könnten: aktuelle Veröffent-
lichungen, ein gewonnener Preis, eine Nominierung, 
ein interessantes Projekt.
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©  F o t o g r a f  Vo r n a m e  N a c h n a m e

HEADLINE IPSUM DOLOR SIT AMET SUM EINZEILIG

•  Etiam sit amet orci eget eros faucibus: 
Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. 
Aene an vulputate eleifend tellus. 

•  Nullam dictum felis eu pede mollis: 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et 
magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. 

•  Etiam sit amet: 
Aecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec 
vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam 
quis ante. 

Subline Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt: 

21 P R Ä S E N TAT I O N  K U R Z T I T E L |  X X . X X . 2 0 X XM A X - P L A N C K - G E S E L L S C H A F T |  A B T E I L U N G  L O R E M  I P S U M  D O L O R E S  |  V O R N A M E  N A C H N A M E

HEADLINE ZWEIZEILIG DOLOR SIT AMET SUM DOLORES
DOLOR SIT AMET SUM DOLORES LOREM IPSUM DOLORES 

Fließtext vivamus elementum semper nisi. Aene an vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 
consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus in. Fließtext vivamus elementum semper 
nisi. Aene an vulputate eleifend tellus. 

Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt 
Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante.

•  Nullam dictum felis eu pede mollis pretium: 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. 
Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim.

•  Etiam sit amet: 
Aecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis 
ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. 

Subline Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt: 
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HEADLINE IPSUM DOLOR SIT AMET SUM EINZEILIG

•  Etiam sit amet orci eget eros faucibus: 
Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. 
Aene an vulputate eleifend tellus. 

•  Nullam dictum felis eu pede mollis: 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et 
magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. 

•  Etiam sit amet: 
Aecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec 
vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam 
quis ante. 

Subline Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt: 

Q u e l l e :  L o r e m  i p s u m  d o l o r e s  s u m

Lorem

Lorem ipsum
dolores

Lorem ipsum Lorem ipsum

Lorem ipsum
dolores
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Titel 
Kapiteltrenner 
Textfolie 
Folie Text & Bild 
Folie Text & Illustration 
Folie Grafiken
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Werbeartikel
Bei der Gestaltung von Werbeartikeln ist es 
erlaubt, den Markennamen MAX PLANCK 
getrennt von der Minerva zu platzieren. In 
diesen Fällen verzichten wir auf den zusätz
lichen Begriff „Gesellschaft“. 

Hier zwei Beispiele:



I N F O R M AT I O N

T E M P L AT E S
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CORPORATE DESIGN – AUSNAHMEN

Bei manchen Publikationen weichen wir 
bewusst vom Corporate Design ab. Das gilt für 
jene Publikationen, die als Publikumsmagazine 
mit großer Reichweite platziert sind und sich 
ganz bewusst von den klassischen PR- bzw. 
Corporate-Produkten unterscheiden, wie das 
Wissenschaftsmagazin MaxPlanckForschung 
oder die Unterrichtsmaterialien BIOMAX, 
GEOMAX und TECHMAX.

Das Magazin MaxPlanckForschung haben wir 
in den vergangenen Jahrzehnten als Publi-
kumsmagazin neben Bild der Wissenschaft 
und Spektrum der Wissenschaft platziert. Mit 
derzeit 67.000 Abonnenten im Print und wei-
teren 35.000 Digitalabonnenten haben wir uns 
damit im Markt der populären Wissenschafts-
magazine etabliert – auch wenn wir noch nicht 
den Schritt zur Eigenmarke gemacht haben 
wie der Technology Review des MIT oder der 
Harvard Business Manager.

Und auch bei Unterrichtsmaterialien wie den 
MAX-Heften ist es uns wichtig, zunächst 
einmal als ein auf die Bedürfnisse der Schulen 
zugeschnittenes Angebot wahrgenommen zu 
werden. Daher treten auch hier die CD-Merk-
male in den Hintergrund zugunsten einer Optik, 
die sich bewusst an eine jüngere Zielgruppe 
richtet.

Alle anderen Informationsmaterialen – ob 
für intern oder extern – folgen in ihrer Auf-
machung selbstverständlich den CD-Anfor-
derungen. Angefangen bei Jahrbuch und 
Jahresbericht über diverse Leitfäden bis hin 
zu Informationsflyern. Sie haben neben ihrer 
Aufgabe, sachlich zu informieren, immer auch 
das Ziel, Wiedererkennbarkeit für die Organi-
sation als solche sicherzustellen. Hier ist die 
Anwendung des Corporate Design unbedingt 
erforderlich.



I N F O R M AT I O N

•	 Farben und Druck 
Die Templates sind für die Wiedergabe auf 
ungestrichenem Papier optimiert und mit 
folgendem Profil angelegt:  
PSO Uncoated v3 (FOGRA52). 
 ↘ http://www.eci.org/_media/
downloads/icc_profiles_from_eci/
pso-uncoated_v3_fogra52.zip 

•	 Druckausgabe 
Bitte beachten Sie, dass für Ihre finalen 
Druckdateien die Vorgaben der jeweils 
ausgewählten Druckerei bezüglich Abmes-
sungen, Falzarten und Profilen maßgeblich 
sind und die Template-Dateien dahingehend 
angepasst werden müssen. Für Fehldrucke 
übernimmt die Max-Planck-Gesellschaft 
keine Haftung. 

T E M P L AT E S
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DOWNLOADS

•	 Styleguide 
Den Styleguide finden Sie zum Download auf  
 ↘ https://max.mpg.de/Service/Mediathek/
Pages/Corporate-Design.aspx 

•	 Templates 
Alle beschriebenen Template-Dateien finden 
sie auf  ↘ https://max.mpg.de/Service/
Mediathek/Pages/Corporate-Design.aspx 

•	 Schriften 
Um weder jetzt noch in Zukunft gegen die 
Bedingungen zur Nutzung von Google-Fonts 
unter https://policies.google.com/terms zu 
verstoßen, können wir Ihnen die Schriften, 
die Sie für Ihre Arbeit benötigen, leider nicht 
direkt zur Verfügung stellen. 
 
Sie finden die erforderlichen Font-Dateien 
beim Anbieter unter folgenden Adressen 
(Stand November 2019): 
 
Roboto (Version 2.137; 2017) 
 ↘ https://fonts.google.com/specimen/Roboto 
 
Merriweather (Version 2.002) 
 ↘ https://fonts.google.com/specimen/
Merriweather 
 
Bitte geben Sie uns kurz Bescheid, falls diese 
Adressen nicht mehr oder nicht wie erwartet 
funktionieren sollten. 

BIBLIOTHEK
 
Darin finden Sie alle grundlegenden Elemente, 
die Sie zum Erstellen der Layouts benötigen, 
wie z.B. Logos, Farben, Schriften, Design- 
elemente etc. Die Bibliothek muß unbedingt 
zusammen mit den Templates heruntergeladen 
werden.   
 
TIPPS ZUM UMGANG MIT DEN DATEIEN  
AUS DER BIBLIOTHEK 

•	 Logodatei (Wort-Bildmarke und Minerva):  
Eine Extra-Ebene zeigt den Schutzraum an. 
Diese kann man über Objekt > Objektebenen
optionen an- und ausschalten. 

•	 Logodatei platzieren:  
Bildrahmen = Zeichenfläche 
Importoptionen anzeigen lassen. Import
optionen auf „Zuschnitt“ stellen (= ganze 
Zeichenfläche). Skalierung einstellen. 
Objekt > anpassen > Rahmen an Inhalt 
anpassen. Logo-Datei mit der rechten oberen 
Ecke auf die passende Position bringen 
(siehe S. 20). 
 

•	 Passgenaues Platzieren  
von Rasterelementen: 
Bildrahmen mit der linken oberen Ecke 
auf ein Rasterkreuz platzieren. Den Bild
inhalt über die X- und Y-Werte auf Null 
stellen. Die passende Skalierung einstellen 
(z. B. Logogröße = 100 %, Größe Designele-
ment = 100 %). Jetzt stehen jeweils 4 Kreise 
in einem Quadrat (siehe S. 30). 

TEMPLATES

•	 Beschriftung der Dateien 
Bei einigen Templates gibt es verschiedene 
Versionen für 1- bzw. 2-sprachig. Sie sind 
folgendermaßen gekennzeichnet:   
„uni“: 1-sprachig; „bi“: 2-sprachig 

•	 Typografie 
Grundlinienraster:  
Vor allem in mehrseitigen Drucksachen  
(Broschüren, Falz-Flyer) sind die meisten 
Texte am Grundlinienraster (Ansicht > 
Raster und Hilfslinien > Grundlinienraster 
einblenden) ausgerichtet. Das erleichtert die 
Positionierung mehrerer Seitenelemente auf 
derselben Y-Position. 
 
Vertikale Abstände: 
Poster: Der Abstand zwischen den freien 
Headlines und weiteren Texten, die nicht 
in einem eigenen Farbkasten stehen, soll 
immer die Hälfte der Versalhöhe der Headline 
betragen. Eine ausreichend gute Annäherung 
ist 1/8 des pt-Werts der Schriftgröße als mm-
Wert. Bei einer Schriftgröße von 80 pt wäre 
der korrekte Abstand also 10 mm. 
 
Laufweite: 
Sämtliche Zahlenangaben zur Laufweite 
beziehen sich auf Einheiten in der Größe von 
1/1.000 Geviert (Adobe InDesign und Illustra-
tor u. a.). 

http://www.eci.org/_media/downloads/icc_profiles_from_eci/pso-uncoated_v3_fogra52.zip
http://www.eci.org/_media/downloads/icc_profiles_from_eci/pso-uncoated_v3_fogra52.zip
http://www.eci.org/_media/downloads/icc_profiles_from_eci/pso-uncoated_v3_fogra52.zip
https://max.mpg.de/Service/Mediathek/Pages/Corporate-Design.aspx
https://max.mpg.de/Service/Mediathek/Pages/Corporate-Design.aspx
https://max.mpg.de/Service/Mediathek/Pages/Corporate-Design.aspx
https://max.mpg.de/Service/Mediathek/Pages/Corporate-Design.aspx
https://fonts.google.com/specimen/Roboto
https://fonts.google.com/specimen/Merriweather
https://fonts.google.com/specimen/Merriweather
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